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Eile tut not! 


Präfident Wilſon für ſofortige Ein— 
bringung der neuen Steuernbill. 


Gefahren in Kriegsproſiten. 


(®eltefert von der „Uffoztirten Mreffe* und den „Unitch Pre& Affoctartons*.) 

Rajhingten, D. E., 27. Mai. Fräjident Wiljon jpridt um 1 lihr 
Radjmittags vor einer gemeiniamen Sigung des Senats und des Abar- 
ordnetenhanjes über Sriegsitener-Einnahmen. 

Gr hat ji vom Schatzamtsſekretär MeAdoo umſtimmen laſſen und 
iſt jetzt endgiltig dafür, daß noch in der jetzigen Tagung des Kon— 
areſſe⸗ die erwartete neue Kriegsvorlage unterbreitet werde! 

So glaubt man wenigſtens allgemein. 

Waſhington, 27. Mai. Kurz nach zehn Uhr Vormittags wurden 
die Führer im Senat und im Abgeordnetenhauſe benachrichtigt, daß ſie 
Vorkehrungen für eine gemeinſchaftliche Sitzung beider Häuſer im Saale 
des Abgeordnetenhauſes treffen ſollten. 

Der Entſchluß des Präſidenten, gegenwärtig vor dem Kongreß 
zu ſprechen, bedeutet nach allgemeinem Dafürhalten, daß er ſich in voller 
Uebereinſtimmung mit Schatzamtsſekretär befindet, was die ſofortige 
Unterbreitung einer neuen Kriegsſteuernbill anbelangt, ungeachtet 
des Widerſtandes von Parteiführern im Kongreß. 

MeAdoo iſt offenbar bei dem Präſidenten mit dem Argument 
durchgedrunge n, daß die Annahme der neuen Kriegsſteuerngeſetzen zur 
jetzigen Zeit dem Lande und der Geſchäftswelt kund tun werde, was für 
Zahlungen nächſtes Frühjahr zu machen ſind, ſodaß Zeit genug gegeben 
iſt, ſich auf die — vorzubereiten, und der Markt für die neuen 
Freiheitsbonds, die im Herbſt ausgegeben werden ſollen, 
beſtändiger wird. 

Der Präſident hatte ſchon letzte Woche dem Abgeordnetenhaus- 
fomite für Mittel und Wege eine Tenffrift zugejandt, worin cr ein 


Fin Dritter Bewerber Bewerber. 


Foß läßt durchblicken, daß er ſich um 
Sitz im Senat bewerben wird. 


Sucht nach Kampagueleiter. 


Meldung, daß der Kongreßabgeordnete 
Kampf wagen wird, ruft im Lager 
Mayor Thompions Befriedigung her: 


vor. — Konferenz der Faktion Deneen. 


Obwohl Kongrefmitglied George 
505 vom 10, Kongregbezirf eine 
förmliche Ankündigung, daß er ſich 


E. 


um die republifantihe Nomination | 


tur den Bundesienat bewerben wird, 


od nicht gemadt hat, läßt cr dod) | 


feinen Zmetfel darüber auffommen, 
daß er den 


dill MeCormick wagen mird. 
Aeußerungen, die er heute im Ge— 
ſpräch mit hieſigen republikaniſchen 
Führern hat fallen laſſen, und aus| 
der Tatiadhe, daß er einen diefer! 
süubrer erjucht hat, die Zeitung fei 
nre Kampagne zu übernehmen, 
tar und deutlid) zu erjehen, daß er 
den Kanıpf zu führen gedenft. Nn-' 
tereiiant ijt, mas der Abgeordnete in | 
dieſer Verbindung über ſeinen Kol· 
legen im Kongreß Medill MeCor- 

mick zu ſagen hat. Er erklärt, daß 
von den republikaniſchen Vertretern 
des Staats im Repräſentantenhaus 


Kampf gegen Mayor |® 
Wlltam Hale Thompfon und Me: | 
Aus | 


iſt 





Wiener 


Beziehungen zwilchen Stapital 


ı Behörde 
: quartier 


Gopbriaht, Committee on Nub!ic Information, from Indermood & 1lnderwoo». 


Auf dem Anmarjch zu einem Banderanaten- 
Anariff. 


Bei den fänpfenden Amerikanern. 


Rei der amerifaniichen Armee in Franfreidh, 27. Mat. Mut Wafbing- 
toner Meifungen bin bat das Hauptquartier des amerikaniſchen Expedi— 
tionsforps die Veröffentlihung regelmaßiger Tagesberichte vorerit ein-| 


Stenernprogramm anregee, dirrd) welches ein Drittel der notwendigen | feiner auf Seiten Mc&ormidä jtebe, | geitellt. 


Einnahmen durd; Beitenerung, und zwei Drittel durd Kriensbondver- 
füufe aufgebradt würden. Unter den von ihm befürmorteten neuen 
Plan würden ECinfommen jtärfer beitenert, und hohe Steuern | 
würden auf Geihäftsprofite, Lurusartifel und alle fonenann- | 
ten nichtweientlichen Dinne relent werden. 

Der Bräfident eriudt den Kongrei, politiihe und Meinungsver- 
ſchiedenheiten zu begraben und eine —— von der Art anzu— 
nehmen, wie Hr. MeAdoo ſie empfiehlt. Der Krieg müſſe finanzirt 
werden, und es werde viel dazu gehören, ihn zu betreiben. 


Herrn Wilſons Anſprache. 

Waſhington, D. C., 27. Mai. Die Rede des Präſidenten vor der 
meinſchaftlichen Sitzung beider Stongrekhäujer war verhaltniimäkig 
furz; er brauchte zu ihrem Vortrag 15 Minuten. Mber er qab nod 
einen nidt aufgeichriebenen Zuſatz, worin.er jagte, nerade als er das 
Kapitol erreichte, habe er von der neuen deutihen Tffenjive gehört; dies 
habe ihm einen nod feierlidieren Begriff von der jesinen Aufgabe ge— 
geben. 

Herr Wilſon begann: 

„Meine Herren vom Kougreiz' 


Mit ungefüniteltem Wideritreben fomme id, um Sie zu eriuden, 
Ihre Tagung lauge genug auszudehnen, um eine angemeſſene Hilfs— 
quelle für das Schatzamt zur Betreibung des Krieges zu liefern. Ich 
habe Grund, ſoviel wie Sie es ſelbſt tun, die anſtrengende Arbeit dieſer 
Tagung zu würdigen. Xhre Mühen waren groß und hielten lang an. 
Sie haben eine lange Reihe Maknahmen angenommen, welde die Grör- 
terung vieler zweifelhafter und jehr jdwierigen ragen erforderten. 
Der Sommer iit hereingebrochen, in weldem die Arbeit doppelt anitren- 
gend und wahriceinlich beitändig durd) Ermüdung beeinträchtigt wird. 

„Die Wahlen ſind nahe, und wir ſollten ſo bald wie möglich über 
unſere Amtswaltung dem Volke Rechenſchaft geben, das uns damit be— 
traut hat, in den gewichtigen Dingen, welche ſich uns dn dieſen Tagen 
aufdringen, für es zu handeln. Aber wir wagen es nicht, in die Wah— 
len einzutreten, che wir unſere Pflicht voll und ganz aetan 
haben. Dies jind Tage, in welchen die Pflicht in nadter Offenheit, und 
jelbit mit neichloiienen Mugen vor uns iteht. Entſchuldigungen helfen 
nichte. Wir haben entweder unſere Pflicht getan, oder wir haben ſie 
nicht getan, und dieſe Tatſache wird ſo klar vor uns ſtehen, wie die 
Pflicht ſelbſt. Da ſcheinen Mattigkeit und Ermüdung vernachläſſigt zu 
ſein. Die Tatſachen ſind Stärkungs- und Erfriſchungsmittel. 

„Und die Tatſache ſind dieſe: Es muß offenbar für zuſätzliche 
Einnahmen geſorgt werden. Es wäre eine höchſt ungeſunde Politik, 
einen zu großen Teil davon durch Anleihen aufzubringen. Und ofien- 
ſichtlich genügen die vier Milliarden, für welche jetzt durch Steuern-Ver— 
fügung getroffen iſt, noch nicht, das ſtark vergrößerte Budget, dem wir 
ſofort entgegenzuſehen haben, zu tragen. Wir können anſtandshalber 
nicht warten, bis das Ende des Rechnungsjahres an der Tür ſteht, um 
unſer Volk von den Steuern in Kenntniß zu ſetzen, welche es auf feinem 
Verdieunſt des jetzigen Kalenderjahres bezahlen muß. 
pfuſcht, welch „Die jetzigen Steuerngeſetze ſind auch durch Ungleich— 
heiten verpfuſcht, welche abgeſtellt werden ſollten. Es handelt ſich um 
unbeſtreitbare Tatſachen, welche Jedermann kennt, und zu dem wir kein 
Auge zudrücken können. Sie anzugeben iſt ſchon genügende Argumen-— 
tation. 

Aber Sie werden mir vielleicht geſtatten, einen Augenblick bei der 
Lage zu verweilen, welche ſie enthüllen. 

„Erworbene Darlehen wurden liberal dazu verwendet, die Induſtrie 
faſt jeder Art auzuregen, und bringen Aufblähungen und 
Ettravaganzen hervor, welche gegenwärtig den gan zen 
wirtihaftlihden Ban fraalid und umiicher machen: und die 
unmittelbare Grundlage des Aredits wird abaeichnitten! 

„Was eine unparteiiiche, gleichmäßig 
weit einjcreitet und hauptjählich von den Unellen zieht, die am nenü- 
gendſten find, den Kredit durd; jeinen Meberfluß jelbit zu zerrütten, faun 
Aufblähung verhindern und unfer induitrielles Snitem frei von Spe- 
fulation und Peridiwendung erhalten. 

„ir werden uns natürlicherweiie an die Airiegsprofite und an 
Ginfommen und an Yurusgegenitänden halten, um die zuiäslidhen 
Stenern zu geiwinnen. 

„Es beitehen derzeit unitreitine Beweife für Frofitwut, und Dieie 
muß durd die neme Gejesachung erreicht werden. Der PVrofitiucht, der 
man nicht dur die Einihränfungen des Gewiifens befommt, fann man , 
durdh Beitenerung beifommen. 


Der neue NRotefreusfieg, | 
Baihington, 27. Mai. Nach Berichten, die bis geitern Abend ein- 


gelaufen waren, war am diefe Zeit der neue Hundertmillionenfonds für | 5 


das * * bereits * — — 097,304 überzeihnet. Man erwartet 
es noch ö Kies 29% Sohn. Kama Smer 


‚natürlich in den Lagern der beiden 
ausgeiprodenen Kandidaten für den | 


Foß' 


verteilte Beſteuerung, welche — 


| 4 Uhr N 


und da MeGormids Haltung als 
Führer der Hortichrittspartei im! 
Staat dafür verantwortlich zu ma- 
chen 'fei. | 
Die Ausſicht, daß Kongreß- 
mitglied Foß ſich um den Sitz im 
Bundesjenat bewerben wird, wird | 


Bundesjenat nicht die gleichen Ge- 

fühle auslöfen. Während ntan im) 
Lager Mayor Thompfons damit 
böhlichit zufrieden tjt, da man da- 

rauf rechnet, daß Fo MeCormtd 
ihaden und damit dem Manor nüt- | 
Ken wird, madt man im Nager der 
Anhänger MeCormids fein Ge: | 
heimni draus, daß die Kandidatur 
höchſt ungelegen kommt. 
Zwar fürchtet man ihn nicht ſo viel 
wie Charles S. Deneen, immerhin 
aber verhehlt man ſich nicht, daß er 
McCormick ſchaden wird. 

Politiſche Kreiſe rechnen mit Be⸗ 
ſtimmtheit darauf, daß, falls auch 
Foß als Kandidat 
ſollte, ſich ein republikaniſcher 
werber in den Landbezirken 
Staats finden wird, der aus der 
Spaltung Stimmen in Cook County 
unter den drei Chicagoer Kandidaten 
Nutzen zu ziehen hofft. Genannt 
wird in dieſer Beziehung wieder A 
J. Hopkins von Aurora, der (ehe! 
Bundesienator. 

Konferenzen der Deneeniaftion. 

Die Führer der Faftion 
reten beute Abend zuianımen, um 
ith hinsichtlich ihrer Plane für die 
Countvporwahl Ichlufiig zu werden. 
Der Vollziehungsausſchuß der u. 
tion bat empfohlen, fir die Vo 
wahl ein vollitändiges Gountotidet 
ins Feld zu itellen, obwohl die af 
tion einen Kandidaten fir die repu- 
blifaniihe Nomination fur den 
Pundesienat nidt bat. Tb ji da- 
mit aucd) die anderen Führer der 


Be— 


Partei werden einverſtanden erklä— 
ren, muß noch dahingeſtellt bleiben, 


doch ſind 

zeugt, daß 

Oppoſition 
—1+20 ——— 


Das Wetter, 


Parteiführer 
keine 


uber- 


Chicago und Umgegend: Regenichnuer 
und fühler heute Abend und morgen. 
Mäfig itarfer bis friiher, wechielnder 
Wind, vorherrichend aber Nordoitwind. 

Illinois: Regenfhauer und fübler im nörd 
tiben u. mtinleren, im äı Fe ften füdlichen Teil 
flar ‚beute Abend. Morgen Kegenichauer und 


Bconfin: Regenſchauer beute 
PRis auf den 
bei ıte Abend Tübler. 
Indiana: Unmbeitändig u wahrſcheinlich 
Regenſchauer heute Abend moraen, im 
nördlihen Zeif beute Abend fübler, Moracn 
fübler. 
Nieder 
lich —* 
Am 
lühler. 
onnenuntergang 
onnenaufaang 19 
Mondaufgang: Heute Ubend 10:26, 
Temperaturftand: 


Nachitehend der Temperaturjtand nadı 
den amtlichen Ingaben des Wetteramte3 
von geitern Nachmittag um 3 Uhr an: 

3 Uhr N 3 Uhr Morgens....75 

Uhr Morgens 
5 Uhr Morgens. .... 

Uhr Morgen3..., 

Uhr Morgens,.., 

Uhr Morgend....74 
9 Uhr Morgen?..., 

Uhr RBorm.. 


Abend und 
außerſten nördlichen *4 


gen. 


nd 
Pen 


Michigan: Bewöllt 
enfhauer beute 
Beriten fidöfrlihen 


und mwahriceins | 
Abend ımd morgen. 
Teil heute Abend 


en 


bente: S:t4 
morgen: 5: 


5 Ur Rar 
6 Ubr ® 
7 Ubr ? 
br 

9 Ub 

En be ® 2 


12 Abe uifternaci 77 
Morgers....76 ı 
Morgens. 


Feind zurüd und fügten ihm eine Anzahl Verluste zu. 


| zurückgeworfen. 


berausfommen | 


deg | 


Deneen | 


nennensivertfe | 
zu erwarten fein wird. | 


Der Zonntagsberidt, bi noch veröffentlicht wurde, lautete: 

Sm Yaufe von Patrouillegefechten trieben unſere Truppen den | 
In Lothringen 
geriet in der letzten Nacht eine unſerer Patronillen, die aus einem Offizier | 
und 20 Mann beſtand, in Fühlung mit einer ungefähr gleich ſtarken 
feindlichen Patrouille, die mit leichten M aſchinengewehren ausgerüſtet 
und durch Maſchinengewehrfeuer von ihren eigenen Linien aus unter— 
ſtützt war. In dem folgenden Kampf trieb unſere Patrouille den Feind 
zurück und tötete mehrere Leute.“ 


Amſterdam, 27. Mai. Ein Berliner Bericht von geſtern, der als 


halbamtlich bezeichnet wird, ſagt: 
„Weſtlich Montdidier ſtießen ſtarke amerikaniſche Patrouillen 
unſere Front vor. Eine dieſer Patrouillen wurde durch unſer 
gänzlich aufgerieben. Die anderen wurden in Gegenangriffen 
Die Amerikaner erlitten dabei ſchwere Verluſte.“ 

Hinſichtlich der amerikaniſchen „Horden“ die in 


00 
Truppenlagern ausgebildet werden, ſchreibt die Perliner , 


gegen 
euer 


framnzöſiſchen 
‚Norddeutiche 


| Allgemeine“ 


„ortiche Veritärfungen reifen in der Zmwtichenzeit in unferen Rekru— 
tterungsitationen hinter der zsront heran. Wir werden warten und fehen, 
ob der bfiggleihh ausgebildete Nanfee fih den deutjchen Numgens, die 
von früher Jugend an militäriſch ausgebildet wurden, ebenbürtig erwei— 
ſen wird. 


19 Derluite. 


Wafhingtoen, D. E., 27. Mai. Die heute befannt nencbene Verluit- 

aus Kranfreid enthalt 19 Namen, die jich wie folgt verteilen: 

Im Kampf nefallen 9. | Schwer verwundet 2. 

An Wunden geitorben 4. Im Kampf vermiht 3. 

An Aranfheit acitorben 1. 

Maihington, 27. Mat. Die geitern vom Artegsamt veröffentlichte | 
Berluftliite des amertfantichen Erpedittonsforps in Franfreich enthält | 
28 Namen, die fi folgendermaßen verteilen: 

Wunden erlegen 2. Schwerverwundet 7. 

Gefallen 5. | —— 5. 

Krankheiten erlegen 5. | Vermißt 2 

Unfällen erlegen 2. 


Die Eiſenbahner-ohnzulagen. 


Waſhington, 27. Mai. 
erhöhung an, von der nahezu zwei Millionen Eiſenbahnbedienſtete be— 
troffen werden. Sie folgt in der Hauptſache den ſeinerſeitigen Empfeh— 
lungen der Eiſenbahnlohnkommiſſion und tritt nächſten Samstag mit 
rückwirkender Kraft vom letzten Januar in Gi ltigkeit. In runder Summe 
wird ſie ſich auf über 300 Millionen Dollars jährlich belaufen. Die 
Hälfte davon ſoll innerhalb weniger Wochen in Summen von je $100 
bis 8200 als rückſtändiger Lohn zur Auszahlung kommen. 

Von den Empfehlungen der Eiſenbahnkommmiſſion wich General— 
direktor MeAdoo nur in wenigen Einzelheiten ab: 


Das Prinzip des Achtſtundentages wird anerkannt; mit Rückſicht 


auf die Kriegslage werden jedoch die Arbeitsſtunden nicht vermindert. 


Die „Ueberzeit“ wird nach der feſtgeſetzten Rate vergütet. teitere 
Lohnregelungen haben auf der Grundlage des achıtitündigen Arbeitstage: 
zu erfolgen. 

Abgejeben von der höheren Yohnffala follen die 
vornehmlid bein Stredenbau Verwendung finden, mindeitens 21 
Stunde mehr erbalten al am legten 31. Dezember 

Gin Minimum von Ddc pro Stunde ailt für die Werfitätten, 
ihlielich der Maichiniiten, Keffel- und Grobſchmiede. 

rauen Sollen für die aleiche Mrbeitsleiitung dtejelbe Bezahlung 
erhalten wie Männer. 
chen Sohn Anspruch wie die Weißen. 


5 Cents pro Meile auf allen Bahnen. 
Naihington, 27. Mai. Im den nennen Giienbahner-Yohnerhöhun- 
nen zu begegnen, jowie and) den höheren Kojten der Kohlen und anderer 
Vinterialien entgegenzufommemn, 
heute alle Bahnpaſſagiergebühren auf 3 Cents pro Meile erhöht (ſtatt 
214 Ceuts pro Meile); und die Bahnfrachtraten innerhalb der Ver. 
Staaten ſind um 25 Prozent erhöht worden. 

Man erwartet, daß auf ſolche Weiſe innerhalb des nächſten Jahres 
800 bis 900 Millionen Dollars mehr von den Eiſenbahnen vereinnahmt 
werden. 

Obige Gebührenerhöhung 'ift bei Weitem die * in der Se 
fdhidhte der Eifenbahnen! 

le —— 

agiere ſind 


Tagelöhner, 
sc pro 


ein- 


— — 


SE Gebu 


PER 


| Sitzungsſaal 


JHayes, W. L. Hutcheſon, 
x 


Eiſenbahndirektor MeAdoo kündigte Lohn⸗ 


die 


Lafe G. Short, Durant, 
Neger haben für die gleiche Arbeit auf den glei- | m 


| ö Barfus für's 
| 


hat Generalbahndireftor MeAdoo 


Die Kriegsarbeitsbenörde. 


Sie trat heute in Chicago zu ihrer cer- 
ſten Sitznug zuſammen. 


In Chicago trat heute die Kriegs: | 
: | arbeitöbehörde 


zufammen, deren 
Aufgabe es ift, Streitigkeiten zmt- 
Ichen Arbeitgebern 
mern zu fchlichten. i 
Volles in der Behörde find 
Frant PB Walſh, das Haupt 
der Senatöfommilfion Die eine 
epochemachende Unterjugung w 
unı 
Arbeit in den Vereinigten Staaten 
gemacht hat, und der frühere Präji- 
dent William Homard Zaft. Die 
hat Chicago als Haupt— 
für die Schlidtung von 
'Streitfragen im mittleren Weiten 


ausgewählt. Die heutige Sihung, 


die erite, die außerhalb von Wath- 


ington abgehalten wird, fand im 
des Bundesappellhofs 
Iftett. Die Arbeitgeber find ebenſo 
Imie die Arbeitnehmer 
‚Berfonen vertreten. 
der Urbeitnehmer 


Die Vertreter 
find Frant 
Thomas 

Savage, Victor A. Olander und 
T. A. Rickert. Die Arbeitgeber ſind 


vertreten durch Loyall A. Osborne 
Der: 
coort, B. L. Worden und 3.C. Hood voran 
| der Kriead= |; 
arbeitöbehörde find in einer Profla=| z 
des Präfidenten feitgefegt | 


G € Michael, W. H. Ban 


Die Machtbefugniſſe 


mation 
welche das Koalitionsrecht der Ar- 
beiter und das Prinzip der gemein— 
ſamen Regelung der Bedingungen 
der Arbeitsverträge anerkennt. Dieſe 
Rechte, erklärt die Proklamation, 
ſollen durch die Arbeitgeber nicht be— 
einträchtigt werden. 
Beſchwerde der Straßenbahner. 
In der heutigen Sitzung, in wel— 
cher der frühere Präſident Taft den 


Vorſitz führte, bildeten die Beſchwer-⸗ 


den der Straßenbahner von, Detroit, 
Mich. und Cleveland, O., den Ge— 
genſtand der Verhandlungen. Als 
Vertreter der internationalen Ge— 
dertſchaft der Straßenbahner legte 
ber Anwalt James 9. Vahen, Bo- 
ton, Maff., dar, daß die in den ge- 
nannten Städten den Gemertichaft3- 
Imitgliedern gezahlten Löhne, durch: 
fhhnittlih $90 den Monat, bet den 
heutigen Preifen nicht - ausreichen, 
um die Koften des Lebensunterhalts 
|zu deden. Sodann wies er 
Bin, dat die Zeit, innerhalb melcher 


I 


'die Arbeitsitunden fallen, bedeutend | 


bahner arbeiten neun oder auch zehn 
Stunden, find auch vollfommen be- 


‚reit dazu, die Arbeit wird aber Durch | ” 


längere Paufen, oft drei ober vier, 
zumeilen fünf bis jeh® Stunden, 
| unterbrochen, jo daß manche von ih: | 
nen in Wirflichfeit 14 bi 16 Stun- 
den in Dienft find, mährend fie doch 
nur für neun ober zehn Zahlung er: 
| halten. Manche von ihnen befommen 
ihre Kinder faum zu fehen; wenn fie 
Imorgens zur Arbeit gehen, fchlajen 
| diefe noch, fommen fie während ihrer 
'Arbeitspaufe nach Haufe, jo find fie 
in der Schule, und haben fie am Tpä= 
ten Abend ihr QTagemert vollbracht, 
\fo find fie bereits ins Bett gebracht 
worden. Solche Zuſtände, ſagte An— 
walt Vahey, ſind auf die Dauer der 
Zeit unhaltbar, ſollten alſo abge— 
ſchafft werden. 

Die Straßenbahner verlangen, 
daß ihre Löhne um etwa ein Drittel 
erhöht werden. 

— —— — —— 


Aus der Sonntagsverluſtliſte. 


Waſhington, 27. Mai. Die ge— 
ſtern veröffentlichte Verluſtliſte aus 
Frankreich weiſt folgende Chica— 
ſgoer und andere mittelweſtliche 
Namen auf: 

Gefallen — Korporal Troy Mullins, 
Haldman, Siy.; Gemeiner 
Biſhop, Lewistown, Ill. 

Wunden erlegen — Die Gemeinen 
Herbert E. Blair, Dayton, O.; Wladys— 
law Jaglonowski, Cleveland. 

Schwer verwundet Major Samuel 
M. Wilſon, Lexington, Kye; Haupt— 
mann William J. Burdell, „Hot 
ran rl; die Gemernen William 

Fritich, 2867 Kecley Ave., Chicago; 
letander Bolejewwsti, Orleans, Minn.; 
Ofla. 
— — — 


Vaterland. 


Amſterdam, 16. Mai. 


Korreſpondenz der Aſſoziirten Preſſe 


wurde mitgeteilt, das lette Schlag— 
wort in Deutſchland hieße: „Geht 


barfüßig während dieſes Sommers, 
Die 


um dem Vaterland zu helfen“. 
„Rheiniſch-Weſtphäliſche Zeitung“ 
Eſſen erklärt dies damit, 
Leder ſehr knapp würde, und Reiche 
und Arme könnten deshalb ohne 
Stiefel und Schuhe gehen, und daran 
follten die Alten ben —5* mit 
gutem rn borang 


in 


re 


und Arbeitneb: 
Vertreter Des | 


Reims und Soiſſons. 


dureh fünf, 


darauf 


|verfürzt werben follte. Die Straßen: | 


Ray M. | 


Sn einer | 


daß das 


Published and distributed 
permit No. 175, authortzed. 
the Act of Oct. 6, 1917, on 
at the Post Office of Chicago, ul. 
By order of the President, 
A. S. Burleson, 
Postmaster-General. 
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Wilſon vertan —— Stenernbil 


Paris ren fanonirt. 


Deutſche in neuem ſtarken Angriff —J 
nordweſtlicher und ſüdlicher Front. 
Große Offenſive erneuert. 


„Affoziirten Vrefſfe“ und den „United PBreb U foctationd”.) 

Baris, 27. Mai. Nad) langer Panje begannen die Deutichen heute. 
früh um halb 7 Mhr abermals, Paris mit weitragenden ——— 
zu bombardiren. 4 

Bei der britiſchen Armee in Frankreich, 27. M Spatnahmittags- ? 
berichte Iaifen erichen, daft die Deutichen Kelfemweite einen Fleinen worte 
ichritt erzielt haben. 4 

Kondon, 27. Mai. Das britiihe Kriensamt meldet heute: —3 

Starke deutſche Angriffe entwickelten ſich frühmorgens zwiſchen 
Ein ſchweres Bombardement ging ihnen vorher. 
(Telephoniſch von der „Aſſoziirten Preſſe“ übermittelt.) 

London, 27. Mai. Die Deutſchen griffen auch in der Nähe von} 
Locre und Voormezeele, an der nördlicdien front an; fie Paben — 
keinen Erfolg damit. 

An einer weiten Front zwiihen dem Forit de Pinon und Reims % 
find die Deutfchen in itarfem Angriff; die Briten und Franzoſen (eifteng 
aber den gewohnten aläugenden Widerſtand. 

London, 27. Mai. Das britiſche Kriegsamt meldete des Naheren 
die Kämpfe an der weſtlichen Front, wie folgt: 

Starke feindliche Jufanterieangriffe, denen heftiges Geſchütfeuer 
igegangen war, entwickelten ſich heute in der Frühe gegen die brit 
ihen und franzöfiihen Truppen in breiter Linie zwiihen Reims und 
Soiſſons, und außerdem gegen franzöſiſche Truppen zwiſchen Locre und 
Voormezeele auf der nördlichen Seite des Vorſprunges im Gelände von 
Ypern. Zu gleicher Zeit griffen die Deutſchen auch im Süden an 

London, 27. Mat. Das britiihe Hauptanartier meldete Sormta 
abend: 3 
| „Während der Naht wurde cin feindlicher Ucberfall im Abihnikk 
Inördlich Bailleul von franzöftichen Truppen abgeichlagen. Das im Abe 
‚fchnitt von Villers-Bretonneur im der legten Nacht gemeldete Bombard 
\ment war fchwer und beitand aus Gadgeichoifen. Schwere Gas 
ſchießung war aud heute früh meitlich Singes zu verzeichnen.“ 

London, 97. Mai. Das britiihe” Krtegsamt-berictete, es Jet 
ſichtlich, daß an der Aisne Front Truppenverſchiebungen vorgenom 
wurden, und falls die Deutſchen glaubten, ſie könnten Ueberraſchungẽ 
angriffe machen, ſo haben ſie ſich verrechnet. Vor der Märzoffenſve 
erſtreckte ſich die britiſche Linie bis zur Oiſe, ſüdlich von St. Quentin— 
und dann übernahmen die Franzoſen einen Teil dieſes Gebiets bis — 
einem Punkte öſtlich von Amiens. Im geſtrigen deutſchen Bericht hieß 
ſes zum erſten Male, daß in dieſer Gegend der Aisne, nordöſtlich von 
Neuville, vriten gefangen genommen wurden. Die Front zwiſchen 
Soiſſons und Reims iſt eine ſchwierige, und liefert den Alliirten au— 
gezeichnete Verteidigungsgelegenheiten, und die Deutſchen haben dort 
ſchon früher zwei ſchwere Niederlagen erlitten. 

Paris, 27. Mai. Das franzöſiſche Kriegsamt veröffentlichte Genie 
nacjitehende Mitteilungen übet den Verlauf der Kämpfe an der weitlie 
dien vront: : 

Spät in der Nadıt eröffneten die Deutihen ein auferordentlid Hefe“ 
tines Bombardement entlang der Linie zwiſchen dem Pinon Walde und 7 
Reims, und heute in der frühe begann ein feindlicher Infanterieangriff 
auf einem aroßen Teil diejer Linie. Franzöfiic-britiihe Truppen lei 2 
jten mit üblicher Tapferkeit diefen Angriffen Widerftand, umb vie 
Schlacht iſt im vollen Gange. 

In der Champagne auf dem rechten Ufer der Maas im Aprenonk 
Malde, und im Woevre Bezirf war die Artillertetätinfeit ſehr lebha ft. 
Während der Nacht machten die Deutſchen mehrere lokale Vorſtöße im 
Walde von Apremont, ſie wurden aber zurückgeſchlagen. Zwei u | 
Angriffe im Gelände von Limen nordöitlid von Badonviller blieben” 
ebenfalls erfolglos, nnd fie bühten dabei aud einige Gefangene ein. ‘ 

Paris, 27. Mai. Das franzöftiche Kriegsamt berichtete am Sonntagr 

„Unfere eigene fowte die feindliche Artillerie entmwidelte im Raume 
des Hangardwaldes ſowie an der Avre große Rührigkeit. Ein durc 
heftiges Bombardement vorbereiteter deutſcher Vorſtoß auf die franzöfle © 
ſchen Voſten im Abſchnitt Orvillers-Sorel war für den Feind ergebnißls 
In der Champagne und in den Vogeſen ſchlugen andere deutſche Verſuche 
fehl. 


(Geliefert von der 


a 


über 


„sranzöftiche Batrouillen bradten Gefangene ein, befonders in der > 
Gegend der Ailette. 
„Von der übrigen Front iſt nichts 
Berlin, 27. Mai. (Ueber 
meldete am Sonntig: — 
„Südlich des Nieuportkanals ımd beiderietts Tirmuiden wurden WE 
fleinen Imternebmungen 70 Belgier eingebradt. E 
„Las tagsüber dauernd mäßige NArtilleriefeuer gejtaltete ſich 
hafter in einigen Nbjchnitten der Schladhtfronten und zwar nah Anbri 
der Tumfelheit zeitweilig beträchtlich ftärfer im Kemmelabichnitt, fs 
der Somme ſowie zwiſchen Moreuil und Montdidier. 
„Nahe Bucquoy ſchlugen mehrere britiſche Angriffe fehl. In 
deren Abichnitten aleichfalls Iebhafte, Feindlihe Mufflärungstätigkeik: 
„Reitlih Montdidier wurden Amerifaner, im NRaume ber 
Franzofen, und auf dem jüdlichen Misneufer, nordöftlih La Me 
Priten gefangen genommen.“ 


In Luftſchlacht. 


Mai. Eine Depeſche aus Bern ſagt, daß —— 
leitende öſterreichiſche Flieger galt, in einem 


zu berichten. f 
London.) Das Große Sauptauartieel 


Rarıs, 97. 
welöer als der 
' gefallen jei. 

Raris, 27. 
beriihmten, vor 
mer, hat feinen 


Mai. Kapitän De Ulli, welcher feinerzeit Affiftank 
längerer Zeit umgefommenen Fliegerfapitans * 
20, Luftjieg errungen. 


4 Suftangriff auf SKüttich. 


I 

I 

| Amiterdam, 27. Mai. Ter „Maasbode” in Rotterdam m 
lein Mllüirter-Luftangriff-auf Qiittich unternommen wurde 
Ter Lonadoz-Pahnhof, welder der Knotenpunkt für meh 
‚tigen Linien it, wurde zeritört, und 26 Rerionen follen Di 


worden fein. 
Belsifche S’eae. 


Amerifantihes Hauptquartier in ranfreih, 27. Mao 
Truppen haben neue Siege iiber die Deutichen errungen, 
| Abend ihlugen fie an drei verichiedenen Runften dee? 
Angriffe ab. 





ANGHITTT 


Taſchentücher 


Partie von ein— 
fach weißen hohl⸗ 
geſäumten Män— 
ner ⸗Taſchentü⸗ 
chern, beſte 100 


* Aſſeſſor Müller hatte das Re⸗ 
erat. 

Die por ihm liegenden Alten waren 
dick und verſtaubt. Hinter dem Urteil 
des rg — befanden ſich 
ſämmtliche Wiederaufnahme-Gefuche 
|eingeheftet und daneben ber jeweilige 
ziemlich Furze Gerichtöbefchluß, durch 
ben bie Gefuche regelmäßig abgelehnt 
wurden. Denn Paragraph 399 der 
Strafprogekorbnnug fordert neue 
Zatfaher und neue Bemeiömittel, 


0 Mbenbpaft, Chicago, Montag, den 27. Mai 1918. 


binterbrein noch Die Ahle in den Hals 
ftiht. Die Anklage aber nimmt nicht 
mit Unreht an, daß der Vorgan 
ganz anders-gemwefen ifl. Vermutli 


9 


Während London fdläft. 


Man Tann e3 fchmer begreifen, 
wenn dan London nicht zur Sriegd- 


Pe EEE GEEEEGE SESEESOEBEEEEE SEEN 


Seine Auswahl! 


Cie haben heute faft feine Auswahl mehr in Waffermotors 


hat Riemann in ber Nähe feines zeit gefehen hat, wie buntel-und ftill 
Haufes dem Forftauffeher aufges | die Londoner Straßen in der zmei- 
lauert. Er at ihn mit der Ahle ten Hälfte der Nacht find. Alle Lich» 
riebergeftochen, und dann erft ift ihm ter find auscebreht. Aller Verkehr 
der Gedante celommen, ein Wilberer | bat aufgehört. Die einzigen Orte in 
drama borzufpiegeln. Er holt fein|der ganzen Weltftabt, mo noch Le— 
Gewehr aus dem Haufe, fhieht dem |ben Kerrfcht, find die Bahnhöfe, mo 
Toten eine Ladung Rehpo*en in die) die Soldaten auf Urlaub von ber 


en. Die meiften Gefchäfte haben gar Feine mehr. 

Sie madten zu viel Trubel, der Motor war immer 
außer Ordnung. Direlt dad Gegenteil mit der 
Krag Wafjermotor-Waichmafchine. Wir verkaufen 
biefelbe jet ungefähr 10 Jahre, über 13 Tauflnd 
find im Gebraud) in Chicago. Wir garantiren dieje 
Motore für 8 Xahre, follten 10 Jahre aushalten. 
Plagt Euch nicht ab, bei Hand zu wachen; die Mas 


—EIIE 


Werte, ſpegiell zu 


63c 


Ungewöhnliche Offerten für Dienstag und Dittwod "gs 


Verkauf: 3750 wa 


ichhare Kinderfleiner 


Dieſer wundervolle Verfanf bietet eine Gelegenheit, von einem vorzüglichen 
Sortiment hübjher Moden zu einer bedeutenden Griparnis anszuiwählen. 
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Der ganze Einkauf iſt in vier Gruppen eingeteilt: 


Gruppe 1 


Mädchen, 


aus 
Barben, Plaids und 


Mädchen von 6 bis 12 Jahren: 
beite 1.50 Werte, zu 


Grup 


y. 
r 


farrirte; Mlter 6 biß 14 
Sabre: 3.50 Werte, zu.... 


eſellſch 


Nette Schulkleider für 
guter 

JSQualitãt Gingham gemacht, in ſchlichten 
Farben-Kombi— 
nationen; viele anziehende Moden für 


970 


e 2 Mädchenkleider, aus 

echtfarbigem Gingham 
= gemadit, Empire-Effckt, mit Gürtel und 
m Taihen; jchlichte Farben, geitreifte und 


1.97 


afls- und Tonriften-Männer- und Knaben-Hemden 


feeto” Hemden gemadt find. 
Semden aus Percales, Bongees und Madras, in 
einer großen Muswahl von Mujtern; alle Größen 


rei! 


„Eliie Dinsmore“ 
prachtvolle Papier: 
puppen werden an 
jedes Mädchen ver: 
ihentt, weldes 
uniere Abteilung 
für fertige Kleider 
während bicies 
Verkaufs befudt 
— 2. Floor. 


bon 14 bis 171%, zu 


Eine fpezielle Rartte von 


Gruppe 3 


und Gingham gemacht, mit Iofen Flap- 

Zaien; Pleated Sfirt, hohe ZTaillen- 
Iinie-Effefte; Größen 6 bis 14 Nahre; 
dieje Kleider Ffoiten überall 
5.00; Auswahl der Partie, 


Gruppe 4 


tät waſchechtem Gingham gemadjt, in 
bübichen Streifen u, Karrirun- 
gen; 2 bi8 6 Nahre; S5c Werte, 


Mädchenfleider, 
lohfarbigem 


ans 
Pongee 


2.87 


Waſchkleider für Kin— 
der, aus guter Quali— 


„Perfecto“ Hemden für Männer, 1.50 und 2.00 Werte, zu 1.15 
en Hemden-Ladentiſch werden ſich die Käufer drängen, 

welchen die Qualität der Stoffe bekannt iſt, aus denen „Per— 

Weiche Negligee- und geſtärkte 


1.15 


Sport:Hemden für Männer und Sinaben 


und felbft da8 Grübeln eines „Le= 
| Benälänglichen“ ift nicht immer im» 
Stande, joldhe Dinge aus der Erbe zu 
ftampfen. 

Der Alfeffor fragte zunädhjft, ob er 
ben Tatbeftand ala befannt voraus 
fegen dürfe, 

Der Direftor beftätigte daß mit 
einem langfamen Kopfniden. Er war 
Ichon lange im Kollegium, und e3 gab 
feine größere Sache des Iehten Jahr- 
zehnts, die nicht in feinem Kopfe 
jorgfältig regiftrirt und verftaut lag. 

Uber Doktor Schmidt münfchte 
eingehenden Vortrag. „Wenn mir 
Ihon mal beifammen find,“ fagte er, 
„Io möchte ich die Sache aud; genau 
prüfen. Denten Sie nur, meine 
Herren, mit welcher tödlichen Span 
nung der Verurteilte auf unfere Ent- 
Theidung warten mag.“ 

Der Affeffor Müller fchlug die 
Alten auf. „Da ganz oben,“ begann 


ler mit einer unbeftimmten Handbes 


megung nad) dem enfter, „fo in ber 


a Höhe von taufend Meter oder noch 


darüber, liegt da3 Kleine, einfame 
Malddorf Gröde. E38 hat eine Ober- 
förfterei und gehört zu dem Bezirk 


A| des Amtsgerichts Thalheim, da3 die 
ai Herren wohl fennen werben.“ 


„Sitt da nicht der Kollege Wolff?“ 
unterbrady Doktor Schmidt den Re- 


B | ferenten. 


3 


| Herr Rat. 


Diefer nidte. „Seit fünf Jahren, 
E3 ift eine Maufefalle, 


denn man fommt leichter hinein al 


heraus. — Alfo da oben in Gröbe 


wurde vor etwas länger ald brei 


a Nahren ber Forftwart Walther er- 


u ichoffen aufgefunden. 


&3 mar eine? 


a jener Dramen, die in wild» und wald- 


570 


J in einem Wieſengrund 


reichen Gegenden nicht ſelten vorkom⸗ 
men und doch immer wieder Anſpruch 
lauf Romantik efheben. Die Situation 
ift ziemlich einfah. Der jtarf ans 
fteigende Weg von Thalheim nad 
Gröde madt fehr bebeutende Bieaun= 
gen, die bon Fußgängern häufig auf 
MWaldpfaben abgekürzt werden. ln» 
; mittelbar hinter der vorlegten, etwa 
zehn Minuten unterhalb Gröde, liegt 
rechts bie 


4 Springmübhle, während fich auf ber 
4 anderen Seite der Landftraße, und 


CSport =» Hemden, 


gemacht f 


zwar dit am Saum de3 Waldes, 


die fogenannte Schufterfate befindet. 


Zwiſchen beiden Anmefen ift eine 
Entfernung von etwa fünf Minuten. 


J In einer ſehr mondhellen Frühlings— 


nacht ging der Springmüller Jahn 


Bruſt und ...“ 

„Und laßt die Ahle neben der Leiche 
liegen!” fuhr Doktor Schmidt grim« 
mig dazmwifhen. „Herr Sollege, 
wenn das in ber Anklage fteht, dann 
bemundere ih die Phantafie de3 
Staatdanmwalts. E3 ift vielleicht dent 
bar, daß der Mörder feinem Opfer 
binterbrein noch einen fang mit bem 
Meffer gibt, und daß er im Graufen 
über die Tat die Waffe von fich wirft; 
mer aber fo fühl und überlegt han= 
belt, mie bie Anklage ed annimmt, 
ber. forgt auch für die Befeitigung 
aller Indizien. Ueber biefe Sade 
tomme ich nicht hinaus,“ 

Der Referent war etwas tleinlaut 
geworben. 

„Sie haben ja recht, gm Rat, e3 
ift eine etwas feltfame Konftruftion. 
Aber der ärztliche Sachverftändige, 
Doktor Berger aus Thalheim, hat die 
Annahme der Anklage beftätigt. Nach 
feinem Gutachten iſt der Forſtauf⸗ 
ſeher Walther an dem Stich in den 
Hals geftorben, der Schrotſchuß aber 
iſt aus einer ſo großen Nähe abge— 
feuert worden, daß der Täter die 
Mündung des Gewehrs faſt auſ die 
Bruſt des Andern geſetzt haben muß. 
Ueberdies ...“ 

Der Landgerichtsdirektor 
hörte auf, ſeine Fingerſpitzen zu be—⸗ 
trachten, und wendete ſich an den un— 


Roller 
gläubigen Landgerichtsrat. „Ueber— 
dies, Herr Kollege, hat der Angeklagte 
ſelbſt gar nicht Ihre Einwendungen 
| gemacht, fondern einen ganz anderen 
Meg der Verteidigung eingefchlagen. 
— Verzeihen Sie die Unterbrechung, 
Herr Affeffor.“ 
Er lehnte fich, ftolz auf fein quted 
Sedädhtnif, in ben Stuhl zurüd. 
Der Neferent fuhr fort: „Ich 
fomme damit auf den fpringenden 
Puntt der heutigen Beratung. Tat 
fühlih hat der Schufter Riemann 
fich lediglich darauf beſchränkt, einen 
Alibibewei3 anzutreten, der freilich 
bon vornherein ausficht3los erfchien. 
Er berief fich nämlich auf das Zeug- 
niß eines gewilfen Karl Heder aus 
Ihalheim, eined verlommenen und 
übelberüchtigten Menfchen, der zur 
Zeit der Unterfuhung verfchtwunden 
war wab ftedbrieflich verfolgt murbe. 
Mit lefem Menfchen wollte Riemann 
zur Zeit der Tat in einem ganz ent= 
fernt liegenden Waldrevier auf dem 
Anftand gemefen und in feiner Bes 


Aront eintreffen, oder mo fie auf den 
rühzügen meite: n.ich ihrer Heimat 
in fernen Teilen Englands oder in 
Schottland oder Jriand oder Wales 
reifen. 

Nichts, das ich je gefehen, hat mich 
tiefer gerührt ald ber Anblid einer 
MWagenladung von eintreffenden Sol: 
daten, auf einem Londoner Bahnhof, 
totmübde, von dem Grabenfchlamm ber 
Schladtfelder noch bebedt, und nun 
!in einem menfchenleeren Stationdge= 
bäude mitten in der lichtlofen Stadt. 
&3 find faft immer ganz junge Bur= 
che, die meisten mwenigftena, und fie 
Tcheinen fehr hilflos undverlaffen, mie 
fie auf dem bunflen Bahnfteige mans 

ın, bon ihren ’«‚mweren QAuß= 
rüftungsftüden niebergebrüdt und 
nicht wiffend, was fie tun, wohin fie 
ich wenden follen. 

In London wie in allen anderen 
Gropftädten gibt e3 immer, man be= 
dauert ed fagen zu müffen, in ben 
Stunden zmwifhen Mitternaht und 
Morgendammerung eineMenge düfte- 
rer Eriftenzen, gerabe darauf bedacht, 
Tommi aufzulauern, wenn er auflir= 


laub kommt und der Lohn noch in ſei⸗ 


ner Taſche klimpert. Sie lauern auch 
dem Sammh auf, der jetzt zu Tauſen— 
den in London ankommt, um ſeinen 
Zeil in dem großen Weltkrieg zu voll⸗ 
bringen. London iſt darin nicht 
ſchlimmer als New York oder Chicago 
oder Paris, aber keine Stadt, in tiefſte 
Dunkelheit eingehüllt, würde ein ſi— 
cherer Aufenthaltsort für Fremde 
ſein, die, weit von der Heimat fort, 
| während ber Nacdhitftunden dort auf 
die Straße gefrtt würden. 

Und im den Bahnhöfen Londons 
werben jede Nacht zmei= biß breitaus 
fend Urlauber von XTruppenzügen 
audaejegt. Die meiften der Leute find 
dremoe, die die Stadt nicht fennen. 
Die Omntduffe, die Elektrifchen, die 
Tiefbahnen haben ſämtlich ihre Fahr— 
ten eingeſtellt. Was ſoll die Stadt 
mit den Männgern tun, die von den 
Enden der Erde kommen, um die Zi— 
viliſation zu retten? 

In der erſten Kriegszeit, bevor die 
Not no) akut geworden, überließ man 
die Urlauber ihrem Schidfal in der 
Hoffnung, daß fie irgendwo ein Hotel 
oder eine Iransferirungsitation fin= 
den würden. Mancher, der aus den 
Kolonien oder aud dem Norden bes 
Landes kam, iſt damals in den Stru= 


| 


| 


(dire tut e3 gerade jo qut, und während die Mas 
Kine mäfcht, können Cie fpülen und aufhängen. 


Das Leben ift 


arbeiten. Der Preis ift 20 Dollars baar oder 22 
Dollar auf Abzahlung 
Wir ſchicken diejelben auf 


A. WW. FRA TZ 


3409-3411 W, MADISON STR. Phone Garfiel' 1450. 


2920 LINCOLN AVE. 


5525 BROADWAY. Bhone Sunnhiide 1968, 


6534 S. HALSTED ST 


2355 MILWAUKEE AVE. Pbone Humboldt 1800. 


Das größte Waſchmaſch 


furz, Iafien fie die Dummen ftdh tot- 


: 8 Dollar per Monat. 
Probe. 


Vhone Graceland 5179. 


—— 


R. Phone Normal 402. 


inen Geſchäft der Melt. 


—ö 
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meine ungeteilte Teilnahme. Und 
ih erzähle von unferer Arbeit, um 
‚hnen zu zeigen, was wir für |hren 
eigenen Sohn tun, wenn er mitten in 
der Naht nad) London tommt, 
freundlog, voll Heimmeh und ver- 
wirrt bon ber ungeheuren fehmwarzen 
Leere ber großen Stadt, mo er abae- 
laden morben ift. Wir mollen ihm 


helfen, wenn er tommt, ihn in einen | 


bequemen Motorbus3 fegen und ihn 
nad einem ficheren Hotel befördern 
oder nach ber Station, menn er mwei- 
ter fährt. 

Glauben Sie nicht, daß dies ein 
gutes Merk ift? Glauben Sie nicht, 
daß unfere Sammied und QTommies 
dies verdient haben? 

Ein Bruchteil der großen britifchen 
Urmee ift immer auf Urlaub. Von 
den Schüßengräben in Yranfreich, 
bon den ſchwarzen Minen-überſäten 
MWaffern der Nordfee fommt ein un 
unterbrodhener Strom bon mübden 
Männern auf Urlaub zurüd nad 
London. Diejenigen, die am Tage 
eintreffen, können ihr Enbdziel ohne 
Schrmierigfeit finden. Sie können die 
Untergrundbahn nach einer anderen 
Station nehmen, oder das Hotel fin- 
ben, wo fie wohnen wollen. Freunde 
können fie abholen, und die Straßen 
bon Zondon find voll von Leuten, bie 
begierig find, dem Mann in Khafi 
zu beifen. 

Des Nachts jedody ändert fiche die 
Sadlage. GSelbft vor dem Kriege 


hatte London frühe Schlußftunden | 


und war nad jener Zeit viel ftiller 
als irgend eine große Stadt in Ame- 
tifa. Und zur Sriegsgeit ift London 
nad Mitternacht wie eine Zotenitabt. 
Wenn die M. T. B. nicht wären, jo 
fönnie der heimtehrende TommyXon- 


Sahr beläuft fi auf $1500. Da wir 
fo viele hundert Haben, fo begreift 


man, daß wir um Unterftügung von 


‚den guten Freunden bitten müffen, 
die jo millig geben, mo fie bie Not- 
menbigfeit erfennen. Aus, diefer gro- 
ben Not heraus mende ich mi an 
meine amerifanifchen Yreunde, die 
Laſt zu teilen. 

Schon haben einige Städte und 
Staaten in dieſem Lande Mittel be— 
willigt, um Omnibuſſe zu kaufen. 
Zu dieſen Städten gehören NewYork 
und Waſhington und New Orleans, 
zu den Staaten California und Bir: 
ginia. 

Dies iſt die gemeinſchaftliche Ar— 
beit von England und Amerika. Von 
jetzt an wird die Arbeit mehr und 
mehr Amerika berühren, da ſie be— 
ſtändig unſeren Truppen zu Gute 
kommt. Ihr eigener Sohn mag es 
‚fein, dem wir morgen oder nädhlte 
| Woche Hilfe bringen. 
| Im Bewußtſein, daß unfer Wert 
‚an Sie appellirt, daß Sie feinen 
wahren Wert für die Jungen, die oh- 
ne Freunde mitten in der Nacht nadı 
‚Rondon fommen, einjehen merben, 
Inmenbe ich mich an alle um Beiltand. 
Zuwendungen ſollten an die Motor 
Transport Volunteers, care of Na— 
tional Allied Relief Commitee, 360 
Madiſon Ave., New Portk Cithy, ge— 
richtet werden. 

Lady Liſter Kaye. 
Committee on Public Information, 


Waſhington, D. C. 
— — — — 
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Mode⸗Nenheiten. 


| Eigendienjt der „Abendpoft“. 


Ben bi3 zum Tagesanbruch herumge— 


bon hochfeinen Chirtings, 
darunter Seide Pongecs, 
mit dazu pallendem Tie, 


offerirt zu 


$1.25 ünd.... 
- 


1.00 Hemden für Männer nnd 
Sinaben zur 69c 
Bartie umfaßt 


Dieſe Neckband— 


SHemden mit geſtärkten oder wei— 


Screen Draht, dop- Toilet Vapier, große 
pelte Edge, in allen Rolle, feines Crepe 
Tiſſue Toiletpapier, 
geſtrichen, ſpe z iell regulärer 5c Wert, 


5 


Ken Manichetten, fowie Sport- 
bemden und Hemden mit anaenäh- 
tem weichen Stragen; die Stoffe 
find Blau Chambray, ſchlichte 
weiße und geitreifte Vercales; Grö- 
Ben 121, bis 17; 


Breiten, jchivarz an 


und SHalbärmel, 


Wafh-Ties für Männer umd 
Ainaben, Fibre Seide Tubular 
Waich-Ties, einfach weiß und 
geitreift, 2öc 

Merte, zu 


Gürtel — Solid Icderne Gürz 
tel für Männer und NAinaben, 


Größen 26 bi3 44, 25€ 


50c Werte, au......-.- 


einfad weis, Streifen 
Kombinationen. — Convertible Kragen 
Größen 


; A ll RINEUR) 
von echtfarbigen Percales und Pongees, I | I 
17%, Werte bit au $1.25, —00 


und Farben—⸗ 


le H | AR 
u Il 


121% N 9 
RENT 


bis Ä 
UWE 
strohhüte 


Sunderte von Hüten, alles neue, 
bübihe und gut ausfehende Hüte; 
jeder Hut in Ddiefem Verfauf #t 
modern und forreft für den Ge: 
braud; alle Größen; beite Qualität 
für das Geld, zu 


2.35, 1.85, 1.50, | 


1.25 & 1.00 


PLromenadenhüte für Gräherſchmückungstag 


iſe ſe ganz neue Auswahl von Touriſten- und Sport— 


2 


Hüten umfaßt die neueiten Modelle in Ruswaaren 
für den Sommergebraud. 


Dieje Bartie fliegt ein: Rauhe Stroh Satlors — Panama 


und Ioyo Cloth Hüte mit farbigem Band, 
Schleifen — alle fertig zum Tragen. — 


Die Breiie rangiren von $2.95 abwärts jo 


niedrig Ivie 


Draht -» Türen, Hart: 
hola =» Rahmen, mit 
beirer Sorte Drabt 


überzogen, in allen 


ized 


Strümpfe — Miercer- 


itrümpfe, fchiwarg und 
Karben, doppelte Fer— 
ven und Beben, Grö- 


Bandern umd 


Männer - 
VBartie bon feidenen 
Männer-Soden, ein= 
fach) jchwarz und fancy 


Lisle Kinder— 


geſtreift, dopp.Sohlen, J 


Soden _ 9 Gröbe. 


? 


© miinbet. 


| Des 


der Qundrat- 


4 Rollen 
fuß zu 


für 


2C 


Strümpfe — Mercerizeb | Koriet 
Bisle-Strümpfe für Ta— 
men, einfach jchtwarz ımd 

n, in allen Größen 


zu haben, ipeziell 29€ 


baren S 


Das Paar zu 


bon guter Qualität waſch⸗ 


in Fleiſchfarbe, 
81.00 Wert, 


Größzen, 98 ben 59%, 29 Muiter bon 2 
$1.50 Werte, c Baar zu.... c 500 Sorte, 8. dc 
Unterröde — Muslin Un- | Heather Tiding, Nard breit, | 
terröde für Damen, mit tie= | jchivere Drilled Cualität, in 
ter louncee bon Stiderei | Durh Blau mit fanch mei: 
oder Spigen, $1.50 Werte, fen Streifen, 45c Wert, 


offerirt 
980 


Covers — Partie 


atin Korſet Covers 


der beſte 


tommt nicht an die Oberfläche, und | dem Verbrecher nützen, als der 


die Nard offerirt 29 | 
EIERN E ] 


J von Thalheim nach Gröde hinauf. 
J Er hatte Geſchäfte im Städtichen ab— 
J gemacht und ſich dann noch bei dem 


Gaſtwirt Timpe am Marktplatz auf⸗ 
gehalten. Als er die vorerwähnte 
Wegbiegung erreichte, war es nach 
ſeiner Uhr gerade eins. Um ſchneller 
ıheimzufommen, betrat er den Richt» 





A| imeg, der durch den Wald führt und 


dicht neben der Schufterfate wieder 
Auf der Mitte diefes Pfa- 
ı des hörte er plößlich linf3 von fich in 


’ | einiger Entfernung einen Schuß fal- 


len. Etima eine Minute Tpäter 
raufchte e3 in den Büfchen, und ein 
Mann fprang quer über den Weg. Er 
trug ein Gewehr in der Hand und 


| wurde bei dem helfen Monblicht deut: 


lih von dem Müller erfannt. Es 
war ber Bemohner ber Schufterkate, 


a Safob Riemann, unfer heutiger Ans 
A itragfteller. So meit geht die Ausfage 
N | des Müllers und fein Eid. ch muß 


hier einflechten, daß der Spring 


A müller Jahn ein ältliher Mann und 


etwas ängftliher Natur it. Hieraus 


erklärt e8 fi zur Genüge, daß er 


meber den Sähufter anrief noch ber 


M Richtung des Schuffes nadging. Er 


beeilte fich vielmehr, fein Haus zu er= 


reichen, und äußerte nur dem Mühl- 
2 tnappen gegenüber, daß ber Schuſter 





Jwieder einmal auf unrechten Wegen 


gehe. Das Letzttere war übrigens 


Forſtaufſehers Walther 
Sie lag auf einer Lichtung 
in der Nähe der Schuſterkate und 
wies zwei Wunden auf, einen Schrot⸗ 
ſchuß in der linken Bruſt und einen 
Meſſerſtich im Halſe. Das Gewehr 
des Ermordeten war noch geladen, 
und nehen bemielben lag au bie 
‚Stihmwaffe.e E35 mar eine blutige 
Schufterahle, die zum WUeberfluß den 
Namen ihres Eigentümer trug — 
Jakob Riemann.“ 

Der Referent machte eine kleine 
ziemlich gelangweilt in ſeinem Urs 
beitsſtuhl und betrachtete die Finger⸗ 
ſpitzen, während Doktor Schmidt ein 


gleitung erſt gegen Morgen heimge— 
tehrt fein. E38 ift das ja ein jehr bes 
liebte8 Mittel von den Angeklagten. 
Sie berufen fi auf Zeugen, die 
zwar vorhanden, aber nicht aufzu= 
finden find, und menn aud bie 
Straffammern bdiefen Trick Hin= 
reichend mürbigen, fo fallen die Ges 
ſchworenen doch biämeilen darauf 
herein, Dem Angeklagten Riemann 
balf e3 freilich nicht3, er wurde glatt 
zum Vode verurteilt, und die Bes 
gnabigung ift mohl nur erfolgt, 
Wü..” 


„Weil Tchlieklich doch etwas an ber 
Sache ſein könnte,” jagte der 
unverbefferlie Landgerichts - Rat 
Schmidt. „ft denn nun diefer piel- 
gefuhhte Zeuge endlich aufgetaucht?” 

„Im Zuchthaus zu Neuftabt, Herr 
Rat — als Mitfträfling ded Antrag 
fteller3 Riemann.“ 

(Fortfegung folgt.) 


| — BWafferfchen, — Gefell (zum 
ILehrjungen): „Du geh’ und hol’ mir 
cine Maß, aber fehmwent’ den Krug 
mit a Biffer!l Bier vorher auß — e3 
hat geftern Einer Waffer dD’raus ge- 
trunfen!” 

— Rüdfichtövoll. „Sapper= 
ment, fiehft du elegant au8 — mer 
'ift denn jeßt dein Leibfchneider?" — 
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Jutende, krahende Hautkranl— 


wandert, ermüdet, von ſeinem Gepäck 
bedrückt, ſich nach einem freundlichen 
Antlitz ſehnend, in der vergeblichen 
Hoffnung, ſein Ziel zu finden. 

Jetzt aber iſt dies alles anders ge— 
worden, Dank den M. T. V. 

Was ſind die M. T. V.? (Motor 
Transport Volunteers.) Jeder der 
Jungen „over there“ kann heute die 
Frage beantworten. Gen. Haig hat an 
ber Front Bekanntmachungen anſchla— 
gen laſſen, die die Inſchrift tragen: 
„Bei Ankunft in London, wendet Euch 
an die M. T. V.“ 

Und wenn die Jungen von den 
Schützengräben jetzt in London an— 
kommen, ſo ſind die M. T. V. am 
Platz, ſie zu empfangen. Viele dieſer 
Leute ſind alte Offiziere der briti— 
ſchen Armee. Alle ſind in Uniform, 
und alle haben Erfahrung in der 
Behandlung von Mengen. 
| ‘ntereffant ift’3, fie bei der Arbeit 
\zu fehen. Wie ein Truppenzug in 
die Station einfährt, ſtellen ſie ſich 
auf dem Bahnhof auf, und jeder ruft 
Inun entweder: King Groß, ober 
|Pabbington, oder Union Xad Club, 
| oder iwie fonjt die Station oder das 
Schlaflogis, dem ein ſolcher Offizier 
|Teine MWagenladung von Truppen zu: 
führen muß, beißt. Die Urlauber 
| fammeln fih um die M. T. D.-Dffi- 


ber nädlte Zug nad 
bi3 8:30, wo kann ich inzmwifchen ein 
menig Raft finden?” Und der M. 
T. B.:Beamte weiß Antwort auf alle 
Fragen und gibt fie in freundlichfter 


| braud Freimiltig 


Paufe und biidte fi um. Roller faß | 


Meife mit einer Ertrabewilltomm: 
nung für die amerifanifchen Jungen, 
bie jo weit von Haufe entfernt find. 
Sobald er feine Abteilung um fic 
verfammelt hat, führt er fie in eine 
e Kantine, mo jeder eine Taffe Kaffee 
Inng, die jänelle Erfolge und ein Butterbrot erhält, und dann 
erzielt. 'geht’3 auf den martenden Motorbus, 
Was wirkliche, hendgreifliche, beläſti- Um durch London ohne weitere Ver⸗ 
gende Störungen betrifft, fommen fehr | 30gerUng und Sorge befördert zu 


heiten, die wie Fener⸗ 
Hemmen brennen. 


Hier ift eine vernünftige Behand- 


I 


don ungefähr fo leicht freuzen mie _— 
den Grand Canyon. Interblufe für Mädchen. 


‚ Die Motor Transport Volunteer?| Diefe Unterblufe, aus Geibe ober 
find bei allen anfommenben Zügen | paummollenem Material gefertigt, 
zu finden. hre uniformirten Beam- paßt zu irgend einem Jumperkleid; 
ten find bie einzigen, denen ber Zus | man macht den Halsausfchnitt rund 
tritt zu den Bahnhöfen geftattet ift. | oder fpik ausgefchnitten, und ntmmt 
Sie find von jedem leeren Bett, das | Yen dazu paffenden Kragen, rund 


den Neuantömmlingen zur DBerfüs| oper porn zuaefpikt. Lange ober 
gung fteht,unterrichtet worden. Rafdh | 
und ohne Koften werben die Urlauber 
nach ihrer Trandferirunggftation ges 
bracht — Waterloo oder Liverpool | 
Street oder Victoria, wie der Fall 
liegen mag — ober nad) einem ber 
Hotels, die von der Regierung aus: 
erfeben find. 
Seit Beginn ihrer Arbeit haben 
die M. 3. B. eine halbe Million 
Soldaten während der Nadtitunden 
durch London befördert. Und die Ar- 
beit wächſt, wächſt ſo ſchnell, daß wir 
die größte Schwierigkeit haben, ſie zu 
erfüllen. Während der Herbftmonate | 
bon 1916 fommen nur 85,379 Urs! 
lauber an im Vergleich mit 485,865 
legtes Yahr. Diefes Jahr mirb die 
Zahl viel arößer fein, denn die ame- 
ritanifche Urmee wird ebenfo mie un= 
fere eigene zu zählen fein. 
Anfangs hingen wir von dem &e= 
geitellter Motorcard 
ab, jedoch dies'Shitem ermied fi 
bald ald ungenügend. Privatbefiger | furze Aermel, wie man fie wilnfcht, 


J eine ortstundige Tatſache. Am fol-|„Bedaure, fann dir die Quelle nicht ;ziere vie Schafe um den Schäfer. |tamen uns mit der größten Bereit | fertigt man mit umgelegten Man: 
\genden Morgen findet man die Leiche Inennen; mein Schneider fann nicht Sie haben viele Fragen zu ftellen: |mwilligfeit entgegen, allein 
ausjmehr folhe Kunden brauchen, iwie | „Wann geht 


ich bin!“ Ibis 8:3 oder „Der Zug geht nicht | 


mit ben | fchetten ab. An der Taille gebraucht 

mwachlenden Anforderungen vermoch: | man ein Gummiband. 

ten aud fie nicht Schritt zu halten. Kür Bjährige gebraucht man 1% 

So hat das Korps große Motorbufe | Yard 27 Zoll oder 18 Yard 36 Zoll 

fe getauft, von denen einige fünfzig | breites Material. 

bis jechzig Perfonen faffen, und dat] Schnittmuster Nr. 8835. 6 Grö- 

fie in Dienft geftellt. ben — für Mädchen im Alter von 4 
Jede Station wird von Stab3mits | His 14 Jahren. 

gliedern von Mitternaht bis zur 

Morgendämmerung abpatrouillirt.| Schnittmujter find unter Angabe der 


; ; ? | gewünfchten Größe und der betreffenden 
eh mg area ee are | Nummer gegen Ginfendung bon 10 


i pr e UND | Gents zu beziehen durdı die „Mobe- 
Rat wirdd den Soldaten zuteil. So= | abteilung“ der „Abendpoit“, 223_Weft 
bald ein Zug voll Soldaten abgefer: | Waihingten Str., Ghiengo, ZU. Cheds 
tigt ift, jagen die Omnibuffe fon, und „Money Orders“ follten auf „Ihe 


davon, um den nädhjlten an einer an= | Utentpeft Go.” aufgeftelt werben, 


deren Station zu treffen. Jeder bie: 


wenige Leiden fogenannten Hautkrank⸗ 


werben. 


feine Rede gipfelt immer mieber in 


|der alten Phrafe: „Unfchuldig — uns | 


Autorität des Gejeges fchaden. 


So ift es. hatte. 


ſehr nachdenkliches Geſicht aufgeſetzt 


heiten nahe, wie Eczema, Zlechten, 
Beulen, Ausſchläge, ſchuppige Entzün— 


Die Motor Transport Volunteers 
wurden am 15. Februar 1916 von 


ſer Motorwagen legt von 60 bis 100 
Meilen die Nacht zurück. Während 
des letzten Jahres haben ſie den mü—- 


DVom Orundeigentumsm arkt. 


Louis D. Schmidt kanft zwei Zinshäufer 
auf der Südſeite. 


(1. Fortſetzung.) 
Glaubt ihr armen Schelme, deren 
be Hoffnung ein Gefuh um Wie⸗ 
amfnabme des Verfahrens iftt — 


e laubt ikt, daß fo eine Sache fchnell 


Erledigung tommt? 


2 & nein, da3 tut fie ganz gewiß 


träge Alten find mie ein 
kant voll alter Scharteten, von 
Eder Schlüffel verloren gegangen 
W838 bat feinen rechten Zived, den 
nochmals aufzurühren, er in- 
ie keinen Menihen, und das 


ac dem Schlüffel ift eine; 
bei 


ſchuldig!“ Ende Auguſt hatte Jakob Riemann 
Dann noch eines. Unfehlbar iſt ſeinen Antrag auf Wiederaufnahme 
kein Richter, und es kommen Rechts- des Verfahrens zu Protokoll gegeben, 
irrtümer vor. Aber wenn eine Sache und erſt ſechs Wochen ſpäter, ſo um 
nach Jahren noch einmal verhandelt die Mitte Oktober, ſaßen in dem 
wird, wenn die Erinnerung der Zeu⸗ Dienſtzimmer des Landgerichtsdirek— 
gen verſagt und ſchließlich ein küm- tors Roller die drei Richter der be— 
merliches „Nicht bewieſen“ heraus⸗ ſchließenden Straftammer beiſam⸗ 
tommi, dann hageln die Steine auf men, um über das Gefuch zu beraten. 
das Haupt der Richter, die den erſten Es war immerhin ein günſtiges 
Spruch fällten. Dann wird über Anzeichen, daß ſie nicht ſchriftlich ab⸗ 
Juſtizmord zen, und das Opfer | ftimmten, iwie das wohl bei Sadıen 
| wird zum Märtgrer geftempelt. geſchieht, bie fo oder fo ganz un» 
| Biömweilen war’3 einer, vielfach zweifelhaft find. 
| aber au nicht. Der Direktor mar fchon ein bif- 
Da ift eS begreiflich, daß bie Rich | Ken eingerojtet und einfeitil. Gr 
ter, die über eine Wiederaufnahme | hatte feine Laufbahn bei der Staat3- 
beraten follen, zäh werben, daß fiejanmaltjchaft begonnen und fonnte 


|  „&8 ift begreiflich, meine Herren,” 
fuhr der Affelfor fort, daß die Wucht 
dieſer Beweiſe den Ungellagten ers 
drüden mußte. Die Tat gefchieht in 
der Nähe feines Haufes, er felbft wird 
bon einem quibeleumunbeten Zeugen 
mit dem Gemehr in der Hand ge= 
feben, feine eioene Ahle — und bie 
| hat er nicht abgeleugnet — liegt ne= 
|\ben dem Opfer. Aber e3 fommt noch 
jein pfochologifhes Moment Hinzu, 
denn die Tat ift nicht etwa unter dem 
| Gefichtäminfel eineg gewöhnlichen 
| Walddramas- nicht als Kampf zwi 
ſchen Wilbdieb und Forftbeamten zu 
betradhten. Der ermorbete Forftauf: 
feher Walther ftellte nämlich ber 
Tochter de3 Schufter3 Niemann nad). 





arte ; BaronE©ir Kohn Kir 
dungen und ähnliche Leiden trog Sat. | Meinem Gatten, SD 
I Ahwaihungen, Wafhmitteln und|fter Kaye, dem Chrenpräfidenten, 
amberer Behandlung der entzündeten und von Major E. R. Tyreemantle ge: 


den Füßen der armen Xommies | 


Louid D. Schmidt hat von Sean 
500,000 Meilen nädtliher Wande- 5 5 x 


White das 24 Wohnungen von vier 


| 


fie Find tot. |jeben Beweis dreimal in ber Hand 
nicht gerade mit bdem|umbrehen, Lieber mit der Lüge ald 
fangen, jo lebt ja frei= | mit der Wahrheit reinen. Würde 

aoch ei en = das. alles bedacht, 


lat 
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die Herolde ber | leide getan. 


| Uber meil er dem Trunf ergeben mar, 
|mollte weder Vater noch Tochter et= 
mas bon ihm milfen. 3 entitand 
eine Dorffeindfchaft, und man hat ge- 
genjeitige Drohungen gehört. Diefe 
ten war ber | Zatjache ift eine Hauptftüge der Ans 
hmibt, ein tlage. Denn man fönnte fich ja 
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fi nur [wer in ben Gebanten eines 
Rechtsirrtums hineinfinden. Im Ueb— 
| tigen hätte er feiner Yyliege etwas zu: 
‚Sein Nachbar zur Red; 


0° AerıcHista: > Di 
4 Se En oo a, ir 
* hf A Lie m: a 
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Zeile. 

Niemand bat je von einer Berfon ge- 

bört, die mit Hautfrantheit irgend mels 
her Urt behaftet mar, deren Blur in 
utem Buftande war. Deshalb it e3 ein 
ogiſcher luß, daß bie geeimete De- 
handlungsmethode für PBimpel, Buiteln, 
Entzündungen, Beulen, rauber, roter 
oder fdhupptger Haut in der Reinigung 
des Blutes und Entfernung ber mins» 
igen Heime, die eö verderben, beitebt, 
bie durchbrechen und auf ber Ober: 
fläche der Haut bdartun, dak fie vor» 
banden find. 

Leute in allen Zeilen de Landes 
me uns gejchrieben, wie durdy Den 
Jebrauch von S.S.S., dem undergleic- 
lichen, ve gr Dutreints 
gungsmittel jede Spur biefer Störun. 
en beſeitigt wurde. 8. 8. 8. wendet ſich 
—* gegen das Zentrum der Blutzu⸗ 
fuhr und reinigt und klärt es von je— 
dem fremden Stoffe, —2 es jene 
Hare ımd —* Haut verleiht, die 
bolltommene fundheit anzeigt. 
Schreibt heute um ferien ärgtiden 

4 W 


8 
4 Sn 4 Be 5 
R * 


ã 
9 
1J 


gründet, um freie Motorbeförderung 
für alle Urlauber von der Front zu 
beſchaffen, die nach Mitternacht ein— 
treffen, nachdem die anderen Beför— 
derungsmittel in London ihre Tätig— 
keit eingeſtellt haben. 

Das Bedürfniß dafür mar fo 
groß, daß die Organiſation der M. 
T. V. ſofortigen allgemeinen Beifall 
fand. Lord Kitchener und Viscount 
French verkündeten ſofort ihre Billi— 
gung, und General Sir Horace 
Smith Dorrien erklärt, daß keine 
Art freiwilligen Kriegsdienſtes von 
größerem Wert für das Land iſt, als 
die von den Motor Transport Vo— 
lunteers getane Arbeit. 

Ich bin ſelbſt begeiſterte Amerika— 
nerin. Die große Arbeit, auf die wir 
uns im Weltkrieg vorbereiten, erfüllk 
mich mit Stolz. Die tapferen Jun— 
gen, die über das Meer gehen, um 


Demo 
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rung durch die Zondoner Straßen er= 
ſpart. 

Die Arbeit iſt eine ganz patrioti— 
ſche. Niemand erhält Gehalt für ſei— 
ne Dienſte. Die 500 Leute, die ihren 
Schlaf und ihre Zeit dafür opfern, 
tun es aus Freude, ihrem Lande zu 
helfen. Faſt alle haben das Militär— 
alter überſchritten oder ſind ſonſt 
nicht imſtande, Dienſt in den Schüt— 
zengräben zu leiſten. Eine große An— 
zahl beſteht aus Kutſchern in Ge— 
ſchäften, die dieſe Arbeit freiwillig 
ihrem Tagewerk hinzugefügt haben. 


und fünf Zimmern enthaltende 
Zinshaus an der Südoſteche der 
Langley Ave. und 61. Str., Grund 
77.5 bei 124 Fuß, mit $47,000 be— 
‚Iaftet, zu $61,500 und das fünf Lä- 
den, adht Büros und vier fleine 
| Wohnungen enthaltende breiftödige 
ı Gebäude an der Norboftede berState 
\und 36. Str., Grund 100 bei 119 
Fuß, mit $41,000 belaftet, zu $72,= 
000 gefauft. 

Don Samuel und Ulerander Ei 
| fenftein hat die Chilafe Stores Co. 
|den Laden 3527 Meft 12. Str. zu 





Unfer Motto ift: Während Lon- 
don fchlaft.. Mährend der langen 


| in3gefammt $42,000 auf zehn Jahre 
und von der Harmony Eafeteria Co. 


ratie zu 


Nacitftunden fuchen unfere Leute den 
Soldaten zu helfen, die aus den 
Shütengräben für einen Heinen Ur- 
laub zurüdgetehrt find. E38 gehört zu 
ben wenigen Dingen, die wir für fie 
tun fönnen, und Niemand weiß, mie 





hat W. 2. Buch den Laden 23 Weit 
Ranbolph Str. zu nicht genanntem 
Preiſe gepachtet. 

— 


Kinder schreien 
"NECH ELETCHER'S. 
—— a en) u A 4 





Männlihe und weibliche Nadıt- 
ſchwärmer ſchlechte Ehegatten. 


habe und ihm Strafverfahren drohe. 
Deshalb werde er nach Kanada 
durchbrennen. Das habe er *39— 


|getan und fie fei nah Chicago ind 


Elternhaus zurüdgelehrt, habe auch 
nur einmal von ihm aus Kanada ein 


| Rebenszeichen erhalten, jagt die frau! 


Der Mann unter Polizeifhuß. in ihrer heute angejtrenaten Schei— 


Wenn der Lohn zu gering ift. — Grace 


Wagners beide Verehrer. — Wes— 
bald Floyd Brost® nad Kanada 
dDurhgebrannt fein ioll. 


Eine ganze Anzahl Ehegatten 
wurde heute durch Gewährung ihrer 


Scheibungsanträge feitens des Rich: 
ter3 Brother „beglüdt“. Unter die-⸗ 


fen find die folgenden Paare: 
Axelina Curtis, 845 Ainslie Pl. 
von W. F. Curtis, den ſie am 14. 
April 1915 in Geneva, Ill., geheira— 
tet hatte und dem ſie ein Jahr ſpäter 
die Tür weiſen mußte, nachdem er ſie 
ein paar Mal aus dem Bett geſtoßen 
und ſchwer beleidigt hatte; wie ſie 
ausſagte, war ſie nach dem 
Vorfall drei Wochen wie betäubt. 
Häufig blieb er die ganze Nacht von 
Hauſe fort und ſagte auf ihre Frage 
nach ſeinem Verbleib, das gehe ſie 
nichts an. Er iſt Inſpetor der Stan— 
dard Oil Co.. Von ſeinem Gelde will 


ſie nichts, aber ihren Mädchennamen 


Rudelius will ſie wieder annehmen. 

Walter Paul von Roſa O'Brien; 
O'Brien, der 1811 Hamlin Apve. 
wohnt, wurde im letzten Juni nach 
vierzehnjähriger Ehe verlaſſen, als 
er ſich weigerte, die Schulden ſeines 


zu bezahlen. Roſa warf ihn aus dem 
Hauſe und drohte ihm mit dem To— 
de, falls er zurücktehre, ein PBoliziit 
beforgte ihm dann jeine Sleider. 
Schon früher hatte fie ihn vermef- 


fert, weil er verlangt hatte, fie jolle | 


ihre Haushaltfchulden bezahlen. Mit 
feinem Wocenlohn, $18, _balf fie 
Paul Eich und drei anderen Yami- 
lien, fagte O’Brien. Seine beiden 
Kinder find bei feiner Schwägerin 
in Beverly Hills. D’Brien bezahlt 
für die Kinder fieben Dollars mö- 
chentlich Nährgeld. 

Mozella Ford, 3245 South Park 
Abe. von Alfred Ford, der ſie ver— 
ſchiedentlich geohrfeigt und zu Boden 
geſchlagen hatte; nach ſiebenjähriger 
Ehe hat ſie ſich im Juni 1917 von 
ihm getrennt, weil ſie von ſeinem 


Lohn von $45 den Monat nicht leben | 


fonnten. 

Emma Kozat, 
Ave., von Joſeph; ſie hatten 
Jahre zuſammengelebt; er 
ſtark, wurde arbeitslos und weigerte 
ſich dann, mit ihr weiter zuſammen— 
zuleben. 

Frances Day, 3418 Flournoy 
Str., von John; „Wir hatten am 3. 
April 197 geheiratet, er mar immer 
unzufrieden, daS gab zu viel Zant 
Anlaß, und am 23. März 1914 ging 
er einfach fort,“ fagte die Frau, „bie 
Kinder und ich blieben bei meiner 


dungsktlage. 


einen 


6641 Univerſity 
zehn | 
trant 


| duſtrial 


| Kreuzperhör unterzogen. 


Lamrence H. Bidderman ging ſei⸗ 
ner Gattin, Louiſe, Nachts mit 
einem Gummiknüppel zu Leibe, ſie 


rief die Polizei, er wurde unter Auf- F 
‚Ticht geftellt und von feiner Frau am ® 


Abend des gleichen Tage? mit einer] 
Dirne beim Schnapstrinten über! 
rufcht, worauf er bei der Heimtehri 
die Gattin mit einem Rafirmeifer) 
anfiel. Die Frau flüchtete nun mit| 
‚ihrem Kindeen zur Mutter und hat | 
unter obigen Angaben, auf Scei=| 
dung, Nährageld und Gerichtsſchutz 
ı angetragen. 


| Die 18jährige Ruth Mahon ftürzt ab 
und erlitt ihhwere Dueticyungen. 


Auf derXTreppe der römifchtatholi= | 
Ihen Kirche Nr. 2017 Lapvergne Une. | 
beugte fih Die 18jährige Steno=| 
'arapbin Ruth Mahbon, Nr. 2221 N. | 
Kilbourne Ave., über das Gelänbder. | 
Diefes gab nad und Ruth fiürzte ab. 
Die PVerunglüdte, die  fchmere! 
Duetichungen erlitt, befindet fich in 
ärztlicher Behandlung. 

Dem 21jährigen Eisfahrer Her— 
mann Studzinäti, Nr. 2247 Ward | 


| 
Geländer gab nadı. | 
| 
| 
} 


| Straße, fiel vor dem Haufe Nr. 1225 
Cortland Straße ein ſchwerer Eis— 


block auf die Beine. 
Schwagers, der 862 veruntreut hatte, 


Studzinski, dem 
beide Knöchel gebrochen wurden, hat 


Aufnahme im MWlerianerhofpital ae=| 
| funden. 


Die Zljahrige Frau Lucia Sarlo, | 
Nr. 452 N. Racine Upe., warf einen | 
auf dem Feuer ftehenden Topf um, | 
deſſen aus ſiedendem Waſſer bes} 
ſtehender Inhalt ſich über ſie ergoß 
und ſie ſchwer verbrühte. Die Ver— 
unglückte, die Mutterfreuden ent— 
gegenſieht, wurde in einer Polizeis | 
ambulanz nach dem Countyhoſpital 


| befördert. 


m Badezimmer jeiner Wohnung | 
Nr. 3856 Southport Une. alitt der! 
6Tjährige Peter Peterfon aus, fiel) 
und brach den rechten Oberfchentel. 
Der alte Herr befindet fich in ärzte! 
(icher Behandlung. 


I 
— 


| 


Im Sreuzverhör. 


Im PBrozeh gegen die J%. W. W. Joſeph 
Burdalls Angaben nicht erſchüttert. 


In dem Prozeſſe gegen die der 
Berſchwörung, des Landesverrats 
und der Sabotage angeklagten In- 
Workers of the World 
wurde Joſeph Burdell, der am 
Samstag ſehr ſchwerwiegende Aus— 
ſagen gemacht hatte, heute von An— 
walt Vanderveer einem ſehr ſcharfen 
Der Ber: 
teidiger verfuchte, die von dem Zeus 
gen im direkten Verhör gemachten 


mit einer Anderen Bertehr rote 


Vu 


a 
& 
=" 


N 


2300 Stücke Sterling Depoft 
Wnare, dr bis 52.50 Werte, 


—Vu 


—XR 


Die Muſter und das ganze Ueberſchußlager eines Fabrikanten! Erſtaunliche 


Werte, 


über welche die Damen ſicherlich ſehr enthuſiaſtiſch ſein werden! 


Zu 386 d. Stück, jeder Artikel in dieſem Verkauf iſt ein 


„Geſchenk“ von nicht zu vergeſſendem Wert, j 
Glas und Silber gebrauchen werdet. 


Eine rieſige Auswahl von ſehr feinen Stücken, 


Saitgeberin auf ihrem Tiſch zu haben wünſcht. M 
ſie 3 oder 4 oder 6 Stücke zu dem gewöhnlichem 


einem haben. Seht die Auslage in einem State S 
fenster. Reine Roftbeitellungen; nicht? wird abgeliefert. 


Die Partie umfaht alle populären Stüde für 


aebrauch jeder Art; Wafen, Kuchen», Käfe- oder Relitb Teller, 
Mavyonnatie 
Butter 


3öc 


Kterzenbalter, 3-Divifion Reliſh Gefchirr, 
Bowls, Wein- u. Waſſergläſer, Cruet3, 
Deckel, Finger Bowls, Zucker Bowls, 
Reliſh Jar, Cream Ritchers, Miche 
Trans, Sherbets, alle Größen, forte 
andere Stüde, zu zahlreich um fie bier 
alle anzuführen 
Haupifloor, 


Doile-Dlnfen, 
(Slegante neue Modelle, fo 
Aufmerffamfeit erregen. 


Drogen herabgejeht 


Recht vorbehalten, Dxuantitäten zu 

beidränfen. 

Dangett & Namäpdelld Gold Gream, 
50c Größe, 37e. 

Druderd Mevelation Bahnpulner, — 
25c Größe, 186; 3 für öde. 

Hughes Ideas Hanrbürften, 
velte Borften, $1 Wert, 79c. 

1 Pd. Flaſche Peroxide of Hydro⸗ 
gen, 25c Wert, 19e. 

2 Quart weiß emaillitte 
Kanne, dvollitändia mit Fittings 
Wert, 89c. 

Bade Sprays, 5 yur Tubing, voll- 
andigq, Faucet Zubehör, $1.00 Wert, 
bc. 

Sambert® Liiterine, $1 Gr., 69c. 
2 Dt. rotes Gummi Heißwaiferfäde, 

‚00 Xert, 69ec, 

DOrhard White, 40c Sröhe, We. 
Diivitto Seife, Stüd TYac; Dusen. 
87c. 

Valmolive Seife, Stück 100; Dutz. 
31.15. 

Caldwells Syrup of Pepſin, $1.00- 
Große, 690 


dop · 


von mittleren Preiſen. Hübſch 
beſtickt und mit Spitzen beſetzt, v 
Hals, Kragen 


Touce- 
$2 


ſeht Ddiejelben 


$1 


Haupt Floor 


Fourtk Floor 


Die weiße Beit. 


52.95 


Der Voile jel- 
ber ijt beijer al$ in den meilten Sorten 


von jchiwerer Spite — 


an und fucht Euch meh: 
rere aus, Auswahl, 


2.95 


plange Ihr 


die jede 
orgen fann 
Preis von 
tr. Schau⸗ 


Du 


Ehaimmer:- 


a 
nu welche im Juli zah 


Iche, die 


fon Boulevard. Diefelben 


gemacht, 
ierediger 
- Sdanten 


genommen, daß fie leichte 
den Rads gehangen haben 


$2800 Smiths 
Tapeſtry Bruſſels 
bei 12 Fuß, 
für 


Manor 


4.75 


8322.5)9 Smiths Hub 
ion Tapeftrn Brufſels 


Nuns, 9 bei 817.95 


12 Fuß, für 
531.90 Smith3 Nepperhan 


Tapeſtry Bruſſels Rugs, 


9 bei 12 zul, 827.75 


5350 Smith'd Mon- 
ters Arminfter Rund, 9 bei 
12 Fuß, nn, 
für 


morgen 


| 


Anjchreibe-Einfänfe, die am 
Dienjtag gemaht werden, 
fommen auf die Rechnung, 


Alerander Smith « Son’ 
Muiter-Iings 
in großen Herabſehungen 


Wir kauften alle Muiter 
Ulerander Smith & Son’ 


Rund, 9 


— — — — — — 


— 


5351.537.50 Damen-Suits 528.50 


Eine feine Bartie ftrift neichneiderte Suits, ausgezeichnet burd; Gelegantheit ber Baf- 
ion, Onalität der Stoffe und gute Schneiderei. Alle populären Gewebe und Yarben — 
Men's Wear Serges, Gabarbines, Boplin, Novelty Mifchnngen etc. Beadhtet die new ent» 
worfenen Tafchen, die Kragen mit Novelty Seide überlegt, neuen Gürtel-Effekte, hübfche 


Seideitepperei, Vraid Edged und Knopf- 
befa, Navyblau, jhmwarz, Beige, Shep- 


erb Gheds und grau, in allen Oröhen; 


einihliehlich Gröhen für forpulente Da: 
men, fpeziell zu 


Glegante jeidene 5 
Inmenfleider, $16.X9 


Für Nachınitiag-, Straßen: Em 
pfangs-, Teegejellichaft-Gebraud, in 
der Tat für jede Gelegenheit. Diejer 
Verlauf beweiit unfere Fähigkeit, die 
größten Werte der Stadt zu offeriren. 
Jedes Kleid tit ein neues „Frühjahr: 
Modell und von der beiten Qualıtät; 
jeder populäre und erflufive Zeiden- 
jtoff und Narbe 


» 
wert bis $25, 16.75 


zu nur 


— * 
— Aug! i 
R — 


—X —9 I 


lbar iſt. 


Euch ſein 


von der Chicago Office von 
Carpet Co. 223 W. Jack— 
wie die reg. Partien, aus— 
Falten zeigen, wo ſie auf 


| $55.00 
Arminiter 


Cmiths 
Nugs, 


Kirwan 
9 bei 12 


343.95 


. 2 Smiths Wilton 

elvet Rugs, 

9 bei 12 Fuß, 954.75 
55.75 Smith? Arddien Ar- 

miniter Rund, 36 

bet 63 Zoll, zu 55.25 
$8.75 Smiths Vonlers Ar- 


minfter Mugs, 36 $7 75 
“ 


bei 72 Boll, für 
Vel⸗ 


8700 Smiths Wilton 1; 
56.25 


vet Rund, 27 bei 
Floor. 


zur 39 Muiter Tamenleibhen — 
Summerfchwere — niedriger 280 
Hals, ärmellos, fein geritnwt, 


gerippt, enges Knie und Spigenbelaß, au .. 
Sauptfloor, 


Glegante Frühjahr Gonts für Iamen, 15.0 


Moden waren nie intereffanter— Halbgürtel, Wollgürtel oder Straight Line Modelle, ° 
Knopfbeiaß, fancn beiteppt umd mit Convertible Kragen-Fallond; aus feinem Relour, 
Serge, Covert, Boplin und Ched3 gemacht; militärblau, Beaver und Chindilla, in neuen 
Farben; ebenjo in Staple Schattirumgen in jchwarz, Navy und Taupe. 
Ne zeitiger Ahr hierher kommt, deito beiier wird die Auswahl für 
Vierter Floor 


Verkauf von Muiter-Unterzeug für 
Inmen, She und SL.00 Union Enits, 


Der Mühe werte Erjparniffe an Sommer-Kleidungsitüden von 
der richtigen Schiwere und Qualität. Roia und weiß, fein geripptes 
Band oder gehbäfelter Hals, feine NMermel, enges Cuff Knie und 
Spitenbeiaß, reguläre und ertra Größen. 


50€ geftridte Union Suits für Damen, reine weiße Vaumtmolle, fein 


| 


ET CENT ELDER 


518.50 


BE TEE LESE EEE ERERETETE TEEN DE 


gu 51.25 rofa Union Sutts für 
Damen, fein gerippt, Band Top 
—reg. und extra Gröhen.... 


89€ 
42c 


2 
Iten. Da3 erite Zufammentreffen] Wurz’nfepps Sommerrefort. 
fand vor mehr als einem Nahr in 
einem New Horfer Klub itatt. Ex— 


Präfident Taft fam nach Chicago, | 


Vngaben, nad melden von den An» 
aeflagten beichloffen worden mar, | 
ganze Wälder zu zeritören, die Ernte! 
großer Diitrikte zu vernichten ufjm., | 


Mutter; er hatte ung nicht ernähren 
tönnen.“ 

May Beterion, 1932 String Str., 
mußte ihren Iheodor, den jie vor 


| seiftli De Paul Umiverfität mit 282 Ster- | PApi ünd 
a „Appell der Geiſtlichen. ee mit 282 Ste. Briffen fündigt Kandidatur an. 


Denver bier $50,000 gezeichnet. wurden bon den Soldaten Choräle | 
I J in int ! Y 

a: : 5 m r aelungen, ) 2 e Ka— 

Für den Baufonds der Lungen- Jedermann aufgefordert zum Roten "9 und ſpäter ſpielte die Ka 


Des Wurz'nſepps prachtvoll am. 
Lafe Marie bei Untioch, JI., gele 
gener Sommerrefort ijt jegt für bie 


‚Wird ji im 9. Kongreibezirf um) m an 


fünf Jahren geehelicht hatte, im leß- 
ten Auguſt verlaffen. „Er jchmähte 
mic, bat nicht für mich gelorgt und 
bat mich jchredlich aefchlagen, einmal 
meil ich ihm fein Geld geben wolle, 
da er Schon betrunfen war,“ erzählte 
die Frau dem Richter. 

Kohn MW. Meaver, 5703 Mabaſh 
Xpe., pon Clara, geb. YeCon, die 
ihm am 13. Februar 1913, vier Mo 
nate nah der Hayait, fagte, er jei 
zu alt für fie un» ®rPiene zu wenig, 
$15 bis $18 die Wodke. Er war 51, 
fie 29 Jahre alt. Beide waren Jchon 
früher anderweitig verheiratet, hatten 
aber feine Kinder. Clara padte ba- 
mals ihre Sachen, und John bat fie 
nie mieder geliehen. 

August Waener, 6205 Wentworth 
Ype., von Grace, die ihm und den 
beiden Kindern am 8. Auguit legten 
Sahres jagte, ite wolle Frau Thol- 
dorf, ihre Freundin, beiuchen, tat 
das auch und beiudhte dann einen 
Verehrer, Burton Cook, mit dem fie, 
nah Wagner? Aussage, in Toledo, 
Detroit u. jegt wieder in Chicago zu— 
fammengelebt hat und noch lebt. Joe 
Saratiu3 wurde ald zweiter DVereh- 
rer der Frau genannt. Wagner mur- 
pen die Kinder zugeiprochen. 

Das Xaiter des Trinfens, 

Bertha gegen Yrant Tolley; Frau 
Iolley, melde 5402 Kenwood pe. 
mwobnt, hatte den Verflagten vor 27 


e 


ð 


8 


Jahren in Logansport, Ind., gehei— 
ratet und hat ein Kind. Der Mann 
trank und verließ die Seinen im No— 
vember 1903; ſie haben nie wieder 
etwas von ihm gehört. 

Vera Detzler, 3655 Nord Oakley 
Abe., von John, einem Buchhalter, 
den ſie in St. Joſeph, Mich, am 
1. Auguſt 1906 geheiratet und von 
dem ſie ſich wegen ſeines Trinkens 
und weil ſie ſich ſelbſt ernähren 
mußte, im letzten März getrennt hat. 
Sie wohnt mit den beiden Kindern 
wieder bei ihrer Mutter, muß ſich 
aber mit 810 ſtatt 815 die Woche 
Nährgeld beſcheiden, weil er nur 822 
ſelbſt verdient. 

Charles F. Smith, 2156 Sunny 
ſide Abe. von Jeſſie, die er am 
5. Oktober 1912 geheiratet und die 
ihn am 15. Mai 1914 verlaſſen 
hatte, weil ihre Liebe zu ihm er— 
loſchen war. Die Frau hat ſich auch 
bislang beſtändig geweigert, zurück⸗ 
zukommen. Sie hatte einige Herren 
zu Freunden und blieb oft während 
des Zuſammenlebens die ganzen 
Nächte von daheim fort, wo ſie war, 
wollte ſie dem Gatten nicht ſagen. 


Sein Geſtändniß. | 

Gertrude €. Pratt hatte bier am| 
11. April 1914 Floyd G. Broots| 
geheiratet und war mit ihm nad 


Alton, D., gezogen, wo er ihr am 


Er fand Aufnahme im 


| dem 


‘ Gashähne 


als völlig aus der Luft gegriffen hin- 
zuftellen, hatte aber antcheinend me= 

. . I 
niq Erfolg damit. | 


— — — — 


Arbeit für den Horoner. 


Mutmaßlih an den Folgen einer 
verbrecheriihen Operation it Frau 
Jofephine Sientiewicz, Nr. 1642 
Diffon Straße, im &t. Marien=| 
hofpital geitorben. Die Polizei und 
der Koroner haben eine Unterfuchung 
eingeleitet. 


— — — 


| 
Kurz und Wen. | 

* An Daf Park ftarb die 76) 
Jahre alte, Nr. 162 N. Elmmood 
Ave. mohnhafte Frau Sarah €. Til- 
ton an den Folgen eines Falles. 

* In der Barbierjtube an Cicero 
und Chicago Ave. wurde der 69 YJab- 
re alte Schlofier Holm Larjon, 4839 
Koma Str., von der Hibe übermannt. 
St. Annen 


— 
‘ 


Hofpital. 

* Der 12jährige Abe Berg, 1659 
Meit 12. Straße, wurde in der Gafie 
hinter dem Haufe Nr. 1634 Waſh 
burne Une. von einem Pferd getre=| 
ten. Er trug einen Bruch des 


ı Schlüfjelbeind davon und liegt jebt 


im Countyhoſpital darnieder. 

*Im Laufe der Nacht verſchaff 
ten ſich Einbrecher Einlaß in die 
Wirtſchaft von Joſeph Pokora, 1721 
Süd Halſted Str., erbrachen den 
Geldbehälter eines elektriſch betriebe— 
nen Klaviers und machten ſich mit 
Inhalt von annähernd 835 aus 
dem Staube. 

* Im Kellergeſchoß ſeiner Woh— 
nung, Nr. 4449 Champlain Ave., 
wurde der 62jährigee Wr. Bromn 
an Gas erjtidt aufgefunden, zmei 
Itanden offen. Bromn 
wurde vor längerer Zeit von einem 
unbeilbaren Leiden befallen, an= 
Icheinend Itegt Selbftmorb vor. 


—— Tel, Lincoln 359 


A. Schlesinger 


644 NORTH AVE. 
Tifen Abends bi3 9, Conntags bis 6 Uhr. 


Bifteolas amd Grafonolaö 


Abzahluug 
Alle bis jest her- 
ausgegebene Plat— 
ten. Amerifantice, 
deutihe, ungartihe 
jowie Schweizer 
Platten ftet3 auf 
Lager. — Nerlangt 
unjere vollitändige 
u. neue monatliche 
Liite. Auf Wunid 
{enden wir unjeren 
Vertreter. 
Poitbeitellungen 
werben ichnell und 
yünktlih andge. 
führt, 


| 

l 

I 
* 


errichtet worden iſt, ſind bei 
Feſteſſen im Hotel 


nahme finden. 


Die Täter ſind unbehelligt entkom—⸗ 


vierte Woche von „Over There“. 


Nr. 35138 ©. Union Avenue murde| 


ſchlechts 


heilanſtalt, welche von der Jewiſh 
Conſumptives' Relief Society von 
Denver in der Nähe jener Stadt 
einem | 
Sherman, hei Roh #2,500,000 aufzubring-n. 
dem Richter Horner ald Spruchmei- 
fter amtirte und Leon Zolotkoff und) . 
Richter Pam Reden hielten, geftern | Auf bem Gelände der De Baul Univer- 
Abend über $50,000 gezeichnet wor⸗ ſität eine Feldmeſſe geleſen. — Al— 
den. Es iſt die einzige Anſtalt in venjäger fommen. — Die Antwort 
der Welt, in der Schwindfüchtige in| der Schlachthausbeſitzer. 
vorgerücktem KrankheitszuſtandeAuf- 
Es ſind dort über 
zwanzig Chicagoer in Behandlung. | 
'g 
| Kreuzes, diefer im Dienfte derBarm- 
| berzigteit ftehender: die ganze zibili- 
Robert E. Blood, Nr. 4442 Nord |itte Welt umfafjenden Vereinigung, 
MWincefter Ape., und Wm. Kreiver, | hingeiviefen, wobei an bie Gemeinde- 
Ir. 4912 N. Wincpefter Ave., wurden Mitglieder und ihre Angehörigen bie 
ute zu früher Morzenftunde an Nahrung erging, fo tief wir nu: ir- 
Yinslee Straße und Winchefter Une. | gend möglich in Die Zafche zu grei- 


Ai 
fieben Autobanditen überfallen| '"_. 
um ihre Banrfchaft im Ges! zubringende Betrag ſchleunigſt zu— 
ſammtbetrage von $6.10 erleichtert | Jammenfomms. Ar SamstagAdend 
| fehlten noch $2,500,000 davon. Wie 


Sireuz beizutragen. 


In allen Kirchen der Stax* wurde 
nee 


Ausgeplündert. 


Y. 
de 


nn 
wis 


und 


| 
BE ne 2. | Kampagne aus diefem Grunde no& 


Die engliihe Bühne, 


Garrid.— „Getting Together“ | vorhanden ift, Ti mit allen größe- 
mit Blanche Bates und Holbroof| ren Gefchäftsfirmen fomwie auch mit 
Blinn in den Hauptrollen, wird hier | teichbesüterten Privatperfonen di— 
weiter aufoeführt. | reft in Verbindung zu fehen. Viele 

Coban’s Grand. — Go«e|don ihnen haben immer noch nicht3 
han's Repue” bleibt bier auf dem | von fich hören lajfen. Der von den 
Spielplan. Beiftlichen erlajfene Appell fomie die 

Powers“'. — Die Boffe „Sid: | Arbeit der Kampagnemitglieder wer— 
a-Bed“ ermeift fich als zugkräftig. |pen boffentlich den erwarteten Er— 

— Gier wirb „Nothing |fel8 haben. Bis heute Mittag mar 


a 





But the Truth“ in der vierten Woche Der. Gejammtbetrag ber Zeichnungen 


| £ ( 2 m FE 2 : 
gegeben. auf $ ‚150,000 geittegen, e3 find 


Stupdebafter. — Normworth’3 demnach noch $2,250,000 aufzubrin⸗ 


Singſpiel „Odds and Ends“ erfreut ° nes U. Patten, die Jones & 
7 i 2 | a) . D x \ 
— un G gu | Zaughlin Steel Co. fomwie die Scully 
nn Fo ennn „nemie® | Steel & Iron Co. zeichneten geftern 
in jegt über 100 mal aufgeführt mor= | je $5000. Der Verband der 25.Marb 
en. 2 ‚| berichtet, vaß er von 11,147 erſo⸗ 
Prinmcep. — Hier beginnt bie, nen im —— $42,460.33 Baur 
und aus dem Dat PBarf und River 
HForeit umfaffenden Bezirt fommt 
|die Nachricht, daß dort gegen $50,- 
000 gefammelt wurden. 
‚000 gefammelt wurden. In der 21. 
Ward wurden, wie heute befannt ge- 
geben murbe, $100,000 gefammelt. 


Teldmeife gelefen. 


Auf dem zur De Paul Univerii- 
t gehörigen Gelände wurde ge- 
tern eine Feldmefie gelefen. Den 
geitern von Michael Sarrell ein dreijaud Brettern zufammengefügten 
Monate altes Kind meiblichen Ge-| Altar Ihmüdten zwei Dienitflag- 
gefunden. Die 

nah dem &t. Vincent3| meinbe 


La Salle — „Leave Nt to) 
Jane“ wird am fommenden Sonntag 
zum legten Male gegeben. 

Palace — „Doing Dur Bit“ 
geht hier nad) mie vor über bie 
Bretter. 


Kurz und Neu. 


* Yuf der Veranda tä 


des Hauſes 


mit 365 und die 


——— — ⸗ 


brachte es 
Findelhaus. 


der 


Kinder schreien 


NACH FLETCHER'S 
CASTORIA 


Zelet die 


‚son 


bereit3 gemeldet wurde, hat man bie) 


Polizei; gen, diejenige ber St. Vincent Ge-| 


‚belle de8 vierten Jllinoifer Miliz: | 


|regiments verſchiedene geiſtliche Lie— 
der. 

Morgen wird eine 105 Mann 
ſtarke Abteilung franzöſiſcher Al— 
penjäger nach Chicago kommen und 


ſich von hier unverzüglich nach der 


Flottenſchule in Great Lakes be— 
geben, wo ſie bis Mittwoch bei Ka— 
pitän Moffett und ſeinen „Jackies“ 
zu Gaſte fein wird. Sodann wird 
‚den Chicagoern Gelegenheit gegeben 
werden, fie näher fennen zu lernen, 


. 'von einer Parade iit aber abgeiehen | 
eitern auf die Bedeutung des Roten | worden, da man den Leuten, melche 


| fait vier Jahre in den Schitgengrä- 
ben lagen, alle unnötigen Strapa- 
zen erfparen will. Verihiedene von 
ihnen jind auch wiederholt vermun- 
‚det worden. So weilt ihr Kommtan- 
Ideur, Reutnant Ze Mocl, nicht me- 
Iniger als fünf Wunden auf. Er 


‚fen, bami* der in Chicago dafür aufz)ijt mit dem Kreuz der Ehrenlegion | 


| ausgezeichnet worden. 

| 3 « 
Stuld der Gifenkahnen? 

Non den Beamten der Schladt- 


hausfirmen Morris & Co. und Wil- 


| bi8 zum nädjften Samstag verlän | Jon & Co. wird die bon Vertretern | bereitö vor längerer Zeit an die von 
gert, jodaß jegt alfo genügend Zeit der®undesgewerbefommiffion gegen | Öeneralanwalt GE. N. Brundage 


ſie erhobene Beihuldigung, daß fie 
‚den Soldaten in Teras verdorbenes 
Fleiſch lieferten, entſchieden in Ab— 
rede geſtellt. „Wenn das Fleiſch in 
verdorbenem Zuſtande an ſeinem 
Beſtimmungsorte anlangte,“ 


fie, „fo Iegt die Schuld an den Ei- 


|ienbahnen, weil diefe ung nicht die 
nötigen Kühlmagen zur Verfügung 
itellten.. Das ganze Transport 
ſyſtem läßt eben viel zu münfcen 
übrig. Wenn erjt der genaue Sad) 
|verhalt feitgeitellt fein wird, jo wird 
I man fehen, daß es fi um nichts als 
|Verleumdung handelt.“ 

| Ber Präfident von Rilfon & Co., 


| Thomas E, Wilfon, fügte noch hin- 


zu, dab feine Firma überhaupt fein | 


| frifches Fleiih an die Soldaten in 
ıTeras lieferte. 

ı * Beim Filchen 
Grube in den Barnijhbam Stein- 


|brüchen in der Nähe der Ortichaft| 


| Qemont ertrant geftern ber 14jährige 
| Frant MWoldenomäti. 


| * Unter der Anihuldigung, Poit- 

facdhen geitohlen zu haben, murde 

|ber 24jährige Voftelert Walter Yab- 

\lomsty, 1417 Luce Str., in Haft 
genommen und jpäter der Bundes: 

behörde überwieſen. 

* 


nen Straßenbahnwagen zu beſtei— 
gen, wurde Charles Levighn, 857 
N. Oakley Boulevard, von drei 
Männern angerempelt, die ihm 
jeine Brieftafhe mit $40 in Baar 


fomie Shmudjahen im Werte von. 


fagen | 


in einer tiefen | 


sn Begriff, in Foreit Park | 


einer Sigung 


Wiederwahl im Stongrek bewerben. arbeitsbehörde teilzunehmen. Kol. 


Eoweit nodh Fein Mitbewerber. | Sccrrity Neague madt. 


— in einer Konſerenz von Zeitungs— 
Theodore Rooſevelt und William H. herausgebern, in der Kriegsfragen 
Taft trafen geſtern im Bladfone 


erörtert wurden. Ueber den Inhal 

Hotel zuſammen und hatten halb— ſeiner Rede verlautete nichts. 
ſtundise Unterreduns. vor Mitternacht trat der „Körnel“ 
die Weiterreiſe nach Des Moines, 
— — insa., an, wo er heute Abend jpridht. 
Kongreßmitglied Fred A. Britten Morgen hält er eine Anſprache in 
fündigte geitern feine Kanditaur für | Madiion, Wis. 
eine Wiederwahl in den Kongreß 
an. Cr vertritt jeit Jahren den 9.| 
Kongrehbezirf, der die untere Nord: | 
> N 2 4 de 4 
— umfaßt. Soweit hat ſich ein Har Einſendungen aus dem Leſerkreis Ur die 
Mitbewerber um die republikaniſche — „dt verantwortlich. Bulßriften 

x s ß , . mifen m 1 ar un ura gebalten un 
Nontination gegen ihn noch nicht ge- | frei non verfönitchen sn written. "da6 Bapier 

» J wiſſe E I nur auf einer Setie beidirieben fein. 

funden, dod) machen gewiſſe Ele— | Rufarttten welde ben Namen ıumb die Mbdrelle 
mente fein Sehl daraus, daß fie den | de @infender& tranen, werden beröffentlic. 
ı Abgeordneten in der Vorwahl gern An die Redaktion der „Abendpoit”. 
‚Ichlagen möchten. Die Tatſache, daß Tas Note Sireuz, das Symbol der 
er gegen den Sirieg geitinnmt hat, | Menichenliebe, jtehbt hoch über allem 

*8 er * —Al .- Kornhf, f ’ ſei⸗ 
| gibt die Veranlaffung dazu. Es iit Pad, aller Feindſchaft und kennt in ſei 


: 2 .Inem Wirfen und Handeln nur Menjch- 
| befannt, daß diefe Elemente jid) lichkeit ala höchites Ziel. Freund tote 


Feind, wenn hilflos und elend, !verden 
mit gleicher Menfchenliebe und beroi- 
cher Hingebung an das Werk der Barm- 
berzigfeit gepflegt ıumd gebent. Die 
Rote Kreuz-Geſellſchaft iſt die Zierde 
der Menſchheit und ſie beweiſt durch ihr 
Britten herausbringe. Dies An— Beſtehen, daß nicht alles Edle und Gute 

in der Menſchheit verbraucht iſt. Erha— 


ſinnen iſt zurückgewieſen worden. L xbꝛ t. Erb 
td g „= t ben über Feindſchaft und Haß wird 
rechnet dieſe Geſellſchaft geliebt und geachtet 





— —— — —ñ—— — — 


Eingeſandt.) 





kontrollirte Faktion gewandt haben 
mit dem Anſinnen, daß die Orga— 


niſation einen Kandidaten gegen 





Kongreßmitglied Britten 
nicht darauf, 
| 
für das Note Kreuz gejammelt, und cs 


können. 
AN — cc, He imöbefonders zu erwarten, daß Die 
Was die demofratiichen Kandida- vom deutichen Stammte geben, twa3 ihre 


ten im 9. Kongreßbezirt anbelangt, |Verbältnifie erlauben. Dieje Gejell- 

ſo iſt die Rede davon geweſen, ſcaft iſt international, jedes Land, jede 

Carier H. Harriſon aufzuſiellen Nation hat eine Rote Kreuz-Geſell— 
= 


: % E . g i \fchaft, alle mit gleichen Zielen und Be 
Robert E. Burfe it ein Kandidat |itrebungen, und es follte Amerika un 


für die demofratifche Nomination. ter dieien Nationen in Anbetracht des 
Er madt fein Hehl daraus, daß die |nattonalen Vermögens die größte diejer 
Demokraten feine Ausiiht haben, Gejellichaften haben, Schreiber Diejer 
elite zu Ublanse Yeilen fennt dad Wirken diefer Gejell- 
* g ſchaft genau und er weiß, wie Freund 
Kongreßmitglied George E. Foß und Feind gleich liebevoll von den Mit— 
traf geftern aus Wafhington hier nliedern bes Moten Nreuges gepflegt 

. . . * w t es p P P 
jein. Er ließ durcbliden, dab ei "Be titan. ZIMERE: 
| ſei —50 ch der Bundes. | ren den Verpflichtungen, an bie 
bor jeiner Ruckkehr nach der undes. Mitglieder geſtellt werden, nachzukom 
hauptſtadt eine wichtige politifche men. Sie find diejenigen, die tagtäg- 
Anfündigung zu machen haben wer. |lih den Greueln des Krieges begegnen, 
\de. Foß ift wiederholt als Kandi- und die toieder gut zur machen fuchen, 


| J ee : |wa3 der irieg mit fich bringt. Es iſt 
| dat für den Sig im Bundesfenat ge- | au erwarten, da Die von deutfcher Ab- 
nannt worden. 


ſtammung ſich beſonders hervortun in 
Ex-⸗Präſidenten treffen zuſammen. der Unterſtützung dieſes edlen Men— 
Theodore Rooſevelt und William 


ſchenwerkes. Gebe jeder bereitwillig, 
was er kann, denn gerade dadurch mer: 
| Howard Taft, die beiden bormali- 
gen Präjtdenten, trafen geitern 


die 





den die Namen, die man denen gibt, die 
deutfche® Vlut in ihren Adern haben, 
rajıdenten, hinfällig. 
Abend im Speiiejaal des Bladjtone |da gibt, it Balfam für die munden 
Hotel zufammen. Das Zufammen- 5 und 2 ie ihr % an. 
treffen war rein zufällig. Sie hat. |ten Yeit, umd es tjf ein Vpfer, da$ Gott 
ten eine halbftündige Unterredung |1yir das Gute erfernen und au Srene 
mit einander, über die nichts ber-|den unterftüßen. 

lauteten, Es war das erſte Zu— Achtungsvoll, 
ſammentreffen zwiſchen den beiden Dir. Mach. Schwimmer. 
Ex · Präſidenten, die ſich im Jahr — 


— 


der Kriegs⸗ 


Rooſevelt berührteChicago auf einer 
Redetour, die er für die National! 
Er ſprach 
am Nadhmittag im Vladitone Hotel} 


Kurz! 


Ir daß ſeine Gegner ihm von Allen und Jedem, gleichviel, wel- 
eine organiſirte Oppoſition machen cher Nation er angehört. Zur Zeit wird | 


Das kleine Opfer, das man— 


—* 
— 


Saiſon geöffnet und erfreut ſich 
eines ſehr zahlteichen Beſuchs. Ma 
fährt von hier mit der Wisconſi—— 
'Zentralbahn bi3 Antiodh, dad manin = 
zwei Stunden erreicht, und dort mar«® 
en Autoomnibuffe auf jeden Zuge 
|die bie Gäfte nah dem Late Mauie 
| befördern. Dort finden fie vollaufz 
ı Gelegenheit zum Baden, Bootfahren” 
und ifchen. Namentlich die Angler 
|finden jegt dort daß reine Parabieg, ° 
|e5 werben täglich Dutende von breis 
|und pierpfündigen Schmarzbarfchen = 
und mächtigen Hechten gefangen. Das“ 

‚Hotel ift mit allen Bequemlichteiten = 
‚dereuzeit ausgeftattet, und naments WE 
‚lich gerühmt werden von den Gäften 
| die vorzüglichen Betten. Die Küche it iS 
ıdiefelbe, die der Wurz’nfepp in fee 
‚nem biefigen Reftaurant führt, und 
'fomit bedarf fie feiner weiteren Em-% 
'pfehlung mehr, die Bedienung it 
| prompt und zuporfonmend, diePreiz% 
'je find mäßig. Bis zum Juli Hin, a 
wann dieHochjfaifon einjegt, fann ders 
‚Wurz’nfepp noch Vereine und Ge: 

‚fellihaften bi3 zu 40 Mann aufneh 
men, fie follten fi” aber balbmöge 2 
'Tichft bei ihm in feinem hiefigen Rez7 

jtaurant, 715 W. North Upe., anmele 

den. Zu einem Ausflug über den? 

'Gräberfhmüdungstag, den fommen=% 
den Donnerstag, eignet ſich de— 
Wurz'nſepps Sommerreſort am Lak— 

Marie in ganz hervorragender Weiler 

—° —. 


‚»‚Die fhöne Mülerin«“, 


| Bor einem Angefichts des ſchẽ 
Wetters immerhin noch leidlich 
beſuchten Hauſe ging geſtern F 
mann Brandaus „Die ſchöne M 
lerin“ in der Nordſeite Turn 
abermals in Szene. Das Stüd— 
‚vom Verfaffer teilmeife umgeazbeite 
| worben, was ihm zuftatten geie 
‚men tit. Die Befeßung war im 

| Hauptfache diefelbe mie bei der 
|beren Aufführung. 


* Als gejtern ber vier Monate ai x 
Wladylin Zwolinsti, Nr. 3251 WE 
| Straße, aus feinem Bellen 
erlitt er einen Schäbelbrud) und. 
|menige Minuten darauf, , 7 
* George Hurley, ein 2318 
Monroe Str. mohnhafter SH 
mann, meldete der Polizer, 
von Taidhendieben um "Üi 
enthaltende Brieftaſche 
| wurde. — 


— Der Hauptgrund 
|„MiffenSie, HerrWirk 
Imir in biefer Gegend 
fer gefallen; ba warı 
no nicht fo gelicht 
nicht fo abgetrei 


ö Dur 
OSTSEE UI ET, 





3 7 fe „fuprema lex“ in und für Deutſchland, war en 
„militäriſchen Häuptlinge“ die abgeſetzt werden mußten. 
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elephon: Franklin 5900 ———— Illinois 


Pummer 1 Gent; ins Saus geliefert per Monat 3 gen 
Rn den Ber Staaten aukerbalb Chicago, portofret, er 


as Becend Class Matter Saab 


ea er #th 1889 at the Post Office 
Hoage, Illinois. under Act of Marc‘ 


1878. 


i etter‘. 
Br + 


Im Verlaufe feiner jüngsten Rede in Edinburgh 
der britiihe Premier Lloyd George u. a.: 
6 gibt Leute, die den Reden von Staat3- 


s die „Stützen“ und „R 


J 


deufichen Politik überläßt. Dann werden wir aud) 
baldigit Frieden haben, den gerechten, allen Völkern 
ehrenvollen und dauernden fyrieden, der allein — 
aud) dem deutichen Volfe — Segen bringen fann. 


— — —— — 


Der Krieg und die Schulen. 


Von ungemeiner Wichtigkeit für die Zukunft 
unſeres Volkes iſt die Erziehung unſerer Jugend wäh— 
rend der jetzigen kritiſchen Zeit ſeiner Geſchichte. 
Fachmänner und hohe Regierungsbeamte haben zu 
wiederholten Malen darauf hingewieſen, daß unſere 
heranwachſenden Knaben und Moaͤdchen jede ſich ihnen 
bietende Gelegenheit, ihre Kenntniſſe zu vermehren, 
benutzen und vor allem die Schule oder das College 
nicht verlaſſen ſollten, bevor ihre Ausbildung ab— 
geſchloſſen iſt. Dies gilt beſonders von den Zöglingen 
unſerer Hoch- und Fachſchulen. Sie ſollten ſich nicht 
durch hohe Lohn- oder Gehaltsangebote verleiten 
laſſen, vorzeitig ins praktiſche Leben zu treten. Solches 
liegt weder in ihrem Intereſſe, noch in dem des Landes. 
Es iſt eine patriotiſche Pflicht für die noch im Lern— 


der Zentralmachte zu viel Gewicht beilegen. alter befindliche Jugend, fopiel wie möglich zu lernen, 


Hlem Unjcheine nad find fie ‚vernünftige‘ (reafon- 
und in unferem Lande, wie in anderen 
Ani haben recht viele Leute gefagt: ‚Warum gebt 
er Teine Antwort auf dieje Anrufe?‘ — Wirgaben 
iimort, und in dem Nugenblide, da wir antiworteten, 
am bie Erwiderung von den beutichen Gejhüten. 
m? Nicht etwa, weil die deutichen und öiter- 


ld 


2 


i 
folche Beihuldigung wird nicht erhoben. 


hab, weil man in jenen Ländern nicht im gering- 


aane! 


äriichen Bührern gebraudjt wurden. Wenn c3 den 


| 


| 


ih voll und ganz aufs Studium zu werfen. Denn 
auf den Krieg folgt der friedliche Mettbewerb ber 
Völker und der Sieg in ihm beruht nicht zum Wenig- 
iten auf den Senntnilfen, weldhe die gegenwärtigen 
Sodhichiiler und Collegeftudenten fi) bi dahin an- 
geeignet haben merden. Bielen werden veränderte 
»Jamilienverhältniife freilih die Fortſetzung des 


Stantsmänner uns borfäglic täujchten. Schulbeſuchs unmöglich machen, weil die Familie ihre 
Es Arbeitskraft zur Erhöhung ihres Einkommens in der 


ſchweren Zeit braucht. Wer es ermöglichen kann, 


berftand, wie jie (die StaatSmänner) von den | Jollte aber die Schule volljtändig durdhmaden. 


Die Schulen müffen andererjeits nad Kräften 


8 diefer diente, waren fie (die StaatSmänner) |ftreben, fich ihre bisherige Zeiftungsfähigfeit zu er- 
Mur Drabtpuppen. Wenn es den militäriihen Füh- | halten oder fie gar noch zu jteigern und beſſere End- 


in ihren Kram paßte, wurde ihnen erlaubt, ihre | ergebnijie zu erzielen al8 zuvor. 


Sie follten darauf 


Ibensfanonen abzubrennen nad) der Richtung der | adıten, da die Schüler nit vom Studium abgelentt 


fh: 
a7: 


die bejorgten die militäriihen Yäuptlinge....“ 


m... . zugleich mar aber andere Arbeit zu tun, | werden und daf der Interricht Feine unnötigen Unter. 


bredungen erfährt. Diefe Mahnung follte ganz be- 


es it immer die alte Anklage, das alte Lied: | fonders von den Chicagoer Schulen beherzigt werden, 


Ebie deutihe Regierung fteht unter der Herrichaft der | in denen der eigentliche Zweck, 
ilitariiten. Die Reben und Weußerungen der deut- | Tüchtiges lernen zu lafien, nicht immer das oberfte 


fa m Staatsmänner fönnen nicht ernit genommen wer- 
‚ben weil nicht fie, die Staat3männer, jondern die 


MHäriien Führer gu beitimmen haben; meil 


| 


| 
| 


die Schüler etwas 
Zeitmotiv zu fein jcheint. Man bat häufig den Ein- 
drud, dab unfere Volfsichulen ihrer großen Aufgabe 
nicht redht gewachfen find und hinter billigen An- 


land unter einer Militärherrihaft jteht, die | jprüchen zurücbleiben, daf fie zubiel Zeit mit Nichkig- 
rk anberen Billen dulbet neben dem ihren; die | feiten und Spielereien verzetteln und vieles anfangen, 
Staatsmännern und ber ganzen Zivilregierung | was nie fhitematisch durdhgeführt oder zum Abihluf 


Et Mitarbeiter, fondern nur 


Werkzeuge jieht. 
“ — * 


Diefe Behauptung wurde britiſcherſeits ſchon vor | jedes 


Nabr und Tag aufgeitellt. Früher wurde ihr vielfach 
IInwort, „die Botſchaft hör' ich wohl, allein mir 
fe ft der Slaube.” Heute muß jeder, der offenen 


m fhland und die bürgerliche, die Stantsmänner 
"und Reichstag, nur al Werfzeug gelten läht und 
must. Nicht die Briten, fondern die deutihen „mili- 


8* Am 1. Auguft 1914, bem QTage der eriten Kriegs. 
g, wurde die „militäriihe Notwendigkeit” 
aBen Zur 


La 
eo 


E 7 


l 
j 


ift, ihr vollen Glauben jhenfen; heute ift e8 | Nenderungen unterzicht. 
piefen, daß die militärifche Regierung allmädtig iit|den „Standard“ unjerer Schulen jinfen zu Iaffen. 


| 


| 


Je „ſuprema lex“ in Deutſchland ſchulen betroffen. 
für Deutſchland — zum oberſten Geſetz, dem Volksſchulen ſind beiſpielsweiſe 
enüber kein anderes Geſetz und Recht, national der Geſamtzahl 


gebracht wird. 

Selbſtverſtändlich muß der Krieg, der jedes Haus, 
Individuum in der einen oder anderen Hinſicht 
in Mitleidenſchaft zieht, auch die Schulen beeinfluſſen. 
Er verlangt Berückſichtigung und es iſt nur in der 
Ordnung, daß man den Lehrplan dadurch gebotenen 
Man hüte ſich aber davor, 


In den Schulen der kriegführenden europäiſchen Na— 
tionen iſt das notwendig geworden, weil dort ein 
großer Teil der Lehrer zu den Fahnen berufen wordeh 


Häuptlinge“ ſe Ibſt haben die Beweiſe ge- | iit und gleichwertiger Erſatz für ſie oft nicht zu haben 


war. Wie Dr. Paul Hildebrand in einem Aufſatze 
in der Voſſiſchen Zeitung vom 23. Januar dieſes 
Jahres feſtſtellt, wurden davon beſonders die Volks— 

Von den Lehrern der Berliner 
volle zwei Drittel 
eingetreten, von den 


Heer 


ins 


international, mehr Anerkennung fand. Lehrern der Mittelſchulen und Gymnaſien ungefähr 
enge, lange vorher fhon war ſie in Wirklichkeit, die Hälfte. Dadurch iſt natürlich die Leiſtungsfähig 


Menngleich e3 nicht an die große Glode gehängt wurde, 


im Birklichfeit die BE 
* Fen Herrſcher in Deutſchland. Als militäriſche 


— 


i | 


2 Soang, beihhloffen und weil e3 eine militärifhe Not- 


| 


feit der Schulen fo erheblich beeinträdtigt worden, 
daB die Anforderungen an ihre Abiturienten jtarf her- 


Dieſes allmähliche Herabſchrauben der Anſprüche 


wendigkeit wurde der vertrags- und völkerrechts. der Lehranſtalten hat auch den Lerneifer der Schüler 
idrige Einfall in Belgten deuticherfeit3 bingeftellt, | hermindert. Sobald ſie ſahen, daß man von ihnen nicht 
—— Notwendigkeit wurde der rücſichtsloſe mehr ſoviel wie früher erwartet, ließen ſie in ihrem 
boottriea, der Amerika in den Krieg hinein- Fleiß, ihrer Aufmerkſamkeit und ihrer Ausdauer nach, 
und da infolge der ſtark verringerten Lehrerzahl viele 
 wendigfeit fei, weil e8 für Deutfchland geboten und] rasen zufammengelegt werden mußten und 


die 


"notwendig jei, den militäriihen Boriprung, den es zurückbleibenden Lehrer doppelt oder dreimal foviel 


© Bor allen anderen Mächten hatte, auszunugen, wurde 
& lange vor 1914 von ben „militäriichen Häupt- 


“ zum Sriege gedrängt, von ihnen in den legten | 


F 


"erlangt, dem heißen Bemühen deutſcher Staats. inres Verhaltens zu überbliden. Sie handelt impulſiv 


Männer, den {rieden zu erhalten, zum Irog! 
Die „militärtihen Säuptlinge”“ — die großen, 


x 


E fiegreichen Feldherren und ihr Geift und Anhang berr- 


& fen in Deuticland. Darüber kann fein Zweifel be- 


"fliehen. Aber dem bdeutidhen Wolfe bringt ihre Herr· fon pbnfilh ger nicht im ftande find, fo eifrig zu| 
Ihaft nichts Gutes — Tann fie nichts Gutes bringen, | [ernen wie früher. 
jenn fie dienen nicht dem beutfchen Volke, jondern dem | 

"Könige und Kaifer! Den Dynaftien und dem dynaſti⸗ ganz anders. Der Unterricht liegt hier, nicht bloß in 


J 
Re 


Gedanken, der nur Untertanen fennt und im 
2 nur ein Mittel zur Erhöhung der Macht und des 
Rubmes der Dynaitie fieht. Sie, die deutichen „militä- 
© rigen Säuptlinge“ haben, wie alle deutiche Soldaten 
5 Bess ihren Dienft- und Xreueid nur dem 


. Batfer, König und Herrn geleiftet, ni ch t dem deutfchen 
Wolle. Se haben genau genommen, nur dem Saifer 
feinem Haufe, der Dynaitie ımd den dynaſtiſchen 


agen 1914 der Krieg verlangt und ſchließlich 


| 
{ 
| 


Schüler zu unterrichten und zu beauffidhtigen hatten, 
loderte fih aud bald die Difziplin in beforgnis- 
erregender Weije. Das fann nicht wunder nehmen. 
Die Kugend iit nicht daran gewöhnt, die Tragmeite 


und folgt im Mllgemeinen der Linie des geringiten 
Mideritandes. Dazıı fommt in den deutihen Schulen 
noh die Tatiahe, dab die Kinder der Mittelflafie 
heutzutage fait durchweg unterernährt und darum 


In den Ver, Staaten liegen die Verhältniffe aber 


den Volfsfchulen, fondern auch vielfady in den Hod)- 
fhulen, bauptfählih in der Hand meiblider Xehr- 
fräfte. Es ſteht daher nicht zu befürdten, daß der 
Krieg die Katheder unferer Schulen in ähnlicher Weife 
entoölfern wird, wie e3 in europäiichen Unterrichts- 
anftalten der Fall gemeien it. Und um uniere 
Ernährung fteht e8 ebenfalls im Allgemeinen aut. 
Wenn mir au auf das eine oder daS andere Nah- 


effen zu dienen und fönnen in dem deutſchen rungsmittel verzichten müſſen, ſo ſtehen uns doch mehr 
und in der deutſchen Flotte nichts Anderes ſehen Erſatzſtoffe zur Verfügung. Unſere Kinder werden 
Werkzeuge, die ihnen in die Hand gegeben wurden, | nicht jhledht ernährt. Sie ſind ſehr wohl in der Lage, 


Aufgabe durchzuführen. 
: aber 


Heer und Slotte find | pasfelbe in der Schule zu Ieiften mie vor Ausbrud, des 
bom beutfchen Volke geitelit, fie gehören ihm] grieges. Sache der Schulbehörden ilt e8, darauf zu 
nit, e8 hat feinen Anfprud an fie. Sie ge- sehen, dak dies geichieht oder ihnen fogar nod) mehr 


licher Wenntniffe gegeben werben. 


Hören dem König und Raifer, find fein] md noch befiere Gelegenheiten zur Aneignung nütz⸗ 
re und jetne Blotie. i 
8 


gs Hit „altehrwürdige” Ueberlieferung, daß in 
Beutihland das Heer die „Stüße des Throns“, der 


pnaitie und des dynaſtiſchen Gedankens iſt, und die Advokaten beiuchten vor furzem Peteräburg, um Di 
Sefhichte Iehrt, daß e8 fi bemährte al3 | reigabe einiger verhafteter Shmwediiher Untertanen zu 


ji * daß ohne dieſe Stütze die Monarchie und Dyna⸗ 
je iu Die Witte des vorigen Jahrhundert ihr Ende 


Arbeit. Verſchiedene ſchwediſche 


e 


Ungewohnte 


erwirfen, was ihnen, nebenbei erwähnt, aud) gelang. 
Sie geben nun in den Stodholmer Blättern einige 


aiben hättten in Deutihland. Wie in 1848-49 | Beobahtungen aus ihrem Petersburger Aufenthalt 


auf die Könige und Fürften vereidigten „militäri- 
 Sanptlinge“ und „ihre“ Soldaten da8 beutfche 
BE Belämpften im Interfie der Donaftien, fo ſtehen 
heute im Kampfe für ihren „König und Serrn“. 
ie damals die „Retter des Thrones“ wurden, 
Mahlen fie fi; heute berufen, den Thron zu retten — 
au dienen und ihn zu bewahren vor dem gemeinen 
B den dynaitiichen Gedanken zu ftügen und zu ftär- 
mb damit fich felbit und ihre Klafje mädtig 
a d zu erhalten im deutfchen Reihe — jo 

ige inie möglich. ö 
ange wird’s nicht mehr möglich fein — gleid- 
ie der Krieg verläuft. E& mag den militärifchen 
Bingen möglich werden, nody eine Reihe von 
Ben zu erringen und fo auf lange Seit hinaus den 
ben zu verhindern, e3 wird ihnen nit möglich) 
en einen endgiltigen Sieg zu erringen. Sebder 
Inen biktirte Sriede Fönnte nur ein Waffen. 
u fein, der bald zu einem neuen Kriege führen 
a mag ihnen möglid jein, im alle eines 
Sieges, noch auf Fahre hinaus das 
fe in Untertänigfeit zu halten, — fchlieh- 
* deutfche Volk die feiner unmürdige 
Boch abihütteln und dann — reinen 

Ben, ganz reinen Ti! 
heiwahre mich vor meinen freunden...“ Die 
Ehrones find zu den grökten Feinden des 
S den 


4 — —* 


/W2 


a . 

Hhron. 

I ve * 
Be. 


en a 


Thron ftürzen, 


wieder, die nicht ohne Interefje find. „Sch hatte die 
Gelegenheit,” jo äußerte fich einer der Advofaten ge- 
genüber einem jchwedifhen Sournaliften, „einige für 
die Bolfhemwifi harakfteriitiihe Züge zu beobaditen. 
Eine Tages hatte der jchwediihe Bankdireftor Aiche- 
berg den Vorfteher eines ruffiihen Finanzinitituts 
zum Mittageflfen eingeladen. Nuit, ald man ji zu 
Tiſche ſetzen wollte, lief die Nachricht ein, daß der ruf- 
ſiſche Bankdirektor ſofort aufbreſchen müſſe, um den 
Schnee vom Trottoir vor dem Gebäude ſeines Ge— 
ſchäftes wegzuſchaufeln. Er erbot ſich, für dieſen 
Zweck Arbeitskräfte herbeizurufen, doch das wurde ab— 
gelehnt; der Bankdirektor mußte ſich ſelbſt dazu be— 
quemen, das Trottoir in Ordnung zu bringen. — Ich 
hatte ferner Gelegenheit“ erzählte der Gewährsmann 
weiter, „die Methoden des Arbeitsminiſters Liopnikoff 
kennen zu lernen, die dazu dienen ſollten, Streikende 
zur Wiederaufnahme der Arbeit zu veranlaſſen. In 
eine Fabrik, in der die Arbeit einige Zeit ruhte, kam 
eines Tages ein Bote, der den Beſitzer zu ſprechen ver⸗ 
langte; er ſollte ſich ſofort bei Liopnikoff einfinden. 
Wir brauchen Waren; Sie dürfen Ihre Fabriken in 
Betrieb ſetzen, ſagte der Miniſter. Der Beſitzer er— 
klärte, die Ingenieure ſeien es geweſen, die die Fabrik 


Die Luft, den Dingen auf ben Grund 
: zu ſchauen, 
Nimmt alle m Dir an ben Dingen 
mit; 
Billft Du Did an ber Orgel Klang er- 
bauen, 
Den!’ nicht bes Buben, der bie Bälge 


tritt, 


Theodore Roofevelt ift in dem „Res 
publifaniichen Club von Nem Vorf“ 
wieder zu Gnaden aufgenommen wor⸗ 
den. Gibt halt immer noch Leute, Die 
felbft für einen Yußtritt fich bedanken! 


‚In der „New York World“ war vor 

eingen Tagen zu lefen: „Das NReprä- 
fentantenhaus hat mit der übermältis 
— Majorität von 207 gegen 30 
Stimmen für Prohibition in Hawaii 
geſtimmt. Hawaii iſt ungefähr ſechs— 
tauſend deilen von Pennſhlvania 
Avenue entfernt.“ 


Im Armenhaus iſt eine Schweſter 
des berühmten iriſchen Patrioten Par⸗ 
nell geſtorben. Für die Dankbarkeit 
des iriſchen Volkes kein beſonders glän⸗ 
zendes Zeugniß! 


Unſerem Herrn Kollegen gewidmet. 


Es ſtarrt der Redakteur in's Leere, 
Und greift gedankenvoll dann nach der 


Scheere; 

Drauf kratzt — ſich am Hinter⸗ 
opf — 

Und ſteckt die Feder in den Kleiſtertopf. 


„Weisheit iſt die Quittung der Erfahrung; 
Schönheit eine Anweiſung auf die Zulunft.“ 
Und Säßlichteit? Wahrſcheinlich 
Schuldforderung an das Schickſal. 


eine 


Einer der Wortführer der Junker 
im preußifchen Landtag, Graf ESpee, 
bat, al3 er die Ablehnung der Wahlre- 
form » Vorlage beantragte, dad große 
Wort gelaffen auögefprodhen, daß er 
im Namen „derer an der Front” rede. 
An einem Soldatenbriefe, der an die 
Angehörigen daheim gerichtet it, heißt 
e3 diesbezüglich: „Es ijt eine offenkuns 
dDige Unverfhhämibeit, behaupten au 
mollen, daß die Mannfchaften in den 
Schübengräben fich nicht um dad Wahl« 
recht fimmern.“ An anderen Briefen 
bon der front an der Weftfeite heikt 
e8: „Wartet nur, bi8 mir nach Hauie 
fommen. Wir werden fhon dafür for« 
gen, daß Mir zu unferem Mecht lom- 
men.” 


Ein wahres Wort fprad) der befannte 
Anwalt Levy Mapver, al3 er erflärte, 
dab die Amerifanijirungdfeier am 4. 
Yuli nicht nur die Bürger fremdländts 
Icher Geburt, fondern auch geborene 
Amerifaner berüdjichtigen follte. „Den 
Eingeborenen jollte die LXehre gebredigt 
werden, daß feiner Rajie, welche für die 
Prinzipien unjerer Demokratie eintritt, 
ein Mal anbaftet,”“ fagte er u. U. — 
Und es fönnte hinzugefügt werden, dba 
fo mancher fremdgeborene Bürger dur) 


at 


(Eigenbericht der „Abendpoft“.) 


CAMP GRANT. 


Beobachtungen im Hebungslager der amerifanifchen Armee. 


Bon Dr. Walter X. PBrigas. 


E 

Dur die ſchwarz⸗-grüne Land: 
Ihaft trägt mich der Zug nach dem 
Norbmweiten. Schmwarzgrün, nicht et- 
wa in dem inne von buntelgrün, 
fondern helles Grün der aufiprof- 
jenden Meizenfelder gemifcht mit 
meiten ylächen der reichen ſchwarzen 
Aderfcholle, die nun für die Mais- 
audfaat vorbereitet und gemenbet 
wird. Von Zeit zu Zeit eined ber 
meißen Yyarmhäufer mit den für Sl- 
Iinois fo charakteriftifchen roten 
Scheunen und Silos und immer mie- 
ber Stellen des fehönen Eichwalbs, 
den die Notwendigkeit, dem Boden 
das Lehte abzuringen, no nicht 
ganz vertrieben hat. friedliche, länb- 


liche Stille auf weiter Flur. Seine 


| 


1 


Ahnung dom fernen Sriegägetüm- 
mel, dem boch jeder Halm, jedesftorn 
bier zu Dieniten fein muß, mie jeder 
waffenfähige Mann, jeder, der über- 
haupt etwas zu leiften vermag. 

E3 geht nach Rodford, der Stabt 
am Ufer deö breiten, gemunbenen 
Rodfluffes, deren Nähe für das 
Uebungslager von Illinois fich aus 
manchen Gründen empfohlen hat. 
Denn was dieſes Uebungslager zu— 
meiſt zu ſeiner Anlage brauchte, war 
eine weite Fläche zum überſichtlichen 
Aufbau der Barackenſtadt und ihres 
Zubehörs. Dann die Nähe eines wel—⸗ 
ligen Hügellandes zum Studium der 
heutigen Kriegstaktik im Schanzen⸗ 
bau, im Stellungs- und im Bewe— 
gungskriege. Vor allem aber Holz, 
Holz und wiederum Holz. Und das 
liefert Rockfords Induſtrie in unge— 
heurer Menge. Hat auch in bequem 
erreichbarer Nähe die Arbeiter und 
die Maſchinen, um dieſes Lager, das 
aus einem Proviſorium eine Einrich— 
tung für viele lange Jahre werden 
mag, ſchnell und doch feſt und prak— 
tiſch herzurichten. 

Wie Chicago am Samſtag und 
Sonntag, ſo ſieht Rockford jetzt alle 
Tage aus. Es wimmelt einfach von 
Soldaten und noch mehr von den an 
ihren Mützen und an ihren Lederga— 
maſchen kenntlichen Offizieren. Das 
letztere, weil ja Camp Grant einen 
großen und dauernden Stab an 
ausgebildeten Offizieren behalten 
muß, um die Nachfolger heranzubil— 
den, die dann ins Feld abgehen. 
Aber auch ſonſt iſt die Stadt unge— 


einen opferwilligen Patriotismus Ein⸗ mein lebhaft und rührig. Beſonders 


borenen ein höchſt nachahmun 


Beitpief jeit. 


Hier unb da. 


Ein ichauderhaftes Bild der Vers 
fommenbeit bietet eine Mordaffäre in 
Niagara Falld. Eine Frau Kottie 
Sting3ley von Buffalo, deren Mann in 
der National Armee dient, hatte in 
Niagara FallE Wohnung genommen 
und ein Berhältniß gleichzeitig mit dem 
4djährigen Baul PBizzoli und deifen 
2ijährigen Sohne Ciloy unterhalten. 
Der Vater überrafchte feinen Sohn, als 
er bei dem Dee var, und 
bon Eiferfucht getrieben, erfhoß er die 
Berfon und vermunbete feinen Cohn 
Itötlich. Lebterer wieder gab mehrere 
CShüffe auf jeinen Vater ab, melde 
denlelben nicht lebensgefährlich verleg- 
ten. — Angefiht3 derartiger Vorlomm- 
niffe, mweldye nicht bereitizelt daſtehen, 
wenn jie auch nicht immer benfelben 
tragiihen Verlauf nehmen, fann einem 
or um die Menfchhheit bange werden.“ 

„Bor dem Richter Steven? (in 


(„Buffalo Bollöfreund“,) 
Cleveland) Hatte fih Mathem Moung 
wegen RaubE zu berantivorten. Alles 
verlief jomweit ordnungsmäßig, bi8 der 
Polizeiantvalt die Kläger in dem alle, 
die Brüder George und Albert Satchel, 
aufrief. Niemand meldete fich, und der 
Bailiff Iief fich beinahe die Beine ab, 
um jeine Zeugen zu finden. Weber 
— aus, und Richter Stevens ver⸗ 
lor die Geduld. Er befahl eine Pauſe, 
und während dieſer Zeit wurde die Po— 
lizei angewieſen, nach der Wohnung 
der Gebrüder Satchel zu gehen, um ſie 
einzubringen. Während die 
richtsdiener unterwegs waren, unter⸗ 
brach ein langgezogenes Schnarchen die 
Stille der Gerichtsſtube und erreichte 
das richterliche Ohr. In der Ecke des 
Gerichtsſaals „ſägten“ zwei 
um die Wette. Ein heller 
durchblitzte das Hirn des atemloſen 
Bailiffs. Er rüttelte das Duo auf und 
dann ſtellte es ſich heraus, daß es die 
langgeſuchten Satchels waren. Sie 





Inähnten beide noh auf dem Zeugen- gen Holzinduitrie gewidmet. 


| 


| 
| 


| 


| 


| 


|Wald an beiden Ufern bes Rodfluffes | 


| 
| 


| 
| 


aswertes um Abend find die Straßen gedrängt 


boll. Rodford fühlt die Bebeutung 
als Iruppenfonzentrationdpuntt. 
Und Gefchäfte aller Art, bie fich von 
biefem Umftand ernähren, find ent» 
ftanden. Die AUbmefenheit des Sa- 
Ioons au dem Straßenbild ftört 
Niemanden. Dafür ift der Konfum 
an Gefrorenem,Qimonaden und Obit 
ein foloffaler. Vor den Wanbdelbil- 
berhäufern — in einem führen fie 
jet den Gerard-Film „Meine vier 
Sabre in Europa” vor — ftaut fi 
die Menge der Befucher. Die Preife 
find alle frieggmäßig. In den größe: 
ren Konditoreien mwirb getanzt. 10 
Cent3 der Tanz. alt nur Leutnant 
nehmen daran teil. 


Der erite Eindrud vom Lager. 


Zahllofe Verbindungdlinien ver— 
mitteln den Verkehr der Stabt mit 
dem Lager. Eifenbabnzüge, eine be= 
fondere Anlage der eleftrijchen 
Straßenbahn, vide Omnibuffe und 
„Jitneys“. In dieſen letzteren zahlen 
Militär aller Grade nur halb ſo viel 
wie die Ziviliſten. Wahrſcheinlich, 
weil dieſe Ziviliſten, wenigſtens ſo 
meit fie männlichen Gefchlechtes, find, 


oungs Geficht breitete fih ein frohes | eine ziemlich feltene Erfcheinung un= 


ter den Maffen der fhafigekleibeten 
Krieger bilden. Rodford ift in den 


hineingebaut. Somie man auß ben 


Hilfsge- | Hauptitraßen herausfommt, ift man 


im dichten Grün ber Eichen, die bie 
Haudgärten beichatten, fich in weiten 
Bogen über die Straßen mölben. 


Dänner | Dann bor der Stabt Fabrik an Yab- 
Gedante | ri. 


Deutlih das Gepräge einer 
foftematifchen Entmwidlung durdh eine 
wohlorganiſirte Handelskammer tra⸗ 
gend. Meiſt der Möbel- und * 

on 


ſande. Als ſpäter die Jury zurud- hohen Stößen trochnender Bretter um⸗ 


kehrte und Young ſchuldig fand, ver— 
zog is deſſen Brinjen gar fchnell. Das 
|verfchlafene Brüberpaar aber bot dem 
Richter ein müdes „Gute Nacht” und 
Ihlürfte dann zum Gerichtsfaal hin» 
aus, mwahrjcheinlih, um den unterbro= 
chenen Schlaf zuhaufe fortzufegen.”“ 
(„Wächter und UUnzeiger”, Cleveland, O.) 


Die nene Männermode. 


Mas neulich ich gelejen habe, 
Erfüllt fo manden Mann mit Schred, 
Den Nüngling 


„E3 muß der Kleiberlugus meg!“ 


bat 
Und jeinen Anzug reich berichönt 


| Und mandies Mädchenau 


18 


* vieles, was den Herrn geſchmückt 


nden g' ent 
Iſt bis auf weiteres verpönt. 


ER fommt er jeßt bei feinem Schneis 
Mit den und jenen Wünfchen an, 
So fagt ihm diefer, daß er leider 

—8 manche nicht erfüllen kann. 
Dieweil der ſonſt ſo Tadelloſe 
Jetzt ganz beſtimmten Auftrag hat: * 
Zum Beiſpiel den, daß Rock und Hoſe 
In Zukunft keinen Aufſchlag hat. 


Daß ſelbſt die Falten müſſen ſchwinden, 
So ſehr ſie auch geliebt der „Sport“, 
Und auch der Gürtel — vorn und hin— 


te 
Die Taſchenklappen und ſo fort. 


geſchloſſen hätten, und zwar zum Proteſt gegen die 


neuen Verhältniſſe. Ah ſo, meinte alsdann Liopnikoff, 

wer nicht arbeitet, der ſoll auch nicht eſſen. Und ſo 

wurde ein Dekret erlaſſen mit dem Befehl, dab die- 

jenig die nicht arbeiten wollten, nit mehr zu 
x ü Daos iſt, ſchloß Arbeitsmini 


IE) 
Pan 


—— 


EHE 
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Kurz, dab e8 mit dem Lurus „er“ ijt 
In der Gewandung nun beim Mann, 
Wenn diefer au ein Modefer ijt 

Und fi etwas gejtatten kann. 


Nicht Flug wär's, wenn en fer Ehofe 


; 


Eve. 


und den Greis am| Camp Grant an, 
Stabe | Kraftmwerte fie frönen. 


"lager. 


geben. Alle angelegt, um fehnell und 
leicht erweitert werben zu fönnen. 
Viele davon — fo die mit Re 
gierungsaufträgen überfchmemmten 
Automobilmerfe mit folden Neu= 
und Zubauten befchäftigt. Und dann 
aus dem-Fabrifengewirr hinaus in 
die Prairie, an deren Horizont hohe 
fhlante Gruppen von Kaminen aufs 
fteigen. Sie zeigen die Lage bon 
deſſen elektriſche 


Die Straße iſt vollkommen as— 
phaltirt. Das Automobil, wie viele 
im Zivildienſt hier von Frauenhand 
gefteuert, läuft rafch und bequem etwa 


züdt hat, | eine halbe Stunde, bis das Lager er= 


reicht if. Man kommt zunädft an 
dem WUebungzfeld für Schüpen- 


r, grabenbau vorüber, und biefe fomie 


taffinirte Drahtverhaue bringen den 
eriten friegerifchen Einfchlag in das 
Bild. An der Trerne die Standfchei- 
ben der Schiehpläte. Dann eine 
Wendung und über eine Fülle von 
Shhieneniträngen, auf denen bie Züge 
bon allen Richtungen einlaufen, geht 
es in ba® Lager hinein. MPeinliche 
Drbnung und Sauberkeit ift das 
Erfte, ma3 man bemerft. Wenn erft 
einmal alle Straßen feit find und 
mafadamifirt werben, wird auch ber 
Regen nicht mehr viel tun fönnen. 
Aber man:ift fchlieglich nicht in einem 


Vergnügungspark, fondern in einem | Erbgefeffenen hier mit machfender| mıte 
auf|Uebung unterziehen. Jetzt iſt ſchon 


ernſter Vorbereitungsarbeit 
ſchwerſte Leiſtung gewidmeten Feld⸗ 
Da lommt es 


—— 


nicht darauf mit der größten Ruhe 
Böen zn 


— 


verwöhnten Jungens lernen, auch auf 
glitſchrigem, feuchten Lehmboden vor⸗ 
wärtszumarſchiren. In den Schützen⸗ 
gräben drüben iſt es ja gewiß noch 
ſchlimmer. 

Hin und wieder erſcheint ein 
Mann, mit einem Revolver bewaff⸗ 
net. Vor einigen Magazinen halten 
Leute mit Gewehr und aufgepflanz⸗ 
tem Bajonett Wache. Sonft ift vie 
pollfommene Abmefenheit der Waffen 
für Leute, die a.. das Bild militäri- 
cher Laaer in Europa gewöhnt find» 
ungemein auffallend. Das ift alfo 
nicht nur bei den Urlaubern in Chi 
ſcago fo. Auch hier im Lager trägt 
der Dffizier feinen Säbel, der Mann 
fein Seitengewehr. Unb bie einzige 
Waffe, die man hin und mieber in 


den Mannfhaftsbaraden zufammen=|ren und Zigaretten, milde Getränte 


geftellt fieht, find bie neuen Gemehre. 

Die troß ihres großen Repetirmaga— 

zing nicht fchmerfällig und offenbar 

auch gut ausbalanzirt find, da fie 

von den Refruten, die Griffe einüben, 

ziemlich leicht gehandhabt werben. 
Das Hauptquartier. 

In einem der imenigen erhalten 
gebliebenen alten Yarmhäufer ift 
dad Prejje Hauptquartier unterge= 
bradt. Einige Leutnant? dorten, 
chemalige Stabmitglieder von Chi- 
cagoer Blättern und noch jegt deren 
Korrefpondenten, find zuvorkom— 
mend follegial. Sie jagen mir 
gleich, dap Alles hier mit amerifa- 
nifcher Offenheit betrieben imirb. 
Alles ift zugänglid und fichtbar, 
wenn man fich nur der Mühe unter 
ziehen mill, zu wandern und zu 
jehen. Immerhin muß man zu län 


©o gebe ich denn in das Hauptquar= 
tier der Dipifion. PVorüber an 
einem hoben Trlaggenmaft, an dem 
am Tage meiner Ankunft, reitag 
unter dem Sternenbanner die grün 
mweiß-rote Flagge Atalien? mit dem 
Kreuz feined? Sapoyerhaufes meht. 
Eine Gruppe niebriger Gebäude ift 
dad Hauptquartier des Dipifiond 
Generald. Reges geichäftiges Le- 
ben berrfeht dort. Ununterbrocen 
fommen die im inneren Lager: 
berfehr am meilten benugten Motor- 
zmweiräder mit Beimagen, dann auch 
große Automobile und vereinzelte 
Reiter. Schreibmafchinen tlappern, 
Telephone flingeln, Kartenfyfteme, 
wohin man fhaut. Die Dffice eines 
großen Chicagoer Gefhäftshaufes 
ins Militärifhe übertragen. Die 
jungen Offiziere find von größter 
Zuvorfommenheit. Der Pa mird 
chnell ausgefertigt. Man muß nur 
angeben, ob man mit einer Kamera, 
einem Auto, mit Gäften, mit einem 
Gefpann oder mit einem Laftwagen 
fommen will. Die Kollegen empfeh- 
len für den Abend die Anjchaffung 
einer ber hellen Armbinden, da man 
nah Eintritt der Duntelheit oft 
angehalten wird, um feinen Pap zu 
zeigen, wenn man die Binde nicht 
trägt und ein überhörter Zuruf leicht 
unangenehme Folgen in Geftalt 
blauer Bohnen haben Hann. Bei 
Tag fümmert fih außerhalb ver 
Bauten niemand um bie Lager- 
bummler, wenn fie fonft anftändig 
audfehen. 

Auf dem Hohen Maft wird bei 
Sonnenaufgang die Flagge gehißt, 
bet Sonnenuntergang wird -fie ein- 
gezogen. Die Mannfchaften aber 
dürfen aud dann noch bis 11 Uhr 


— gefegliher Sommerzeit — auf=| 


bleiben, um melde Stunde überall 
bas eleftrifche Licht ausgeht. Beim 
Hrühdienft foll es nur ausgefchlafene 
Leute geben. Die Hauptmade tritt 
beim Flaggendienft immer ins Ge: 
mehr. Eine foldhe Hauptmache be: 
fteht in jeder Abteilung, die ein Re- 
giment bewohnt. Gie ftellt die 
Poften aus, und wenn e3 dabei aud 
weniger zeremoniell hergeht, wie in 
europäifchen Armeen, fo wird doch 
die Sache pünktlich und genau durd;- 
geführt. Man hat bier, wie überall 
im Lager, ben Eindrud, daß mohl- 
georbnete Disziplin fi auch mit 
einer gemwiffen gleihmütigen Freund— 
lichkeit durchführen läßt. 
Alte und neue Leute. 

Das Lager ift am Xage meiner 
Ankunft ziemlich ftill. E3 find viele 
Truppen abtransportirt worden, um 
neuen Raum zu maden. Nur in! 
ber Dffiziersfchule geht die Arbeit) 
mit ungefhmwädhtem Eifer vor fid. 
Ganze Gruppen junger Männer mit| 
intelligenten Gefichtern und großer 
Geipanntheit im Blid führen dort 
ihre Uebungen aus und fchaaren ſich 
um Inſtruktoren, die ſie in die Ge— 
heimniſſe der Kriegskunſt einweihen. 
An ihnen vollzieht ſich die eigentliche 
Arbeit des „die Armeen aus der Erde 
Stampfens“, mit der Amerika jetzt 
bemüht iſt. Sie und die Unteroffi⸗ 
ziere bilden ja das Rückgrat der mo 
dernen Armee, wie ſie das der alten 
gebildet haben. Und bei dem Man— 
gel an genügend erfahrenen Unter— 
offizieren kommt auf die jungen 
Leutnants und Oberleutnants noch 
viel mehr Arbeit, der ſie ſich mit 
Eifer und Intereſſe widmen. 

Im Hauptquartier wird mir mits| 
geteilt, daß ich gerabe zu einer güne| 
ftigen Zeit gefommen fe. Man ers 
martet innerhalb der nächften Tage 
einen Zuzug bon ungefähr 10,000! 
neuen Refruten, und die erfte Echu=- 
lung und Gemöhnung diefer Leute 
an das militärische Leben ift immer 
wieder eine Aufgabe, der ich die 


| 
⸗ 





Alles ſo ſichere Routine, daß es ſich 


vo 


als 


und Gelaffen=| } 
Anfang 


2 
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Zeit in Anſpruch. Genügende Be: 
hauſungen, genügende Üniformen 
und Ausrüſtungsgegenſtände ſind 
jetzt vorhanden, um dem Zugang 
neuer Truppen gerecht zu werden. 
Ein Blick auf die Lagerhäuſer zeigt 
das ſofort. Die Vorräie, die dort 


aufgeſtapelt ſind und die in fort— 


während einfahrenden weiteren Xaft- 
zügen fommen, find enorm. Umb 
nur die mit vieler Umficht angelegten 


|radhtentladungsrampen und Fracht: 


häufer, forwie die vielen graugrünen 
militärifchen Laftautomobile machen 
ed möglih, daß diefe Vorräte mit 
folder Exchnelligteit auf die verfchie- 
denen Lagerhäufer verteilt werden. 
E3 herrfht hier ber Grundſatz 
möglichſter Teilung der Arbeit und 
möglichſter räumlicher Verteilung 
alles Notwendigen von allem Anfang 
an. Darum hat jedes Regiment ſein 
eigenes Depot in der Nähe ſeines 
Hauptquartiers. Hat auch ſeine 
eigene „Exchange“, in der die Leute 
Alles bekommen, was ihnen die Re— 
gierung nicht liefert. Tabak, Zigar— 


wie Ginger Ale und Limonaden. 
Obſt, Chokolade, Zuckerwerk und Ge— 
frorenes nicht zu vergeſſen, die für 
den amerikaniſchen Soldaten uner— 
läßliche Nahrungsmittel ſind, wes— 
halb auch ununterbrochen die hohen 
roten Laftautos der „Ice Cream”: 
Leute mit der erflärenden Aufichrift:| 
„st i8 not a fad, but a food“ in ben, 
Lagerftraßen angetroffen werben. 
Das eintönige gelblie Grau ber! 
Holzhäufer ift faft überall dund far=| 
bigen Einfchlag unterbrochen. Waß| 
man früher fo oft von den Leuten an! 
der Schladtlinie gelefen hat, daß fie 
fih mit Herrichtung halbwegs be- 
baglicher Quartiere die Zeit vertreis| 
ben, die ihnen der Dient übrig läßt, 
das trifft auch hier reichlich zu. ©o 
fieht man bei faft allen Regimentern 





hergeftellt die Auffchriften, melcher, 
Truppenteil dort Tieat. Auch vor 
dem Hauptquartier der Divifion und 
dem der alliirten Offiziere ift fo eine 
gärtnerifche Verzierung zu Sehen. 
Die übrigens an einen ber Haupt- 
borzüge des Lagerd erinnert. An! 
jedem Haus ift eine deutliche Auf=! 
fhrift, die Truppenteil und fonitige| 
Beitimmung anzeigt. Man braucht) 
faft nie zu fragen, mas das oder, 
jenes ift. Diefe offene, geſchäfts⸗ 
mäßige Klarheit iſt etwas, was kaum 
in nicht-amerikaniſchen Armeen be⸗ 
kannt ſein dürfte, was aber das 





Orientiren in den natürlich ziemlich! 
gleihmäßig angelegten Vierteln de3 


Lagerd mefentlich erleichtert. 
— ⸗— — 


Ber Geflügelzüchter 


Tauben-., Ranarienvogel-, Bienen. und fa- 


Während mandı einer fein Leben 
sıbt — wa gebt Ihr? 
Denkt eine Minute nad). 


nindhenzüdter etc. — Preid per Nummer 


10c. Abonnement 75e per Jahr. 


Koelling & Klappenbach 


206 West Randolph Str. | 


nabe N, Well! Etr. 


Todedanzeige. 


‚Mien PBerrvandten und Belannten die traue 
rige Nachricht daß unſere vielgeliebte Mutter 
Bertha Niehaus 
am Samstag, den 25. Mai, im Alter bon 52 
Jahren felig im Herrn entichlafen ift. Die | 
Deerdigung findet ftatt am Donnerätag, dent | 
30. Mat, Morgens 9 Ubr, vom Trauerhanie, | 
3446 North Irbing Ave. mit Autos nach der 

Chriſtus Kirche in Desplaines DI, 
nach Park Ridge Friedhof. Um ſtille I 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelm und Guſtav Nichaus, Söhne. Otto 
oſch, Bruder. Frau Paſtor Auguſt Fleer, 
Schweſter. Gilbert Toſch, Neffe. Blianche 
Niehaus, Schwiegertochter. Nebſt Verwand⸗ 
ten. modimi | 


Todedanzeige, 
Eichenſtamm NKranfenunteritügungsveretn. 
Ten Brüdern obigen Vereins die traurige | 
Nachricht, daß Bruder 
Garf Meiy 

geſtorben iſt. Veerdigung findet ftatt am 
Dienstag, den 28. Mai, um 2 Uhr Nachm, 
vom Trauerhaufe, 44409 Co. Welld Ztr., mit 
Automobiles nah Mt. Greenwood. Die Mit- 
en verfammeln fih pımflt 1 Uhr in der 
DVereinsballe, 4430 Wentworth PIde., und find 
gebeten, fih aablreih einzufinden, um dem 
berit. Bruder die [ehte Ehre zu ermweifen. 

Y. Lang, Präfiben. 
John Arempel, Sefretär, 





Tobedanzeige. 

‚Unferen Sreunden und Velannten teilen mir 

tiefbetrübt mit, daß unfere geliedte Gattin | 

und Mutter 

Faulina Schmidt, neb. Xoey, 
geftorden ift. Die Beerdiaung findet am Mitt- 
wodh, ben 29. Mai, ftatt um 2 Uhr Nadm,, 
bem Trauerhaufe, 3333 No. Leabitt Str., per 

Autos nah Rofe Hilt Friedhof. 

Edward Schmidt, Vater. Glarence und Evelpn, | 
Kinder, Frau Emma Loeg, Mittter. fhred, 
William, Harry, Arthur Loves, Frauſchauer, 
Frau @iller und rau Madigan, Gefchtwiiter. 

modi 


Todesanzeige. 


Kranfen - Unterftügungdverein 
„Wortichritt. 


Mitgliedern zur Nachricht, 


Frauen » 


Peamten unb 
daß Schweſter 
Minnie Mueller 
geſtorhen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Dienstag, den 2. Mai, Nachm. 2 Uhr, vom 
Trauerhauſe 1929 N, Mozart nad 
Waldheim. Die Echmeltern find erfurcht, zahl« | 
reih au erfheinen, um der Berftorbenen die 

legte Ehre zu ermweifen. 


Str,, 


Sarah Nleinihmidt, Bräfidentin. 
Ida Schulg, Cefretärin. 


Tobedanzeige, 


Freunden und PBelannten die traurine Nach» 
richt. daß mein aeliebter Batte und unfer guter 
Dater; Echiwiegerbater und Schwager 

GCharled 9. Menzei 
am 26. Mai plößlih in Round Lafe geftorben 
ift. Die trauernden Hinterbliebenen: | 
Eltie Menzel, ned. Neterfen, Gattin. Amatte, | 

Gharled R., Magdalena und Henrietta Mien- | 

set und Frau Selma M. Hoeft, Kinder. | 

Garı Peterfen, Shtvager. Adolph R. Hoeft, 

Schwiegerſohn. 

BeerdigungsAnzeige ſpäter. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadı« 
St, daß mein geliebter Satte 

Edward Thexton 
am 25. Mat in feinem Heim, 2048 North Hals 
ſted Str. im Wlter von 59 Nabren fanft im 
Herrn entichlafen ift. Beerdigung findet itatt 
am 28. Mai, 2:30 Nahm., bon der Ranrelle, 
1723 Larrabee Str. aud nad dem St. Boni- 
fazius Gottesader. Die trauernde Gattin 


Barbara Thezton, geb, Schmidt. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach» 
wt, dab meine aelichte Gattin und unfere 
Mutter und Tochter 
Alma Wriederichien, web. Hauge, _ 
m Nlter bon 26 Jahren geitorben iſt. Beerdi⸗ 
gung findet Ttatt am Mittmod, um 1:30 Uhr, 
2217 Weit Chicago Uve,, nad Maldheim. 
trauernden Hinterbliebenen: 


J 
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on 
‚Die 
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| or in ber Mereinähalle, 
Schweſter die letzte Ehre zu erteilen. 
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Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die trau⸗ 
rige Nachricht, daß unſere Tiede Muts 
ter, Großmutter und Urgroßmutter 
Wilhelmina Draeger, ged, Schaebler, 
am 25. Mai im Alter born 82 Jahren 
fanft im Herrn entichlafen ilt. Die 
Beerdigung findet ftatt am Dienstag, 
den 28. Wat, um 2 Uhr Nahmittags, 
bom Xrauerbaufe, 3320 Co. rding 
Ave., nah der evang. Iutb. ©t. Un 
dreas Kirhe, Ede 37. und SHonore 
&Str., bon da mit Autos nad bem Be, 
tbanita Friedhof. Um ftilles Beileid 
bitten die trauernden 

Ainder nebft Verwandten, 


Um nähere Auslunft rufe man Darb3 
885 ober Mrofpect 220. 


Ehrifti Blut und Gerechtigkeit, 

Das iff mein Chmud und Ehrenfletb, 
Tamit will ih dor Gott beitehn, 
Wenn ih zum Himmel werd eingehn. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten bie traurige 
Zegriot. daß unſer lieber Gatte und 
er 


Dr. Friedrich Curt Harniſch 
im Alter von 57 Jahren am 25. Mai 
felig im Herrn entichlafen tft, Mob« 
nung 1850 Edbh Str. Die Leichenfeier 
findet ftatt am Dienstag, den 28, Mai, 
um 3:30 Nahm., in der Graceland-fta- 
pelle, Bitte feine Blumen, Die traus 
ernden Hinterbliebenen: 
Frau Anna Harniih, Gattin. Walter 
G. Harnifh u. Martha 9. Zellweger, 
Kinder. fafoıno 


Todbedanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nadie 
rit. dab unfere geliebte Mutter, & egere, 
Sroß- und Urgeoßmutter 
Magdalena Yofeph, geb. Herbrig, 
am Camdtaa, den 25. Mai 1908, im Wlter 
bon 79 Jahren ins Jenfeit abgerufen murbe, 
Die Beerdiaung findet itatt amı Dienstag, den 
28. Mai, Nahmittags 2 Uhr, bom Heim Ihres 
Cohned_ Rev. Frant Jofevb, 2452 N. Eali» 
fornia Wpve., nah der Chavel of the Epirit, 
2651 N. Central Park Aben, bon da nad 
dem Montrofe Friedhof. Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Ambro Joſepyh, Emma Michaels, Sophiavail⸗ 
mann und Rev. Frauk Joſeph, Kinder, 
nebſt Schwiegerkindern, Enlel und Urenltel. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Naqh⸗ 
richt, daß mein vielgeliebier Gatte und unfer 
Vater 
John Liſchka 


im Alter von 54 Jahren und 9 Monaten fes 
lia im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdi—⸗ 


— — | gung findet ftatt amı Diendtag, den 28. Mat, 
| oder Kompagnien an einer Stelle : 


gerem Aufenthalt einen Ba haben.jaus bunten Steinen oder Blumen | 


um 8:30 Morgens, bom Trauerbaufe, 1228 
Diverfey Barfivau, nad der 
Kirche, don da nad dem ©t. Nofeph3 Botteds 
ader. lm itille Teilnahme bitten die traue 
ernden Hinterbliebenen: 


Barbara Lifte, Gattin, 


St. Alphonſus⸗ 


Anng Liſchla Toch⸗ 
ter. Nicholas und Charles Liſchta, Söhne. 
Nebſt Berwandten. 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 

Amalia Schoenke, geb. Willuweit, 
Im Alter von 72 Jahren 2 Monaten und 24 
Zagen am Samstäg, den 25. Mai, fanft im 
Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt dom Trauerbaufe, 3539 NReta Ape., am 
Dienstag Nahmittan um 2 Ubr mit Autos 
nah dem NRofebilt Ssriedbof, lim ftille Teils 
nahme bitten die betrübten Hinterbliebenen: 
Sammel Schoente, Satte. Frau Emma Howelf, 

Frau Minna Moore, Frau Wuguits Inge 

ham und Prriedrih, Minder. 


Todesanzeige. 
Damen⸗ Verein Fidelia. 
Den Beamten und Schweſtern die trau⸗ 
rige Nachricht, daß Schweſter 
Minnie Miller 
geftorben ift. Beerdigung am Pienstag, der 
28. Mai, vom Trauerhauſe 1929 North Mo— 
zart Eir,, um 2 Uhr, nah Waldbeim Fried⸗ 
bof. Die Beamten berfammeln fih um 1:15 
um der berftorb, 


Eliſe Schoknecht, Präſidentin. 
Pauline Peters, Sekretärin 
2507 No. Lamndale Ube. 


Beftorben. 
Private Edward H. Prange 
in Camp fremont, Cal., im Mlter den 59 
Nabren 10 Monaten ımd 16 Tagen. Geliebtce 
Sohn don William &. und Cmelta Pranc”, 
Bruder don Hazel Olfen, Enfel von Minn:e 
Weſtphal. Beerdigungs-Anzeige ſpäter. 
Zur Erinnerung 
In tiefiter Wehmut und Trauer nedenlen w'r 
beute des Todeätaged umferer gelichten Batti:r 
und Mutter 
Marie Fringer, 
mwelde beute bor einem Sabr, am 27. Mai, 
Abfhied bon unferer Seite, aber nicht von ırıe 
ferem Herzen nahın. 
Tretet ftil[ zu meinem Grabe 
Stört mih nicht in meiner Ruß, 
Denit, wa8 id gelitten babe 
Vergönnet mir die ewine Ruf, 
Ein Nabr iit nun berfloffen 
Sır Trübfal und in Schmerz, 
Nief Tränen find bergoffen, 
Noh briht und fait das Hera, 
Toh lag e8 in des Kächften RI 
Was Gott tut, das ifr mohlgetan, 
Nude in Frieden! 


Gatten 
Frank Finger und Dits, Sohn. 





IWestern Casket & 


Undertaking Co. 


Michigan Ave. u, Nantoiph Etr. Geniral 


wet äfte in ber gangen Etadt, 
Bis US busseiande in jevem Detail, 


D. S. Sattler, Präf. 
17ma3mtä 


E.Muehlhoefer&$on 
Leichenbeftatter 


Reelle Bedienung. 


1458 Belmont Ave. Tel. Late Btew 68, 
1325 Clybourn Ave. ef. Diverfey 2900, 
apiomtfamogme 


[1 Emile de Recat's muſikaliſche 
Seht Revue von Pariſer Geſchmack 


Follow Me Cirls 


und 
Großes Bouquet Ballet von 50 


einst Bug House 


hinein 
Tanzt Durch 


Euren 
Weg 


River 
view 
26mi*⁊ 


Wurz’n Sepps 
driginale baieriiche Wirtinaft. 


715—717 NORTH AVENUE. 
Jeden Abend und Gonntag Nahmittag 


KONZERT 
Mündner Küde. 


Sonntags don 4 Uhr an 10 Cents Eintriik, 
mp. Unquilotti au verlaufen beim Pfund, 
Imp. Anauilotti 3 ml ö 


NORTH SIDE TURNER HALL 


820 N. Clark Str. 
G, Appel, Mar. 


Pilonte Mahlzeiten zu jeder Tageszeit 
Smaigmtt 


"WILLIAM B. LUCKE- 
lumbing, Gas Fiting und Sewerage 


\ 
RER, 
Paten 





Berbündete Bereine. 


Ihr 13. Jahresfonvent war be- 
deutungsvoll und patriotiſch. 


Amerikaniſirung der Fremden. 


* — 


und am Schluß mit großem Beifall 
belohnt. 

Herrt Adolf Weiner, Vorſitzer des 
Ausſchuſſes für politiſche Maßnah— 
men, verlas ſodann den Jahresbe— 
richt der Vollziehungsbehörde. 

Kriegstätigkeit. 
Der Bericht weift „auf die guten 


Stiel, Wu, Wulff, Wuller, 
John S. Jauch, 66 agent, Kohn 

aulitich, Rof. Grein, Beter X. Hoffman, 
Emil Hent, John Hoff, Win. Straufe, 
Louis Legner, John Mumm, Otto 
Nieljen, Fred, Rirmann, U. 9. Rofen- 
‚itiel, Rojeph Eichen, Ig. Schivark, 
Frank Vigerske, Harry Wolterding, 
Jerry Kain, R Borgwardt, Otto Elke, 
Chas. Gaude, Alb. Lotter, Dr. J. Ker 


Bom Zuge Por ra 


Zwei Sonderpuliziften ber Alton-Bahn 
3u Tode geräbert. 


Swei Sonderpoliziften der Rod 
Island Bahn, Otto Keitner, Nr. 
14415 Grenihbaw Ave., und Paul 
|Leidf, Nr. 1306 W. Madifon Str., 


{ —— 


Delikate Caudies 


Full Cream Chocal. Mani 
Caramels — in laſ ſes, Chipe 
affort. Flavors, |Carameld und 
e * — Nou Tu beſte 
eite 4dc 45 OL, £ ö 
OL, Bf. 30c Hi. N 2TC 

Chocolate Geſb rochene 
Marſhmallow Milch- Scholo⸗ 
Puffs, in befter |Iade, jehr fein, 
Schofolade ges | die 
taucht, 


per Bid. 270 F% —* 460 


Ergebnifſe der Sammlungen für das ger— Aler Jenli, Paul Mordan, E. 6. wurden geitern bon einem leeren 
Rote Kreuz, die Rriengmarten und |Nichter, Eugen Nent, Alb. Behriwein, | Perfonenzug überfahren, der ‚bon 
Konvent erflärt ji folidariich mit dem | pi übel ibe bi & pie | Simon Young, Zof. Dolef, A. $. Cers dem Bahnhof an der La Salle Str. 
ie Sreiheitsanleihe Hin und auf bie | mat, Xoj. Germat, Kohn Cerventa, Var. ner $ 5 
Beitreben der Regierung. — Reden | Politit der Vollziehungsbehörbe, ich |Toipnfa, ®. E. Corvenn, Yacob Fint, X. ‚nad) den Höfen an der W. 51. Str. 
von Leon Maper und Adolf Weiner. | aller Protefte oder Kritit von Ne |Y. Klorian, of. Housta, CR. Jandus, | Tangirt werden jollte. Beide mur- 
— Belämpfung von®ecjahren imHerbft | aierunggmaknahmen und aller For: ol. Kris, Ludwig Pine, of. Placek, den auf der Stelle getötet. Wie 
* derungen bei den gejeßgebenden Kör= |x7', Rinal, yo. Smejfal,_$oj. Stajtnd, | c& heißt, waren feine Laternen 
| . Ferd. Svoboda, James Sedlak, Anton d 
s : ‚perichaften zu enthalten. In Gegen: Schnabel, Ant. Charvat, Nid Budaban Pe — Zuge angebracht. 
Inm Zeichen des Krieges, der don |fag dazu wird die vermehrte Tätig |X. %. Dantomsti, W. ®. Goralsti, Xof.|, Cine etwa 75 Jahre alte Frau, 
ihm an bie Oberfläche gefchleuderten |feit ter Gegner geftellt, die den Krieg |Xa Yun, Dr. Nobt. Lenard, „Gerard | deren Perjönlichfeit bisher nicht 
or - A er — und dazu benuhten, ihre ſelbſtſüchtigen. er J Pottkoske, Ig. Stankie- feſtgeſtellt werden konnte, wurde 
nforderungen, ſtand der geſtern von kleinlichen Intereſſen zu fordern und wicg Phi Seyng e⸗ geſtern in Cicero an der 49. Straße 
den Verbündeten Vereinen | |. elegate3sat>large” — Ct. 
Norbfeite- Turnhalle 
Sabresfonvent. Die Reden und Bez | auf die Anaeleaenheit 
Ihlüffe befaßten fi zum groben feine gelegen! 
Zeil damit, und erft in zweiter Linie J o | 
it, r m berfloffenen Jahre find dem | oyhanoft 
—* die beſonderen Grundſätze be· Bunde 28 Vereine mit 13,183 Mit- | Sadovic, Martin MeGram, Leopold) An 22. Straße und Marihfield 
= Tichtigt, für bie ber Bund fi in aliebern beigetreten und nur 2 Ver= |Neumann, Marinus Oblien, Names Ave. wurde der 1241 Weit North 
er Dergangenheit eingeſetzt hat. eine verloren gegangen. Der Bund | Patterjon, Anton Becival, Kohn Sokol, Avenue wohnhafte Aaron Weiß bon, 
An bem bon Präfibent Wilhelm | zapıt jept 1105 Vereine mit 266,328 ‚1b. Schaffner, Zohn Soefla, Yobn | einem von S. €. Silvermann, 1052 
Kramer eröffneten Konvent beteiligs | Mitgliedern, die alle ameritanifche — en er Aſhland Avenue, gelenften SKraft- 
ten fi 1463 Delegaten als Vertreter | Gürger und babei MWertreter aller) Micjael "Zimmer, Gecilia Baade A wagen überfahren und jo fdiwer 
y 1015 Vereinen. Nachdem va |in Chicago lebender Nationali= |Neumann, Charlotte Amupfer, Frances |verlegt, daß er furz darauf im 
„Star Spangled Banner“ gefungen | zizen find. Un Xoten hat ber |Bantoni, Bertha Schoenfelb, Emma St, Antonius Hofpital ftarb. Silver- 
worden war, hielt Herr Siramer eine 9 : _ | Stamm, Marie Schwab, NAugufta Trip- : 
furze Anfprace, in melder er fagte Bund Uld. JohnSzymtomsti, Char: | ;apn, Friederida Kori, Elite Buehler, | Mann wurde in Haft genommen, 
dak der Bund troß aller Anariffe les Bleich, John Derpa, William | Erneitine Giermann, Anna Baumgart- Der 7öjährige John Murphy, Nr. 
nad) tvie vor feft auf feiner Plattform Hartmann und Richter ofeph 3. ner, Elifabet) Aaug, Sophie Klaproth, | 923M. 38. Str., erftidte geftern an 
Ublir zu beklagen. Leudtgas, und feine 7Ojährige Le: | 


2 Der Bericht Alwina Paulfen, Elife Schoknecht, 
ftehe. Auf den Krieg Bezug nehmend, ſchůeßt mit der Verficherung, daß in- | Louifa Bob, Amalia Eullerton, Anna bensgefährtin imird mahrfcheinlich| | 
ebenfalla den Folgen einer Gadper:|5 


betonte er die Pflicht aller Nationali | ; nz : |gipf, Barbara Ohde, Nohanna Bente, 
—— — a au fiehen, und | folge notwendiger zeitwetliger Auf Frau F. Havlatto, Antonia Hofreiter, 
verwieh mil Du ee Zatface ıbebung vieler Freiheiten die Nützlich⸗ Frances Scheibal, Jennie Siſtek, Beſſie giftung erliegen. Frau Murphy war 
3 teit der Organiſation keineswegs Skaloud, Frau A. Vacik, Anna Wellik, gegen Morgen aufgeſtanden, hatte J 


Erſparniſſe für Raucher 


Puppin de Zigar.| Pride Indies — 
ten, milde Corte; | OC Bigarten, $3.00 
fehr [peatett, Aifte Mifte don 50 au 


$1.50 


‚Wichofdts m» T amp anita. 5e 
cial Zigarrem-Eliv- | firaigbt Zigarren, 
pingd 7öc Wert— | $2.25 Nifte don 50 


$1.35 


@isht Bros, fang 


72:0 IE 


Doppelte "S & H” Grüne Stamps 


jeden Vormittag. 


Chicago Stogies, h 
lange Ginlage — | gefpnittener Tas 
bandgemadt, $3.00 | bat, regulärer 70c 


100 su. 82.00 |: 





Adanız ! 


in der die Regierung zu beläſtigen. Beſon- kiewieg Mar Adamorvsti, Bernard Bas | !ON einem Zuge der Alton Bahn 


abgebaltene 13. | pers Bezug genommen mirb bierbei Izafte, Gus Borfes, F. U. Voettcher, Ep. |Überfahren und auf der Stelle ge- 


barrt in Der 
ihrer Sdentifizi- 


der Schant: |Kaindl, Veter Ellert, Martin Buzmen, tötet. Die Leiche 
V. Fris, V. Hospodsky, John Koelling, | County Morgue 
Thos. Kraus, George Latıdau, Paul 


August Lueders, 


Flaggen und Bunting 
für Gräberijchmürungstag 


Baumwoll. langen 
für Delorationstag.-— 
Flaggentuch in drei 
verſchiedenen Muſtern 


zum Deforiren, 10€ 


Yard 

Daumwoll. langen 
an Etöden, mit Gold 
Eneerlöpfen, in allen 
Größen, zır 98e, 69, 


Thomas tung. 


r 
—— reiner geriebener Home made Roggenbrot 
Merrettig — die oder Pumpernidel — 
Flaſche —X der Lalb zu 

Creamettes, das neue Friſch gebackene maſchinen⸗ 
MalaronisProduft, | gemadte Pregeld, 
Padet Pfund 


Zell, daß belitate | sa“ 
Defert, Radet 120 Liköre 
Pebbleford Bourbon — 


New Genturh feiner roter | 
bottled in Bond, $1 89 
I 
Deep Sen Xobiterd, — Brandy, 3 le 
4 Pfd. Büchſe die Flafche 
Home marinirte Heringe, 
das Stück 


Für Ihr Dinner am Gräberſchmückungs-Tage 
ebn — das vund 4FñJe 9 g piemwidie, bie Seife oder eingefalzene | Friſch gebagene Zuder. 
Eier, fein und groß, ftrift Johnſons Galvanie Wä⸗ 
3 Vüchfen für u 1 2LC | 


Butter, feinſte Meadow Burnſhine, die wunder | Drifh abaeidmittene ma-| Myzon, bad perfefte Dad- 
Sill Creamern, frifh He | volle Metallpolitur, gere Por Chops, puiver, Piundbüchie 
macht ton reinem, reihem | Büchfe Se und Pfund zu 
n s oder Corn Crackers 
aſche be Rindzungen ſpez. Walers od 
53 Dodge Counth —— vper Pund zu.... 223C — zwei PBadete 250 
Brick Käſe — das Sani Fluſh oder 210 
Pfund 250 Kil ⸗odor, Büchſe. ... | 
friſch, das Dutend ſchefeife, 8 Stücke 
ver. BIC | für | 
* Feine kaltforniſche weiße 
ren SE in | Mapy-lohnen, 4 Pfund an 
f c 
Unome Marte Lalifornifhe | Heyeld feiner PBreaffait- | 
gelbe Eling Pfirfiche 250 | Eyed, da3 Pfund 
— Bichfe au 


Standard reinwofle- 
ne Yuming Falgen— 
die befte Sorte, die gc- | 
madt wird, mit 
fhwerem Canvas Beading, au mit Gommetd; alles 
Standard Größen, Etüd zu $15.98, $12.50 
$7.50, $5.50 umd 


Sherrh- oder Seidene langen an nefirniften Stöden, mit fanch 


Wein, Speeriöpfen, febr gute Qualität, das Stü } 
1.6 zu 12 c 


98c, 45c, 306, 25c, De und 


Tienitflaggen, eine arofe Auswahl don Muitern — 
aus Seide, Eatin oder Eatcen gemadit - 
$1.25. 08e, Töc, 4Se und 


Grosser Dollar-Verkauf Dienstag 


Abjolut Feine Pojt:, Telephon: pder E. DO. D.:Beftellungen ausgeführt 


Burnhbam and Morrill feine Faliforniihe füRe 
Bohnen und Ever, Pflaumen, Pfund 9% 
Büchſe zu c | 

Buritan Marle reine) Giloife Marke reine bft- | 


Obit « Präferden — Jellies, — 7 
Jar zu 25C 


Sniderd Ouſter Cocktall — 
grotze Flaſche c 


Gal. Ports», 
Muscatel 
Gallone 








Waſhburn ECrosby reines | 

Feine magere knochenloſe Cream of Rhe Mehl — Monogram Whiskey, volle 
geräucherte Butts, 5 » Pfund » Cad Quartflafche 
Pfund zu aut 








m... TDG | Staloud, rau 4. \ Ann 
und Eübne folder ber Mehrfrant ves Qufgehört bat, fonbern daß eine jo ra X; Borobstn, ung Senifet, Anna | einen Topf mit Waller auf den Gad» 
Zandes eingereibt find. Die Nieder feſt gegründete Organifation fic ng. Kouba, Antonie Anbic, Eophie Dial: | ofen geftellt und mar dann mieder| 
[age der Prohivitioniften in Chicago ‚mehr als einer Richtung nüplich ma= | tonsfa, Frau Klebba. zu Bett gegangen und eingefchlafen. 
dad mit Spannung erwartete Gr, | den fann. r Batriotiiche Veichlüffe. Das Walfer tochte über und löfchte 
gebniß der Staatenabftimmung über| Inzwiſchen hatte ber Ausfchuß Be: | Der Konvent nahm jodann die! die Gasflammen, fo den Gafen freien 
dad Prohibitiongamendement, pie | pauernde ee feinen Bes Inadhjitehenden, mit den voraufgegan- | Austritt verfihaffend. 
große Bedeutung der Herbitwahlen |T&t fertiggeftellt, und auf feine Em: | „onen Reden im Einflang ftehenden | Schwere Brandivunden erlitt ge 
für die Legislatur und bez Zedůrfniß pfeblung murben folgende Herren zu Morhfüffe an: ftern Richard P. David, ein Ges | 
der Stadt nad) einem Syitem Tenele (gie bes Konvent: gemählt:| Die Gründer der Verbündeten |meinderatsmitglied des Dorfes River: 
len Transports waren —— zus J ———* wählten als Deviſe und dale, als er auf einen —— der 
— = * ® ⸗ inen 
—— Hraſident gleichfalls kurz Yames Patterfon und ©, $. Pett- grundlegende Motto für die Orga: | Lihtleitung geftiegen mar und eine 
Er ftellte dann der Berfammlung 
Herrn Leon Miayer vor, der in län= 
gerer, zmwaı.slofer Rede ald Mitglied 
bed von Präfident Wilfon ernannten 
Ameritanifirungs = Auafchuffes Die 
Pläne der Regierung in diefer Hin- 
ficht entwidelte. 
Amerikaniſirung Fremdgeborener. 
Herr Maye ſagte der Verſamm— 
lung u. a. daß ſie keine Inſpiration 
zum Patriotismus brauche, erinnerte 
ſie aber an 
Prinzipienerflirung, tatan, warum 
die Anmefenden oder ihre Vorpäter 
in diefes ® nd nefommen find, und 


an die Xdeale und Gelegenheiten, die | 
fie bier gefunden haben. E3agelte nun, | 


jagte er, die hohen Güter der Freiheit 
und Gleichheit für alle Zufunft zu be= 
wahren, und dazu folle Die geplante 
Ameritanijation dienen. Zur Löfung 
diefeg Problem3 feien gerade die Ber- 
bünbeten Vereine, 1105 an ber Zahl, 
mit ihren 266,320 Mitaliedern von 
mehr ala 30 Nationalitäten der ae= 
eignetite Boden. Die Verfammlung 
feldft liefere den beiten Bemwei:, dah 
fie alle den Wunfch haben, das Land 
unteilbar, und Allen die Gleichheit zu 
erhalten. 


ihre Verfaffung und| 


— — ae Freiheit Unabhängigkeit“, und dieſe 
Seblat, W. Goralsti, €. ©. Rich: | orte, in einem Strang um die ame- 
ter, Jerry Kain, R. Sarracino, Wm. rikaniſche Flagge, wurden als amt- 

|Scheef und R. Eaeberah, Hilfefetre- liches Siegel der Verbündeten Ber- | 
* eine angenommen. 

| Nichter Baraſa nahm dann mit „Getreu diefer Devife und ge- 

lein paar Worten des Dantes den treu unſerer Vergangenheit, ber-| 

Präfidentenftuhl ein und erteilte Pflichten umd widmen mir umfere 

| Richter Kohn Stelt das Wort, der in | Organtfation und ihre einzelnen | 

‚patriotifcher Ansprache fich gegen die | Mitglieder unfere Seit, unfere 

|Schnüffler wendete, welche die Loy: Kraft, unfer Geld, alle unfere Be- 

'alität und den Patriotismus Ande- ſtrebungen, unſer Leben und unſer 

rer verdächtigen, ohne Beweiſe dafür Blut bedingungslos und ohne Vor— 

zu haben. behalt der Sicherheit, Freiheit und 
‚ Unabhängigfeit unjeres Landes. 
der |. „Um diefem Gelöbnif gegen: 

'Herbftwahlen machte Herr Adolf ſtändliche Bedeutung zu verleihen, 

| Weiner in beredter Anfprache auf- erflären wir hiermit, daß wir mit| 

; merffam. Wenn 36 Staaten fi für, unferem Leben und Allem, mas 

das Prohiditionsamendement zur wir befigen, ‚ Präfident Woodrom| 

|Bundesverfaffung erklären, fagte Wilfon, die Bundes- und die Staat3- 
ler, wird es Gefeh, und imenn |regierung in Allem unterftügen | 
lauf diefe Art eine Minderheit, wollen, mas fie unternehmen oder 
die aber Geld und Einfluß münden, und dat wir ihren Wiin- | 

'befigt, der Mehrheit NWorfchrif: Then nadfommen und ihre Politik| 
ten machen fann, dann wird fie bald unterjtügen wollen nad) unferen be- | 

Inocd) meiter gehen und neben der Nten Kräften. 

ı Irinffreiheit auch das Recht der „Wir jtellen den Betrieb unfe- | 
| freien Rede und des freien gebrudten |rer Organtjation der sörderung | 


Arbeit im Herbit. 
Auf die arope Wichtigfeit 


u Ser, lation die Worte: „LUnfer Sand, |elettrifefen Schlag erlitt. Er wurbe| | 


nah dem St. Francid Hofpital in 
Blue X3land überführt, mo er me- 


nige Stunden nad feiner Einliefes || 


rung ftarb. Dapis 
Henry Y. Brandt 
bebienftet, 


— — ü⏑ö — — 


Des Mordes geſtändig. 


Die Bluttat war nach Angabe des Tä— 
ters die Folge einer alten Fehde. 


Der Polizei gelang e3 bereits, ben 
Mörder des 22jährigen 
Zark, der, wie berichtet, am Samö- 
tag Abend in der Nähe feiner MWoh- 
nung erfchoffen wurde, zu ermitteln. 
Martin MeDonald, Nr. 5630 ©. 
May Str., legte das Geftändniß ab, 


war auf ber 
gehörigen Yyarm 


ber Täter zu fein, und erflärte, daß} 


ber Mord die Folge einer alten Fehde 


fei. Cart mar bereit3 zum Heere ein=|R 


gezogen und hätte heute nad) Camp 
Wheeler in Terad gehen jollen. 
Frau Pazqualina Meffina, Nr. 
1011 Bernon Park Place, wurde ge- 
ftern dur einen Schub in den 
Rüden lebensgefährlich verlegt und 
ringt jet im Columbus Memorial 
Ertenfion Hofpital mit dem ode. | 
Sie mollte zmifchen ihrem Gatten | 





Charles |} 


Sohlgefäumte Tiid- 
tücher, gejäumt oder ge= 
zadt, feiner Satinfiniid — 
hübſche Blumenmuſter, be⸗ 


ſchränkte Quanti— $1 


tät, das Stüd 
Geranien. 


Blühende Ge. 
ranien in Ts 
pfen, fämmt!. 

K\) große und fris 
je Sorten, — 
per Topf 


123c 


Pongee 
Merc. feibenfiniih. Bon- 
gee, jehr jeidig appretirt— 
31 Zoll breit, alle neıten 
hellen oder dunflen Farb., 


volle Stüde — am 
Dienstag, 3 Nard3 


Muslin 


Gebleichter Muslin 
36 Zoll breit — feiner 
weicher Leinenfiniſh 
volle Stücke — Dienstag, 
fünf Yards 
verkauft 


— * . 
Shirting 
— —“ 
Seide-Shirting, große 
Auswahl von ſatingeſtreif— 
ten Entwürfen, iſt für 
Männerhemden oder Da— 


menbluſen geeignet, 61 


ein $1.30 Wert, 
die Mard zu 
Rag Rugs 
Extra ſchwere Rag Rugs 
— Größe 80 bei 60 — 
mittlere gemiſchte Farben, 
ſchweres Baumwoll Warp 


Gewebe — Diens— $1 


tag offerirt 


Kifien 
— — — 
Federkiſſen — mit ſani— 

tärer Watte gefüllt, über— 
gogen mit fanch Art Tick— 
ing — 3% Pfund fchwer; 
das Stück 
verkauft 


Mohair 


—— 

Mohair, — iſt nur in 
ſchwarz oder marineblau 
zu haben; 52 Zoll breit — 
ſehr glänzender Seiden— 


Finiſh, beſchränkte 8 1 


Quantität, — 
die Yard zu 
Drapery Seide 
— —— — — — — 
Mercerized Draperyſeide 
—27 Boll breit, volle Bolts 
— ajflort. neue Mulberrn, 
DId Rofe, grüne, braune 


und aliceblaue Far» S1 


ben, 4 Yards 


Handtuchzeug 


Leinen Craſh Handtuch— 
zeug — mit fancy Borte 
verſehen — iſt ſehr abſor— 
birend — volle Stücke — 


Dienstag, 5 Yards 81 


Flanell 


Weiher Shafer-Flanecll, 
fchwere3 Nap auf beiden 
Seiten — iit 27 Boll 
breit — am Dienstag 
verlaufen mir 
4 NYards 


Dahpappe 


Geſandete Dachpappe — 
in Rollen von 108 Qua— 
dratfuß — vollſtändig mit 


Nägeln und Zement — 
am Dienstag 
offerirt 


Servietten 


Miercerized Servietten— 
gejaumt eine große 
Auswahl don Mujtern — 
e3 ijt eine quite Größe — 


am Dienstag bers $1 


faufen wir 
6 Stüd für 
Longeloth 
en rn m an me m En 
Weißes Longeloth — 36 
Zoll breit, weicher Chiffon 
Finiſh — ſehr geeignet für 
feine Näharbeit am 
Dienstag verkaufen 1 
wir 4 Yard 
J 


Rollſchuhe 


Rollſchuhe — mit Ku⸗ 
gellager — ſind verſtellbar 
um an jeden Schuh von ir⸗ 
gendwelcher Größe zu paſ⸗ 


ſen — Dienstag, 61 


das Paar 


Männer: 


baf | Wortes abfchaffen. Auf diefe große des Verfaufs von „sreiheitsbonds“ | Genero Meffina und einem Lands- a0 
doſen 


Gefahr machte Herr Weiner ſeine und Sparmarken, für Rotes Kreuz- mann von ihm, dem Nr. 632 Miller 
der Konſtitution der Vereinigten Hörer aufmerkſam und beſchwor ſie, oder irgend welche andere Arbeit, Straße wohnhaften Anſelmo No— 
Staaten mitgearbeitet und ſeither ihr durch kräftige politiſche Agita— welche im Intereſſe des Krieges ge· losco, die in Streit geraten waren, 
ſtets in erhebüchem Maße an der Re- tion beizeiten vorzubeugen. Illinois wünſcht werden man, auch fernerhin Frieden ſtiften und wurde zum Dank 
gierung des Landes leilgenommen iſt einer jener 36 Staaten und einer zur Verfügung. dafür von Nolosco angeſchoſſen. Der 
haben und ein volles Drittel der Be- der wichtigſten; wenn er der Sache „Wir begrüßen von Herzen die Schießbold machte ſich aus dem 
völkerung fremdgeboren iſt oder von der perſönlichen Freiheit verloxen zeitgemäße, von unſerer Regierung Staube und wird von der Polizei ge— 
ſolchen Eliern abſtammt, ſagte der geht, werden auch andere Staaten begonnene Bewegung, die Amerikani- ſucht, ebenſo Meſſina, der ſeinem 
Redner den Anweſenden, daß fie ſo berloren gehen. Herr Weiner ver- ſirung der Fremdgeborenen in unſe- Widerſacher angeblich blutige Rache 
gut wie die Eingeborenen ein inte- ſprach den Zuhörern, daß die Voll- rem Lande zu beſchleunigen, zu er- geſchworen hat. | 
arirender Teil des Landes und der ziehungsbehörde die Stellung eines |lcihtern und u verbreiten. ı Im Hofpital des Arbeitähaufes | 
Regierung jeien. Nun follten fie der jeden Kandidaten für die neue Legis-| „Indem mir erkennen, daß eine starb geftern Mathias Bouzel, Nr. 
Welt auch ihren wahren Amerifanis- |latur genau erforfhen und entfpre= Organilation wie die unfere ein, 3048 ©. Elifton Part Abe, an ‚ber 
mus zeigen, indem fie der Regierung | Hende Empfehlungen machen werde, madjtvolles Mittel zur Förderung | Schußmunde, bie er fich jelber beige- 
helfen, dem Lande und ber ganzen nach denen die Mitglieder fich bedin- |diefer Bewegung werden Fanı, be. | bracht hatte, nachdem er feine Gattin | 
Melt die Freiheit und den Frieden für gungslos richten follten. Die Behör- auftragen wir hiermit den nenen | Marie erfchoffen hatte. 
immer zu bewahren. Herr Maper, de würde auch gewiſſenhaft prüfen, Vollziehungsausſchuß, Sofort feine | — — 
wies auf den Gegenſatz zwiſchen ob die Abhaltung eines Konvents Dienſte, alle ſeine Hilfsmittel und Die Niren lodten. 


tahdem er ausgeführt, 
‚sremdaeborene und deren Söhne an 





Einzelne Männer 
boien, nette dumfle 
Etreifen, auch Khali 
dazwiſchen, vohbler 
Schnitt und gut ge— 
macht. mit Gürtel» 
Größen 30 


Cdiwarze Canvas Knöpfjichuhe für Damen, das Paar zu 

Schwarze Canvas Srhjnürfchuhe für junge Mädchen, das Baar.... 

Schwarze Canvas Schuhe für Kinder, das Paar zu 

Weite Canvas Oxford3 für Damen, das Paar zu Zar 
Straps 

Schuhe für Damen, das Paar zu vis 42, 

Eiltie VenlB Saale, DaB Baar. ......0000aenenun anne nenne $1 i 

Schwarze Canvas Schnürichuhe jür Damen, das Raar Au........ 

Schwarze Canvas findpficduhe für junge Mädchen, da3 Raar...... 

Sport Oxfords für Damen, das Paar zu 

Gin-Strap Hausflippers für Damen, das Raar 

Haus:Slippers für Tamen, das Raar zu 

Patent Colt Diary Janes für Mädchen, das Baar zur 

Schwarze Leber: Slippers für Männer, das Raar zu 

Scdyuhe für Kinder, das Paar zu J 

Weiße Canvas Schuhe für Damen, das Paar zu fpesielt 


Mattleder Mary Janes für Mädchen, das Paar zu — r 
Niedrige Schuhe für Damen, das Paar zu 


” - 

Borjen 

Patentleder Top- und Bad. 
Sirad zig Er 
Pörfen I 
für Ta 
men — 4— 
große u, esse 
fleine— 1 
ſchwarz 
und 


amerikaniſcher Freiheit und Gleichheit neuen Staats— 
verfaſſung an Stelle der veralteten 
von 1870 ratſam ſei, denn auch bei 
dieſem notweidigen Werke beſtände 
die Gefahr, daß die „Trockenen“ ſich 
die Oberhand ſichern. 
Dieſer mit großem Beifall aufge— 
nommenen Rede folgte der kurze Be— 
richt des Organiſators Leopold Neu— 
mann. der u. a. berichtete, daß wäh— 
rend der Verſammlung ſich noch zehn 
Vereine zur Mitgliedſchaft angemel— 
det hätten. 

Herr A. J. Cermat erklärte dann 
in einer Anſprache die Stellung ber 


und europäiſcher Unfreiheit und Un— 


gleichheit hin und erklärte dann den 
Amerikaniſirungsplan. 
Was geſchehen ſoll. 
Der Ausſchuß und das Departe— 


ment des Innern wollen beim Kon— 


greß auf eine von $2,500,000 im 
Jahre 1919 bis auf 85,000,000 im 
Sabre 1924 jteigende und auf diefer 
Höhe bleibende jährliche Bewilligung 
binmirfen für da® Werk eines Er- 
ziehungstommilfärs, der die natio- 


nale Einheit der Landeäbenölferung | 


dur Unterriht in der enalifchen 
Sprade und im Perftänbnik bes 
ameritanifchen Zebeng, ameritanifchen 
Bürgertum® und der ameritanifchen 
Regierung feltigen fol. Golder Un- 
terricht fol nicht nur den Kindern, 
fondern au den Ermachlenen bi3 
etwa zum 45. Lebensjahre erteilt mer= 
den, und 3mar zwangsmeife und von 
Lehrern, melde die Mutterfprache 
ihrer Schüler verftehen, 

E3 bejteht, verficherte der Redner, 
keineswegs die Abficht, die 1500 
frembipradigen Zeitungen des Lan 
bed, die von 11,000,000 Xefern ge= 


fejen mwerben, abzufchaffen, denn fie! 
follen ihre ded Englifchen unfundigen | 


Lefer belehren und bie ihnen vom Er=- 
ziehungsbüro zugeſandten 
gleichzeitig in ber fremden und in 
der englifhen Sprache veröffentlichen. 

Im Amerikanismus 
werden ſollen aber auch die Arbeit— 
geber und die Eingeborenen, damit ſie 
ihr Vorurteil gegen Fremdgeborene 
ablegen und einſehen, daß dieſe ſo 
gute Amerikaner ſind wie ſie ſelbſt. 
In den Rekrutenlagern befinden ſich 
Tauſende von jungen Leuten, ſagte 
Herr Maher, die nicht einmal die 
Kommandos in engliſcher Sprache 
verſtehen können, und ſolche Verhält⸗ 
niſſe ſollen in Zukunft durch den 
neuen Plan vermieden werden. Zur 
Mithilfe bei dieſem guten Werl for⸗ 
berte er die Verbündeten Vereine auf. 


5 B 


$ 2 
* — * GR 


Auffäte | 


ausgebildet | 


|zum Entwurf einer 


Vollztehungsbehörde in der Schant=| 


ſchein-⸗Angelegenheit. Auf Betreiben 
einer „trodenen Dame“ im Staatlichen 
Verteidigungsrat habe dieſer ſich 
nach Waſhington gewandt, und der 
Flottenſekretär, 
goer Verhältniſſe unbekannt 
habe die Abſchaffung derSchankſchei— 
ne auf die Dauer des Krieges gefor— 


dert. Der Vollziehungsausſchuß ha-⸗ 
be ſich dieſer Forderung ſofort ge⸗ 


beugt, aber die Sache ſei von der 
Preſſe in falſchem Lichte dargeſtellt 
worden. 

Neuer Vollzugsausſchuß. 
Es folgte die Wahl einer neuen 
Vollzugsbehörde, welche die Beamten 
zu wählen haben wird und von Dele— 
Igaten „at large”. Die Erwählten 
find: 
| €, Urnftein, Peter Mllmendinger, 
John Bauler, Erneſt Buehler, Wm. Fi— 
ſcher, Frank Glembow, Chas. Heckl, 
John Haderlein, Wm. Kramer, Ben 
Krueger, Dietrih Kropp, Wm. Yenien, 
|®Geo. Meyer, Geo. vd. Mafjow, Ltto 
\Rampel, Leopold Saltiel, Rudolph 
| —b0 ——- 


I 


CASTORIA 
Für Säuglinge und Kinder 
iN GEBRAUCH SEITMEHRÄLS JO JAHREN 


welchem die Chica= | 
feien, | 


die volle Mithilfe der Verbündeten | 
Vereine der Nationalen Kommiffion ‚Knabe wäre ertrunfen, wenn Strand- | 
für Amerifanifirung anzubieten, |  Märter ihn nicht gerettet hätte. | 
„Der Vollziehungsausfhuf; wird) Beim Bootfahren auf dem See, ip! 
hiermit beauftragt, eine Abjchrift der Nähe des Wilſon Ave.Bade- 
diejer Beihhlüffe dem Präfidenten |ftrandes, aber eine halbe Meile vom; 
der Vereinigten Staaten, den Sefre- Ufer entfernt, verlor’ der 15jährige, 
‚tären de3 Sceres und der Flotte | Samfon Ginsberg einen der Riemen. | 
und dem Berteidiguntgsrat des | Um ihn zurüdguerlangen, |prang er| 
Staates Nllinois zu überfenden.“ in das eistalte Wafler. Von ber, 
Ein anderer Beichluß meift den | Kälte benommen, vermochte er nicht, 
Vollziehungsausihuß an, die Ver-|zu jehwimmen und märe unfehlbar 
Haflung und Nebengeiege dahin ab- ertrunten, wenn niht im legten 
\zuändern, dab ein Musihuß für | Uugenblid, nachdem er jehon zweimal; 
Amerifanifirung geihaffen wird. gefunten war, der Gtrandbmwärter, 
Tiefer foll aus den Beamten, den | Samuel Meyers ihm zu Hilfe geeilt! 
IVorfigern aller dauernden Mus-| wäre und ihn herausgefifcht hätte. 
Ihüffe und anderen vom Pollzie- | Ginsberg war vollftändig erjchöpft, 
‚bungsausihuß zu mwählenden Mit- \erholte fich aber nad Verlauf einer 
gliedern beitchen. helben Stunde wieder und fonnte 
sn einem dritten Beihluß gelobt fie) ohne fremde Hilfe nah Haufe, 
der Konvent aufs Neue feine An- | begeben. | 
‚bänglidjfeit an die Grundprinzipien) An North Avenue, weftlich be 
der Organiiation: Selbitregierung, |Giybourn und North Avenue 
perfönlide Freiheit und gleihmä- | wurde Anton Novak, Nr. 1225 Fry 
Bige Veitenerung, und feine Vereit-| Straße, ein Weichenfteller der North | 
Wwaft. jeden Angriff auf dieſe weſternbahn, von einer Rangirloko— 
Grundſätze abzuwehren. motive überfahren und getötet. Der 
Ein vierter Beihlub fordert bef- Mann hinterläßt außer der Wittwe 
‚fere und jchnellere Verkehrsecinrich— acht Kinder. Zmei feiner Söhn | 
‚tungen zum Bejten des Volfes in ftehen in Syranfreich im’ Felde. 
fen vohrd den Beamten und Mitgtie 9901, "sunlährige Jane ogie, Dr 
bern ber Bollgiehungsbehörd re 903 N. Kebzie Abe., wurde an Schil- 
dern, ber Se aebungsbehorde, fo |jer Straße und Late Chore Drive 
‚wie ber Preffe Dank ausgefproden. | yon einem Charles W. Hills dem 
| Zem früheren Vizepräfidenten | güngeren Nr. 5826 ©. Park Ave. | 
John A. Cervenka, der durch einen Fhörigen Kraftwagen. über den! 
| Unfall zum erjten Male verhindert | © | 
Haufen gefahren und fehmwer verlegt. 
Der Autodienftwagen der Wache in! 





war, dem Konvent Beizumohnen, | 
f 


wurde ein telegraphifcher Gruß N | Evanfton ftieß geftern mit einem bon 


| fandt, und zum Schluß hielten nod) 3 Vaterlandöperteidiaern benubs 
|Serr Georg Sanbau und Stichter | In neaftonen — Bei Den 

Darafa Furze Infprahen. Mad) dem fer Gelegenheit haben bie Poliziften 
| Gefang von „Amerifa“ löſte DIE In Melle und Murphy leichte Ver- 
| Verfammlung fid auf. | feßungen erlitten, 


| * Einen Beindrud erlitt der 13- EN | 
jährige Edmard Pontarillo, 1452| * Wer fein Grundeigentum ver. | 
— 8 * vor * * kaufen will, 
1448 oll Str. unter die Rä⸗ gweck durch eine kleine Anzeige in 


erreicht ſchnell ſeinen 


so 0 


Weckuhren 


Waterbury Weckuhren — 
Glocke iſt oben angebracht; 
ſehr laut weckend — es iſt 
die $1.50 Sorte — 
am Dienstag, 


Bluſen 


Shirtwaiſts für Damen, 
aus feinen Voiles u. fanch 
Streifen — mit großen 
Kragen und ſpitzenbeſetzt — 


ein regulärer 1.50 $1 


Schürzen 
Gingham Küchenſchür— 


zen für Damen kom⸗ 
men in vollen Größen — 
ein regulärer 65c Wert; 
zwei Stück 


N, en Du 
—— 
—— — 


ER 


1 oder 5 Baar für.. 


Strümpfe 


Feine banmmwoll. naht: 
Iofe Lisle Finifh Damen- 
ftrümpfe, verſtärkte Ferſe 
u. Zehe, in ſchwarz und 


weiß, alle Größen, 
das Paar zu 25e, 81 
Männerſtrümpfe 
— — — — 
Feine Lisle nahtloſe 
Männerſtrümpfe, doppelte 
Sohle, Ferſe u. Zehe, hoch— 
geſpleißt, in ſchwarz, weiß. 
grau u. Champagne, $1 
zu 35e da3 Baar, 
3 Baar für 


Seidene Handichuhe 


Kurze double Tip jeidene 
Damenbandfchuhe, — find 
in ſchwarz und in weiß zu 
haben — alle Größen — 
Dienstag, 
zwei Stüd 


a Dr. Hirsch 


16. Jahr bei Wieboldt's. 


Wenn es nidyt wegen deren gut pafienden GHlä- 
fer wäre, würden Taufende Leute an Kopfichmerz 


und franfen Augen leiden. 


Gute Gläſer verhüten 


Kopfſchmerzen, denn ſie verhüten die Anſtrengung 


aller Augennerven. 


Fiir diefe Woche — nicht eingefahte Bril- 3 50 
len oder Augengläjer, vollitändig, zu.... .e) 
Gold-Einfajiungen, 15 Jahre garantirt, in irgend 

einer gewünjchten Faſſon. 
Frei — neue goldene Schrauben, Nenzementirung, 
oder Gold E. G. Sprungfedern regulirt, iit frei. 


Idhr ſeid für dieſen Bedarf 


Kur a 
ı „sahen a es 2 es © ana 3 


125 & 


4 


Hemden 


Weiche Männerhemden, 
Halspaſſe-Faſſon — aus 
feinſten Stoffen — prächti— 
ges Sortiment hübſch. Mu— 


ſter zur Auswahl, —I 


81.50 Wert 
Männerhüte 
Weiche Hüte für Män— 

ner — verſchiedene Faſſons 

und Farben — alles Mo— 
den dieſer Saiſon — ein 


82.00 Wert — am $1 


Dienstag, 
da3 Stüd zu 
Union Suit3 
Union Suits für Män- 
ner, eine jpezielle Bartte; 
einige find geflidt, andere 
leicht beihmutt; Ahre Ge 
legenbeit, einen $2 
Union Euit zu faus 


fen für 


Union Suit3 


Für Damen— ein wun—⸗ 
dervoller Wert — mit eng 
anſchließendem Knie oder 
Spitzen⸗ od. Shell Bottom 


Umbrella Faſſon — 
drei Stück 1 
für 


Unterzeug 


Sommer-Unterzeug für 
Stinder, Hemden mit hohem 
oder niedrigem Hals, Flü- 
——— oſen mit feinen 

pitzen beſetzt; ein 


4 Stiel, das Stüd 


Waſchkeſſel 


Nr. 8 galvaniſir— 
ter Waſchkeſſel mit 
Blechdedel ımd Drop-= 
Griffen — das Stüd zu 


sl 


Gardinenjtreder 


Gardinenitreder — aus 


Tannenbolz gemacht — mit 
Etationary Pins, Grö— 
be 6 bei 12, zu 


3 
$1 
Reisfoder 


Reiskocher, 
Aluminium, volle 


— — Stahl, 
ter Griff — das 


aus reinem 
2 Quart 
verzinn⸗ 
Stück zu 


Oel Mop 


American Lady Delmop, 
— großer runder Mop — 
hat geihütte Mitte und 
Kanten — bollitändig mit 


5 -Fub langem $1 


Floor-Beſen 


14 Zoll lang eine 
Miſchung von Roßhaar und 
dee — Alumintumtriden 

i 


f, lann auf jeden W 


Regenſchirme 


Negenidhirme für Müän- 
ner und Damen mit 
Stahlitange — Baragons 
geitell — mit Tape Edge 


amerifaniich. Taf- 


Gas⸗ 

lampen 3 
. $1.50 voltitän- 
dige „Inverted“ 
Gaslampe, hat 
Kette » Eclbitan« 
aünder, fchweren 
Meifingbrenner, 
balb ,frofted“ 
Schirm und qute 


DO ualität 81 


Mantle, zu 


Bord Settee 
$1.50 Porch⸗ Settee, J 

zum Zuſammenfalten 
aus beſtem Hartholz ges 


macht — hübſch a —A 5 
beitet — Dienstag, - 
das Stüd RE 


Fußboden: und & 
wert Firnig — vom 
Narbe, nur 2 Galle 
einen Sunden — Fa 
für diefen Dienstag, Zw 
die Gallone \ 





Er HAT 715 Nortb Abenue. 
; und 


BR 


Eaſt Chicago Av. 


omers. — 


un 


Re g5-Wegweiier. 
etpiew Parf. — Mllerlei Bergnü- 


Preit Bart. — Ullerlei Vergnügungen. 
Band Srund — Cobans Revue. 
—othinge But ıbe Truth”. 

a’ zid. — „Getting Togetber“. 
aW:alle. — „Leave At to Kane”. 
„eid-a-Bep“. 

\ „Doing Dur Pit“, 

mech — „Dver There”. * 

bebaler— „Obds and Ends of 1917”, 

DE’. — „Sriendiy Encmies“. 

—— Konzert 
acdmtitag und Abend, 


* 


miace — 


jeden 


— Jeden 
Nachmittags Konzert. 


— 


Sonntag 


‚Sleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben | 


Küingeigen unter diefer Rubrif 1c dad Wort) 


| Berlangt: Gin Junge für Dfficear- 
beit. Abendpoit, 225 W. Waihington 


22mai* 


Södjiter Lohn bezanlt 
erfahrenen 
Schuhverkäufern 
in 
unſeren Damen und 
Kinder 

Schuh⸗Abteilungen. 
Nachzufragen in der Supt. Offiee. 
9. Floor. 
Marihball Field & Ca, 
Retail. 


22maiim& 


Berlangt: Knaben; guter Lohn 
während des Lernens cines gutzahlen- 


den Handbwerfs. Nadzufragen bei 


Turner Mig. Co, 
1444 ©, Eangamon St., Ede 14. Place 


22mailmt£ 
Berlangt: Uelterer Mann um Garage aus- 
aufegen, eniter mwaihen und bie jFeuerung 
beforgen; leihte, angenehme Mrbeit. 205 


Berlangt: Fünf Porter. Zu melden 
bei Rubolf, Marigoid Garden, früher 


 Bismard Garden, Grace und Halited | €: 


: Straße. 


| Avenzne, 


beinß ftetige Beichäftigung. 4411 Broad- | 
way. 
+ 


Berlangt: Mann, um Flaſchen und. 


Mildtonnen zu mwaihen. 1378 Auitin | 
modi 


Berlangt: Schneider an Reparaturar- 


| 
a 33 
| 
| 
| 


‚nabe Einbourn und Hallted tr. 


| und Gafks 


EB 


Verlangt: Männer und Anaben 


(Anzeigen imter diefer Rubrif ic das Wort) 


Stellung juden Münner n. Knaben 


(Anzeigen. unter diefer Nubrif ic dad Wort) 


Verlangt: Erſter Klafſe Nähmaſchi- „Gelubt: NAelterer Mann fucht Arbeit an 
— Brot und Rolls, t weit 

nen-Adjuftor an Kraft-Nähmajcinen: |drite Band, 3 Steiner, 2095 N. Aucine Ale 
liberale Bezahlung für guten Manır. | 


modimi 
| . 5 J z — ⸗ —— 
Adr. mM 1956 Abendpoit. fonmodi | Gefuht: Partender, zuberläffiger, flinfer 


| — — Rulb Waiter, fucht ſtetigen Rlay. Stadt-Refes 
| ®Berlangt: Männer und ungen, | venzen. Teiepbon nah 6. Central 8430. 
‚über 16 Jahre alt, für leichte FYabrif- modi 

arbeit; guter Lohn; dauernde Stel- 
| lung, 


, Gefucht: Garbenter und Painter fucht Arbeit 
in Privatbäufern, 50c die Stunde. K. L., 852 
| Altgeld Straße. 25mai,jamodoion 


Gefuht: Bäder an Brot und Noll fucht 
Stelle; erfte oder zweite Hand. 2459 Worth 
Halited Str, Tel.: Diverfeh 4932. fonmodimi 


; Berlangt: Sarmarbeitsr für fofort. | Gefuct: Deutfhder Mafchinen » Sngenleur, 
Zuverläffiger, verheirateter Mann, | langjährig und vielfah crfabren im ailgemel« 
ohne Kinder. Bierzig Dollars den Dio- | Ten maftnenbau,, ft Beloätrigung m. 

, Seimarbeil, wie Eniwerfen und »eialiliren bon 
nat, das ganze Jahr hindurd). Haus und | Mafinen aller Art, Anfertigung don Plänen 
Garten, Referenzenverlangt. 2.Conens, |xnd soltenanfhlägen etc. Antwort erbeten 
| Grand Nunction, Mid. do—mo | Unter Abdr.: M 1975 Abenbdpoft. fafomo 
| Rn j | Gefuht: Partender, Iedia, fpricht. deutfc, 
| Verlangt: Erfahrene Drehbankarbei: | böbmif, polnife, enaltich, fucht ftetige Stel 
ter. Anzufragen an ber Eingangstür | uns. ©. Ciaffeld, 1668 Zeit Divifion Bir. 
‚Bitlih von Chirago Northweitern Rail: x = 
Iway „off“ Diveriey Rarfway. Bullod | 
Tractor Compann. famo | 


Eugene Dietaen Co, 
| Fulltervon und Sheffield. 
fonmobi 


Berlangt: Franen und Mädchen. 
TI I (inzeigen unter biefer Rubril 1 Eent db. Wort) 

Verlangt: Finiihers an Store Fiz- WE ——— 
tures. Nahzufragen Montag in 1340 Laden und Fabriken. 


W. Lafe Str. famo 


— | 


Berlanat: Junge mit etwas Erfahrung zur 
Mithilfe in, Bäderet, oder aber alter Murnn. 
&. Lobenitein, 1121 W. 63. Str, fomo 





langt: Bäder, drute Sand an Prot und | 
>. Zu erfragen vor 9 lihr Morgens, 937 


. Halited Str. | 


6001 © 
modimi 


1 t: Saloonporter. ie 
Höchſter Lohn bezahlt 
erfa hreuen 
Schuhverkäuferinnen 
in 
unſeren Damen und 


| Saloonporter: gute Bezahlung für | 
ı guien Mann. 188 W. Waſhington Str. 


Verlangt: Arbeiter in der Mühle zu arbet- 
ten. Stetige ırbeit. Sofort anzufragen: Star | 
Ecreal Go., 2130 ®. Chicago Abe. 


Schuh-Abteilungen. 
Nahzufragen in der Supt. Office. 
9. Floor. 
Marihball Field & Co, 

— — | Retail. 
Verlangt: Zuberläffiger Porter, mık Mittag3 
aufwarten fönnen. 22 DOft Minzie Str. | 


I 

Verlangt: Ein Mann in mittleren Nabren | 

| finder dauernde Belhäftiaung als Stallmann; | 

ferner ein Mann als Bußer für den Mafchi- 

| nenraum. Alexian Brotbers SHofptial, 1200| 

| Belden Vldenue, 
I 
| 
| 


Perlanat: Iungen, um an Printing- und Qts | 

| tbograpben»-Brefien zu arbeiten; müffen über 
Sabre alt fein; guter Lohn; jiciige Be: 
täftigung. UInzufragen: Magil!-Weinshrimer | 


&o., 7. "Floor, S. Wabafh pe. oa | 


16 


A 27matiiv&| 


J —— — 


erlangt: Ein Dairy Mann. 1424 
ne Avenue. 


Raro- | 
mobdimt 
| —— - — | 
| erlangt: Zweite Sand Bäder, oder guter | 
dritte Hand an Brot und Cafes. 3633 Cottage | nee ja — 
| Grove Avenue. | Maihinen Operatord,. | 


I 8 
| Bur 


22matiim& | 


9 MArtt iR Bedienu 
ee ss es 509 | Erfahrung an SKraftmaichinen; ichr | 
leichte Arbeit an athletiihem Unterzeug | 
_ Berlangt: Porter für Saloon umd Ritnig | für Männer. Wir werden Euch unſere 
| &robe, $13 die Mache, Zimmer und Kost. Arbeit lehren und Euh einen guten | 
| 4801 3. 26. Sir. "Phone: Cicero 162. modl | Rphn während der Lehrzeit bezahlen. | 
" gerlangt: — für Saus — Gartenar: | Wir beihäftigen nur die beiten Arbei- 
der etwas Garpenterarbeit tut, Zimmer |terinnen und alle Stellen find perma- 
Koit und Te Te Der Inent. Unfere Operatord verdienen von 
au ae Ten el, Meet Me 0 MT BLH DIS HL8 Die Woche und erhalten | 
Suter Zundman; guter Lohn außerdem einen guten Bonus. Arbeit | 
South Water pt 1 92 Wochen das Tahre ohne Ablegen. , 
— Reine taghelle Fabrif. Kommt fertig 
ur und | zum Arbeiten. | 
— Moses NofenthalGo, | 
| 1315 W. Gongreh Str. | 


Erite Sand Pärer an Brot. Abdr.: | 
dpoit. 


Berlangt: | 
eines Fahrſtuhls. Anzufragen: 
S. Throop Straße. 


I 
| beit, 
I und 
fon 
| fon. C t 
— 
Verlangt: 
330 W. Lale 


Schuhmacher auf Reparatur 
z60 W. 


Verlangt: 3 
j g. Martin Larſon, 


Verlangt: 
l 476 Ab 


mobimi | 


u x en 


Perlangt: Männer oder Gehilfen in Möbel» 
fabrif, amifchen 40 und 60 Jahren. Aug. | ig ee 
Saubfe & Go., Wecd Str. und Smith Abe., Verlangt: Mädchen; guter Lohn 
— während des Lernens eines gutzaählen— 
Suter dritte Hand Väcker an Brot den Handwerks. Nachzufragen bei 
$20 die Woche. 2007 Archer Ave, Turner Mfg. Go 

. + 


Verlangt: 


modi 


Kinder 
| 
| 


Wir haben Stellen für Mädchen mit | 


ine Saudarbeit; 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen. unter diefer Rubrif ic das Wort) 
Hansarbeit. 


Verlangt: Gute Frau zum twafhen. 2423 
Kedzie Blvd., 2. Flat. Phone: Albany 7441. 


| Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit in Jamilien bon Smweten, 4111 Kenmore 
Ylve., 3. Apt. mo—do 


„Verlangt: Tühtiacd Mädchen für allgemeine 
Dausarbeit,. 5133 Ellis Mpde,, 2. Apt. ZEN 
modimt 


Verlangt Tunge deutihe Frau zum mwafchen, 
Dienstag und WMittwod. 1826 Mobamf Str., 
1. „lat, hinten. modi 


Verlangt: Zwei mädchen, eines. für allge 
meine Hausarbeit, das andere ald zweites 
Mädchen: 3 in der "Familie. 4241 Grand 
| Boulevard. Phone: Drexel 2411. 

zus: Mädchen fiir allgemeine Ha 
beit, 5218 Midigan Avde., 2. Yloor. 
| erlangt: Füchtiges Mädchen oder Frau für 
| eriter Floor Arbeit und Kochen, $10. Wir bal 
ten amweited Mädchen und Wafchertn. 6106 Ken— 
| more Ube. 'Rhone Sunndfide 7390. modimi 


usars 
modi 


| Verlanai: Mädchen fir allgemeine Hausdar- 
| beit in fleiner $amilıe, fein mafchen; guter 
Lohn. Burbaum, 860 Oakwood Blod. Phone; 
Dalland 3292, modtmi 


— — Frauen zum reinmachen an Mitt⸗ 
wch und Samätagen. 3100 N. Leabitt Str. 
Phone: Graceland 1085. 


——* Mädchen oder Frau für Küchenar⸗ 
beit im Reſtaurant; muß etwas vom Kochen 
verſtehen. 3307 Fullerton Abe. 'Pbhone: Al⸗ 
bany 4075. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter 
Lohn. 4546 Ellis Me, 1. Flat. Phone: 
| Dreref 133. 


Verlangt: Englifh fprehendes Mäbden oder 
Frau, um mit samilie auf Sarm (23 Meilen 


!pon Chicago) au aehen, für allgemeine Hauss 


Sommers. 4ödi Beacon 
| Eir., nabe Clarf Str. ımdb Wilſon Abe. 


Iarbeit während des 


Verlangt: Ein autes mädbhen oder Frau 
welche millens ift aufs Land au geben bei 
wet Leuten für allgemeine Hausarbeit. Race 
aufraaen bet Dr. %. 9. Mueller, 2575 Eme 
talb Mpe., Ede zit 26. Str 

Verlanpt: Saubere Wafchfrau für zwei Tage 
icde Mode, muß gut bügeln fönnen. 425 
Tafdale E; 


Verlangt: mädchen für allgemeine Sausar- 
beit. 819 Juntor Terrace. "Phone: Graceland 
1734. 27matlwX 


Abde., pt. 


Verlangt: rau im mittleren Jabren für 
Saudarbeit: feine Wäſche; feine Sonntagdar- 
beit: muB zu Saufe fchlafen. 2158 Welt Chis 
cago Avenue. 


Verlangt: Zweite Köchin; guter Lohn. 300 
Weſt North Wenue. modimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 733 
North Avenue. 

Verlangt: Junges Mädchen bei der Hausar— 
beit mitzuhelfen; tkleine Familie; 4 Zimmer, 
Zu erfragen: Mrs. Rudner, 443 E. 62. Str. 

modi 


Verlangt: Erfahrene zweite Köchin. 
1 mobi 


SIE N, Wells Str. 


Derlangt: Junges Mädchen zur Mitbilfe in 
Heiner Wohnung. Tel.: Xamndale 9686, : 
fomodi 


> 
Etr. 


26mailm& 


alt zu beifen. 1440 N. Wells 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 


beit in isamilie bon 
enwoob 7784. falomo 


Verlangt: Mädchen oder frau für allgemeis» 
fein MWafchen. 
Goldman, 5162 Michigan Mve., 3. 
Drexei 1034. 


Flat. Tel. 
fafomo 


Bertangt: 
beit, mu 


Kigan Ade., 1. Flat. 


" Berlanat: Gutes, tüdtiges Mädchen für alls 


u erfragen Conntag. 
ohentag3 143 N. Wabaſh Abe. 


(re Hausarbeit; gutes einfahed Kochen. 


Mrd. Trab. 


Verlangt: Frau zum fliden und im Sau | 


tmeien:; gute3 Heim und | 
uter Rohn, 5152 Michigan Mbde,, 1. Apt. Tel.: | 
| 


Unaufragen: | 


mädchen für allgemeine Sausars | 
etwas Koden bveriteben. 4424 Mis | 
fafonıo | 


2545 Indiana Npe., | 


Zu vermieten 


gu bermieten: 4 belle Bimmer, eleftriiches 
Licht, an erwadiene Familie, nabe Lincoln 
Parf. 1936 Sudfon Abe. modimi 


Zu bermieten: Billig, fhöner heller Desl 
raum. 565 MW. MWafbington Blbd., Zimmer 
604. Tel. Franflin 4322. 23miimt 


Verlangt: Feine Wohnung und Heizung, 3 
Zimmer, für ebrlide Perfon oder Ehepaar in 
Zaufh für etwas Hausarbeit. 1836 Lincoln 
Übenue, 


Zu bermieten: 5 und 6 Zimmer Ylats, mit 
Dampfdeizung, heißem Waffer, Porch, Parbd. 
1120 $ullerton Abe. famomt 


Zu dermieten: 6 und 7 Zimmer; Miete $20 
für jedes. 2630 Beit Abe. Wm. Loebde, 948 
Wrigbtivood Mde. Telephon: Lincoln 604. 

22maiim& 
1612 Cleveland 
21mai 1w* 


Zu vermieten: Baſement. 


Avenue. 

Zu vermieten: Ein helles Flat, drei Zimmer 
und Bad, $14. Echlüffel 3464 N. Clart Str. 
Tel.: WAsellington 8265. e7 


Vermiete 3.Bimmer-Mobrung mit Garret, 
810. 1323 George Str. 25mi 1wæe 
u bermieten: 4 Zimmer flat und Bad. — 
1863 Cleveland Ave. 25matimX 


E41: 


10 Bimmer Cottage mit 
735 Grace Str., nabe Broad» 
2d5mailmX 


Zu bermteten: 
Garten. $25. 
mad. 


Zu bermieten: 8 Zimmer, neu beforirt, Heik- 
mafferheiaung, elektr. Licht, Janitordienft, $35. 
1440 Wells tr, 295milmt 


Bu bermieten: Schönes 6 Zimmer Flat, $18, 
1421 Sudfon Übde,, 2. Yloor. fafomo 


Simmer nıtt Bad, 88.00 3355 Soutbport Ave,, 
nabe „I“ Station. fafonıno 


— — — — — — — — — — — 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Vermiete Haushaltungszimmer, billig. 
North Abenue. 


Roomers finden ſehr luftige, 
Zimmer, billig. 
Dibifton Str. 


307 


belle, reine 
Belte Garberbindung. 643 
27mailwX& 


Anftändiger Poarber findet gutes 
Pad und Telepbon. 1651 Dabton 
Flat. 


Heim; 
er. 2 
modt 


Yu vermieten: Grobesßgrontzimmer, möblirt. 
Sur für leichte Handhaltung. 511 Nortb be, 
Bu bermieten: 
ober ohne, Board 
Webfter Abe., 2. 
Bermiete Hübfched modernes Bimimer, 
Blod dom Lincoln Part. 

ben Avenue, 


immer, mit 
Privatfamilte. 644 


Freundliches 
Bad, 
Flat. 


ein 
Hillesheim, 451 Bel» 
ſonmo 


Vermiete möblirte Zimmer; 81.75 aufwärts; 
Bad: Telephon. Frau oellner, 730 No. 
Clark Er, bofonmo 





Str., Ede North Abe. Frau Saulg. 
fatomodt 


ft gu bermieten: Schöne Bimmer, 1606 N. ‚Hal. 
€ 


| Bu dermieten: Schönes PVorderzimmer, mit 

| guter Kolt, Shönes Helm für 1 oder 2 Perio» 

nen; Garlinte. 732 Diverfey Partwah. 
fafomo 


eimat für ftellenlofe Müdchen. Tele⸗ 
Anzeigen erlangt. 016 Willow Str., 
ſaſomo 


“Gute 
vhon. 
2. Flat. 


Zu vermieten: Neu möblirte Zimmer, 2241 
Burling Str., nahe Belden und Halited, 
23mailwX 


batfamilie. $2.50, 


Kettnich. 


2418 North Halited Str., 


bis $4.00 wochentlich. 600 N. Clark Straße. 
22mati,20% 


Zu mieten gejudt 


(Anzeigen unter dtefer Rubrit 14c die Beile.) 


Bu vermieten: 4 Zimmer mit Bad, $12; 5| 


Vermiete fhönes fauberesgrontsimmer; Pris | 
22mailmw& | 


möblirte Zimmer, einzeln und doppelt, $1.50 | 


Grundeigentum und Hänier 


Norbieite 


Zu dverfaufen: NWußergewöbnlider Bargain. 
Eigentümer muB Bivel- Flat und Store Bridges 
bäude verfaufen, Dfenbeizung, nahe Lincoln 
| Rarf; Miete 8000. Kleine Baaranzabiung; 
Brei $6500. Adr.: PB 1628 Abendpoft. momi 


Verlaufe billig: 739 Need Str., 3ſtöckiges 
Frame, Kontret-Fundament, 6 helle Wohnun— 
| gen, Miete $40, für $3000; nur $17500 baar 
nötig. A Lanfermanı, Gigeitümer, 6916 
Lafemood Ave, Telephon Rogers Park 2020. 
| 21mi1wæ 


Vertaufhe moderned zwei 6.Zimmer Flalge- 
bäude, Altgeld Etrake, Miete $40, für billige 
Lot und $500 als eılte Anzahlung. Qovve, 
2360 Lincoln ve, frſamo 


7 Nordweſtfeite 


Muß berfaufen: 6 
fait neu; Gas und elett 
DSeisung; $3600, Steine Vlgenten. 
Kedzie Avenue, 


| a7m*! 
I — 


Zimmer Brick Cottage, 
riſches Licht; Furnac 
435 3. 


$50 Baar und $15 monatli kaufen Diele 
Mode eine 1% Ucre Lot, nabe Irving Park 
| EarsLinte. z 
| Koefter & Bander, 143 N. Dearborn, Str. 
| famomt 
| Zu vertlauſen: Neue 53mmer Bungalorcd 
mſi Veertel-oder Halb⸗Acker Land, 2 Blocks 
don Lawrence Ave-Cars. Leichteſte Bedin— 
gungen. eaficld & Filcher, 8108 Milmaufee 


übe., Ede Belmont. 11in*2 


Rarmlännereten 


Achtung, Landsleute! 
Große Profite werden jet ersielt durch die 
Produktion von 
| Ehmeinen, Schafen und Futtermitteln, 
welche jetzt die höchſten Preiſe bringen. 
Wir haben eine große Farm, und Dieieni— 
gen welche fich uns anfſchließen, erhalten große 
Vrofite. Ein ſicheres Geldverdienen. Alle 


angeſehen und wobhlbekannt in dieſer Gegend 
und werden für Euch Geld verdienen. Ihr 
könnt große Einnahmen erzielen, wenn Ihr 
Euer Geld für Euch arbeiten laßt. Dies iſt 
eine wirkliche Gelegenheit. Verſäumt nicht, 
vorzuſprechen oder zu ſchreiben und Euch felnft 
gu unterrihten, Wir werden Euch bolle Aus— 
unft erteilen. 
National Live Ctod & Sood 
PRrodbucing Co, j 

220 Chamber of Commerce Bldg., Chicago. 
133 ®W. Wafhington Str. 
18matimtX 





Sur verkaufen: 40 Ader Land in Wisconfin, 
nabe Eifenbahn Station und fhönem Lale, — 
Käbere3 1654 Pine Etr, 
| * — 

Bu verfaufen: Eine ſchöne 50 Acres, Farm in 
Allegbany Counth, Michigan, in gut bearbeite⸗ 
tem ünd feinem Zuſtand. 240 N. Fairfield 
Avenue. ſonmo 


Zu verkaufen oder vertauſchen: 108 Acres 
Faärm, ſchwarzer Boden, »ites Wohnhaus und 
| andere Gebäude; aute Lage. Schreibt oder febt 
». Meißmann, 4547 Prairie Ave. 26matimX 


Verſchied enes 


Muß verlaufen: 2-Flat Bridhaus, —— 

hinten, Storefront, nahe Kirche und Schule, 

| ute Ladenfundichaft; deutihe Nahbarfhaft. 

eine ÜUgenten, Abr.: 3 1572 WBenbpen., — 
ma 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Kauft ein Roominghaus, es bringt ein ſiche— 
res Einkommen; ehrl. Behandlung garantirt. 
Profite 8340 bis 8150 monatlich: Preiſe von 
$250 an, mit $100 Anzablıma. Gebt zu 

Lange, 704 Nord Bearborn ir. 
imiimt 

Bu berlaufen: Alt etablirter Schuh-Thon, 
tommt und überzeugt Euch; wegen Militärant- 
gelegenheiten. 2010 Biffell Str., mabe Center 
Straße. modi 


rihtung dedfelben, auch ftücdmeife, 


Halfted tr. 25milwt 


“ Patentanwälte 


Männer, welche jebkt daran beteilint find, find | 


Kanfs- und Verfanfsangebote 


(Anzeigen unter biefer Mubrit 14c die Beile.) | (Ungeigen unter diefer Rubrik 14c die Betle.) | (Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile) 


Kaufe alle alten fünitlichen 
gebiffe, aud Koldzähne, Brü 
be Victoria, 143 N, W 


äbtte und Zahn: 
en, fowie zerbr. 
abafh Ave., Dim. 200, 
mo—fa 
— 
—— 
| Hunde, Vögel a. f. w. 
| (Anzeigen unter Ziefer Rubrif 14c die Zeile) 
‚Su berlaufen: Kuh, ©. Seybert 3813 Not: 
tingham Avenue. fafomo 


nn 

— 
Leichenbeſtatter 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile) 


Weltern Caslet and Undertating Co. —Michn 
can Blod. u. Randolph Str. Tel. Central 368. 


18mai*2 | 
nennen 
% 


Leben der Hanstiere bei der 
Dungersnot. 


Aus der Feder eines fürzlich aus 
Deutichland zurüctgefehrten Ameri- 
Ifaners itammt folgende feilelnde 
Schilderung: 

g5ur den Tierliebhaber gibt e3 
entichieden feine größere Freude, 
ald das friedliche Zufammenleben 
heterogener Haustiere zu beobadıten, 
und jich immer wieder an ihren 
drolligen SKapriolen zu ergüßen. 
| Durch veritändige, liebevolle Be- 
handlung war e3 mir 
eine jehr temperamentvolle ge- 
Itigerte ipaniihe Yulldogge, einen 
ungewöhnlih gelehrigen Grau— 
papaget von taubenartigem Charaf- 
ter und fünf poſſirliche ſiameſiſche 
Katzen — die Alten mit drei Jun— 
gen — derartig folgſam zu erziehen 
und aneinander zu gewöhnen, daß 
an Stelle des unter dieſen Tier— 
arten von Natur aus gegenſeitigen 
feindlichen Verhaltens Ausſöhnung 
ſtattfand und bald darauf voll— 


kommenſte Einigkeit herrſchte. Alle 


Tiere waren wohlgepflegte Pracht— 
exemplare. 

Meinen getreuen Begleiter auf allen 
Spagiergangen, die Dogge von 
edelſter Abſtammung, hatte mir ein 
Schüler aus Spanien verehrt, den 
Papagei hatte ich ſeiner Zeit auf 
einer Ausſtellung in Dresden, wo 
er wegen ungewöhnlicher Sprach— 
deutlichkeit den erſten Preis er— 
rungen, erſtanden; der Katzenpapa 
ſtammte aus dem Haushalt des 
ſiameſiſchen Geſandten in Paris 
und die Katzenmama aus der Zucht 
der Gattin 
franzöſiſchen Republik. 

JIch kannte nun keine ſchönere 
Ablenkung der Gedanken nach an— 
ſtrengender Tagesarbeit, als mich 
ein halbes Stündchen vor dem 


Zu berfaufen: Schneiberneigält ober Ein-| Ubendefien mit diefen Tieren zu| 


‚unterhalten. Somie ih im Mufif- 
| tasl de3 Stadtichlofies des Grafen 
El; vor dem großen Kamin bequem 


gelungen, | 


des Präfidenten der | 


In hödjite Aufregung Tonntes 
ihn die wedelnden Katzenſchwänze 
berjegen, wenn er, zwiichen ihnen 
herumſpazierend rechts und links 
von ihnen um die Ohren gepeitſcht 
wurde und dadurch das Gleich— 
gewicht verlor. Dann ſchimpfte er 
ſein „Kreuzdonnerwetter“ in allen 
Variationen und räuſperte und 
ſpuckte dabei wie ein Matroſe. 

Wie ich ſchon ermähnte, die 
Urſache, daß die Tiere Abends 
immer regelmäßig und vollzählig 
zu mir kamen, iſt in erſter Linie 
dem zuzuſchreiben, daß ſie Süßig— 
eiten und Schmeicheleien von mir 
empfingen. Hatte der Papagei ſeine 
gewohnte Stelle auf der Seſſellehne 
erreicht, dann dauerte es nur kurze 
Zeit, bis ſeine Stimme im reinſten 
Sächſiſch ertönte: „Bitte, bitte, 
Lora meecht was hawen!“ Darauf 
mußte er mir auf Verlangen erſt 
einen Kuß geben — was er mit 
kräftigem Geſchmatz ausführte — 
worauf ich ihn zu den breits lauern— 
den Kamerade auf den Boden ſetzte 
und, alle Köpfe möglichſt nah bei— 
ſammen, eine Portion Zuckerbrot 
austeilte. 

Wenn „Lora“ manchmal mit 
ſeinem Stück nicht zufrieden war, 
dann genierte er ſich gar nicht, ſich 
an dem zu vergreifen, was den 
Katzen gehörte. Er holte es mit dem 
Schnabel direkt von den Mäulern 
weg, und wenn ſie ſich dann gegen 
ſeine Räuberei verteidigen wollten, 
rief er mit mahnender Stimme, wie 
er es oft von mir gehört: „Artig, 
artig, nur nicht ſtreiten!“ Das 
waren ſelbſtredend nur nachgeſpro— 
chene Sätze; wer es aber nicht 
wußte, konnte mit Recht der Mei- 
nung. fein, dab das klugäugige 
Tierchen wirflich menihliches Dent- 
vermögen beiaß. 

Diefe niedliche Tieridulle, um die 
mid Nedermann bencidete, blieb 
längere Zeit ungetrübt. Die erite 
Störung ereignete jih mit Kriegs— 
beginn, als plöglich eines Tages der 
würdigite der fleinen Gejellichaft, 
der Kagenpater, fi) auf den amin 
legte, nichts nıehr zu fich nahm und 
furze Zeit darauf verjchied. Seine 
Sefährtin hat ihn mehrere Taqe 
mit jämmerlihem Miauen gejudht 
und betrauert und dann wieder ihre 
Iganze Xiebe den Kindern zur 
| gewendet. 
| Die SKakenmutter wurde nun 
| Mlleinherricherin, und als Zäheite 
ihrer ganzen Familie hielt jte 
Itapfer mit "Spagen als Saupt- 
rahrung aus. Abgemagert ift fie 
aber aud) zum Sfelett, al3 man ihr 
feinen Reis mehr beiorgen Zonnte. 
Den vorhandenen Beitand zu ver- 


| 


| 


1444 &,. Sangamon St., Ede 14. Place (Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Zeile.) | 


Bu mieten gefuddt: 2 Freunde, Arbeiter, fire 


Samtiro im weichen Klubiejiel jaß und dann | 


> 


Salfied Eir. 


Berlongt: Qunge, 15 Dabre alt, um Maffce- | 


 Alaffe Männer: 


Berlangt: Lediger Dann für Janitor- 


" Arbeit; guter Lohn, Zimmer und Roit. | 


u. 


hear neh, 


das Glasgeſchäft zu erlernen: beite Ge- 


"Sullerton und Crawford Ave. 


Concordia College, Auguita und Harlem | 
Üve., River Foreſt, bei Oak Park. 
Berlangt: Tinner, guter Mechaniker 
für Außen- und Innenarbeit; nüchter— 
ner Mann vorgezogen. 2721 Archer Ave. 
modi 
Berlangt: Piannenwaicer findet aute 
Stelle. Hotel Atlantic, 324 S. Clark 


— 
— 


Straße. 


Berlangt:*Rräftige junge Leute, um 


Iegenheit. 
Ohio Str. 


Berlangt: Männer in Kohlen Yard 
au arbeiten; guter Lohn und jtetige Ar- 
beit. Max Sauber Sons Corporation, 
modimt | 


366 MW. 
27mailm£ | 


Tyler & Hippadı, 


Berlangt: Möbelihreiner: guter 


Lohn während ded Lernens von Body, 
Building. Chauncn Body Gorporatinı, 


2610 Arder Ave. 


WW. Lafe Str. 


Berlangt: Stallmänner. Sehet Sn- | 
derintenbenten, Barmelee Go., 731 W. 


"1528 NR. Clarf Str., Cte Wermanta Rlace. 


modimi 

„ Berlangt: Maſchinen Arbeiter an 
olzarbeit-Maihinen. GChanncen Body | 
rporation, 2601 Ardier Ave. 

modimi 


Verlangt: Männer für allgemeine 
Arbeit in Friedhof. Nachzufragen im 
Waldheim Cemetery, Foreſt Partk. 

modimi 


Verlangt: Guter 


Adams Str. 


Erfabrener 
Reſtaurant, 


Man 


Berlangt: In 
guter Lo 


junger 
Cheder im 


fofort; 


Nachtarbeit; 


Berlangt: Norter für Saloon; 
Erfobrung nit nötig: guter Lobn. 530 


x wagen zu treiben. 1040 Parrhy Mbe, 


®erlangt: Sausman 


Berlangt: Echreiner. 421 No, Str. 
modi 


Lincoln 


Vexlangt: Elſenarbeiter und Gehilfen, erſter 
beſte Löhne: ſtetige Arbcit. 

Rommt fofort nad der Nctita Sron & Wire 
&o., 119 N. Shbeldon € mobi 


bevorzugt. Hotel 
Roob. 


TE BER ei 
F Fachlundige Maſchiniſten; guter 
1860 Eifton Abenue. ınodi 


not: Alter Mann in Koblen-Dffice, $P 
oe. 1709 M. Chicago Ave. 


t: Subrleute für Koblenwagen, miüf- 
Big in Edactwater und Rogers Bart 
Sacob Belt Coai Co., 6153 PBroabiwan. 
mobimi 


5 : Sußrleute an Barrel Wagen. 1050 
Belt Kinzie Strabe. mobimt 


= 


Berlanat: Gin guter, zuberläffiger Mann 
} ehe tigung und auch im Stall zu ar- 
4 


U 


obn und Empfeblungen. X. N 


er b 
modimt 


er, 440 ©. Dearborn Str. 


#: Melterer Van für die Bäderet 
ten; 6 Uhr Morgens anzufaigen. 
Nobeh Str. modi 


langt: Chauffeur, Mann mittleren Alters 
mg, für ettva 5 Tage Arbeit alle zwei 
öden, um wleilh nad meiner arm zu 
en; Robn $3 den Tag, KRoit und Zimmer. 

E.: IR 1955 Abendpott. 
Hangt: Porter für Reitaurant, außerhalb; 
jer 7 s und guter Lohn. Anzufragen in 
ce, 2057 ®. 12. Str., wilden 9 und 
Morm. oder 4 und 6 Uhr Nam. 


mat: Etarfer Zu 
u Zagarbeit. 863 


at Welterer 


nac in Bäckerei mitzu⸗ 
Sit 63. Straße. 

Perter, der barterben 
er: auter Lohn. 3415 Lincoln Abe. 


f: Yunge Männer bon 18 bis 20 
um in Mafhinen-Werkitätte an 


ial-Mafhinen zu ar | 


ftetige Arbeit. Dia- 
1656 Bedleh Eourt. 
22milmt 


32 


in 


Verlanat: Aunger itarfer Mann für Ship 


Dbio Straße. 


| Etfenarbeiten. 


"Mhone: Lincoln 4593. 


| Line, 1444 So. Canal Str. 


(ter für 


| Sarramento Ave. 


Schreiner. 1340 | 
modi |y 


: | Verlangt: Geivedte, Träftige, arbeitsmillige | Werlanat: 
la | junae r i 
n. Bedienung don Handſtrickmaſchinen zu erler⸗ 


=.) 


, Mann mittieren Qls | 
Gra&merce, 4621 Sberts- | 


fonn: muß zuberläffig fein; | 


Fun 


pingrooın. 216—218 W, 


22matimtz 


Verlangt: Tüchtige ſelbſtändige Ver— 
fäuferin. 
Cramer's Bäckerei, | 
3434 N. Halited Str. 


Verlanat: Cifenarbeiter an berfihtebenen 
Weſtern Architectural Iron Co., 
Schiller Str. 


W 


211 
Verlanat: Zunger 
Belmont Ave. 
Verlangt: 
Garage; muß 
518 wöchentlich. 
Salfted Str. 


zweiter Barlkeevper. 


2858 


Erſter Klafſſe Nachtmann für 
Automobile waſchen fönnen; 
Sebaſtians Garage, 3417 No. 


mobi 


l 
— 1 


Verlangt: Stenographiſt, Maſchi- 
— — — renſchreiber in der engliſchen Sprache, 
— — u Statiſtiker für Ingenieur-Bureau 
Saloonarbeit und Bierrok einigen; | 4 ne 3 7 | 
gute Ge— legenheit — a | Ba ee SEE. zrumns | 
Man, Zu erfragen: 816 semver Tlace, — r .. . 

11818 Abendpoft. fonmobi 


* * - — J. —— n® ] 2 * * on 
permanente efnarfigung Galiformia Tiepaie | Berlangt: Mäbihen, über 16 Sabre 
c dim: alt, aud Frauen, für leichte Yabrikar- 


| 
| 
| 
—— | beit; guter Lohn, dauernde Stellung. 
2 Eugene Dieggen Go, | 
| 

| 





mo 


Verlangt: Männer mit Erfabrung in F 
und Feed Mühlen. Zu erfragen: A. MA. Edbart | 
Nilling Co., 1300 Garrol pe. — 
Verlangt: Vaperhangers und Vainters. J — — — — 
Bilfelt Str. | Seite, reinlihe Urbeit für Mädchen 
un EEE EEE I — —1 Peer x 

Verlangt: Rainterd und Maperbangerd. 1943 | Über 16 Jabhre alt. Keine Maſchinerie; ketne 
Sheffield Ave. | Erfahrung nötig. $9.00 zum Anfana. Stetige 

Arbeit und fchnelle Verbefferumg. Schließen 

Samdtag um Mittag. 


Fullerton und Sheffield. 
fonmobi 


on4R| 
046 


Verlangt: Lediger Bartender und ein Vor— 
Reltaurant. 3800 Melt Madifon Er. 


Franflin Str,, nahe Mabdifen, 


< 


81 6. Kloor. 


modimifr 


Verlangt: Aurae für Räderet, einer mit | 

fabrung oder aum Lernen. Tagarbeit. 3124 %. | — — — 

modt | Verkanet; Eine Waitteß und, Frau für Re— 
|ftaurant. 2102 Larrabee Strake. 


Berlangt: Iaglöhner, itetige Arbeit, 30 EtS. | — — — — 
de Stunde, nenlihb auf 3öc und 40c erböbt.| Verlanat; Erfahrenes Mädchen als Perfäus | 
\fertn in Bäderlaben; feine Sonntagarbeit. 


Allen ®. Writich Eo., 925 Wells Str. tert 
modimt | 3039 Arping Rarl Plpd morimt 








> 


Berlangt: Porter, guter auderläffiger Mann, | 
14 und Mabizeiten. 15 ®W. Dipifion Str. 


Verlangt: Zunges Mädchen bon 18 BIS 18 | 
Nabren, in Büderlaben au arbeiten. 1640 R. | 
Chicago Mbenute. 


$ 


— | 


an| 


Verlangt: Mleidermaderin. Araus 
Soewp Co., 3517 Melt Madifon Etraße. 


Verlangt :Mädhhen für Arbeit in Mäderei.- 
4513 Elfiton Me, mobtmi 


Erfahrene Nreß-Mäbhen für 
um die| Cleaner und Eher. 217 Weit Divifion Ctr. 
6 modimi | 


‘, guter, ftetiger Mann 
5027 ©. Mfldland pe. 


Bros | 





Iinner und Helfer, für Nutomos | 
5 und Fender Arbeit. 2446 Xins | 


Verlangt: 
| bil Radiators 
coln Avenue 


Männer bon 18 bis 25 Nabren 


Inen; $12 die Node zum YUnfange; fönnen bon —— —— 
s818 bis $25 in 2 oder 3 Wionaten berbienen. | 


v Verlanat: Erfadrene Mübdhen zum Breffen | 
11325 NR. Sallted Straße. 2Tmai*X 


und mäbden, um da3 Breffen au erlernen. | 
| Kraus Bro2., Doeivh & Co., 3517 W. Madifon | 
| Etraße, | 


Perlangt: Wladimithbelfer. 1618 Larrabee 
Etrake. 


Verlangt: Ertchrene DOperatord an Weſten.— 
1938 Wo North Ave., Ecke Wincheſter, Top 
Floor. 23matimwf | 
Verlangt: .Erfabrene Operator ar Damen- 
fleidern, Zu erfragen: 1232 No, Raulina Etr., 
2. Floor, 23matimX 


| ®erlangt: Fabritublführer oder Junge;: Mo; 
| natslebn 855 und Nebenverdtenit. Neo Hotel) 
Bault, Madifon und Market Straße. 


ob $60 und 
Engi: | 
Marfet | 


Verlangt: Zwei Porter: MonatSlo! 
ı nebenderbienft. Fragt nad dem Hotel 
reer, New Sotel Gault, Mabdilon und TE TE ers 
Straße. NRerlangt: YJımged3 Mädchen, in Delifateffen- 
ftore zu belfen; tagSüber; Referenzen. 053 | 
Center Str, 21miim& 
— __ — — — — — m | 
Verlangt: Mädchen, über 16 Jabre alt, für— 
leichte, angenehme Arbeit in Resenſchirmia⸗ 
brif. Camdtag % Tag Arbeit. $P möchentlich | 
für den Anfang. HreiS & Hubbard, 320 Co. | 
Sranklin Etr., 6. $loor. 


22malimf | 
Hansarbeit. | 


= —— Frau als * Kochin in unga⸗ 
| — I riſchem Reſtaurant. 204 W. V 
vVerlangt: Holadrechsler, einer der franzöſiſch 

poſiten tann; höchſter Lohn fur erſter Klaſſe 
| Mann. 2811 Moodard Mpde., nabe Milmaufee | 
fajomo 


| erlangt: Tinner und Gebilfe. 1612 North 
Tarf Ave. 


Berlangt: Buther für Farmardeit (Hübhner- 
‚f&ladten und fonitige Shlahthausarbeit), — 
| stagt nah Mr. Didmaınn, Hatotborne Farms, 
| Barrington, I. 2dmatimf | 


Ein Wagen-Platfmitb Helfer. 
fonmo 








| Verlanat: I 
| 991 Wendel Str., nahe Wells, 


27mai 1wæe 


| Avenue. 


meine Hausartbeit und Reinmachen: Zimmer 

und Board; können auch zu Haufe fdhlafen. 

Presbyterian Hoſpital, 17583 Congreß Str. 
27,23mat 


| Berlangt: Nunger Manrn, um Barbierae- 
&bäft zu erlernen, mit Erfahrung beborgugt. 
5108 Rontrofe pe, Ede Milmaufee Abe. 

235maiimE | 


1 
i 
I 


J — 


Verlangt: Maſginiſt für Drebbant Planer | 


Bezange: 15jährige8 Mäden zur Hilfe 
| Sfra 
ir Bank. Nahzufragen — irgend einer Zeit! 


der Hausfrau, 2 in Familie; fein Mafcen. | 
Unzufragen SHintertür. S25 Daldale Mvenie, | 
bei D. U. Wright, 568 Bafbington Bivd. | nahe Nortb Halfted, 2. Apartment. mobi 
i fafomo | — 
Berlangt: Junge über 16, m Handwert mit 
| auter Zufunft zu erlernen. AUndco Mfg. Co,, | 
ı 18 Ainzte Er. fafomo | 
| — 
| erlangt: Porter für Caloon, Himmer und | 
| Board. 3531 Madifon Etr., Foreſt Vark. 

| fafomo | 


| Rerlangt: „Wbitner“ für obale PBilderrab- 
men, ftetiger Rlak; guter Lohn. Turner Mfa. 
Eo., 1444 S. Sangamon Eir. friafomo 
| Rerlangt: _Gute Painter. PVorzufpreceit | 
ı nah 6 Ubr Abends. 3852 Yanffen de, ein | 
Block weſtlich von Southport Abde. fr-mo | — 





Verlangt: Mäbhen oder junge frau für 
Sausarbeit; 3 in Samilie; 6 Zimmer; Dampf: 


oder Wends. 


Verlangt: Zimmermäbchen für erſtklaſſiges 
Hotel. Hotel Grasmere, 4621 Sheridan Road. 
Verlangt; Frau oder Mädchen für Küchen— 
arbeit, leichte Stelle. 3952 Lale Str. modi 
Berlangt: 
Saber, 1024 


> B. 


Smeite Köchin; guter Lohn. 
W. 12. Str. Phone: 
modimi 





Verlanat: Paſtry Frau in erſter Kaffe 
| Erfahrene Operators an Weſten. 19365 W. Hotel. Sotel Graömere, 4621 Sheridan Road, 
M — Wi | I * — — — 

North Ave. Ecde von Wincheſter, oberer Floor — ——— 


nen u. 1147 Waveland Ade,, 1. Apartement. 

3 — RESTE TEE TEN 
— — Verlangt: Gutes Madchen für allgemeine 
Hausarbeit; leine Wäſche. 828 Lelanb Ape., 

1. Apartement. fonmobi 





Fraıt, 
fonmobi 


Berlangt: Junge an Cafes, 
derei, 939 Center Etr. 


Berlangt: Männer und Franen Berlangt: Fran für Leinen-Zimmer 
(Anzeigen unter biefer Rubrif ic das Mort) |in Hodhfeinem Hotel. Hotel Grasmere, 
- 7 4621 Sheridan Road 


2 


4 * 
nz 


me 


nu nz, 
J 


* eim, I 


| Qundroom, 1412 


| Stelle, 


ı 540 


| ftaurants. 452 Nortb Ave. Zel.: Diverfey 8290 


ı geld: 
| dar 


beiaung. ‘Dirs, Soboroff, 1101 NR. Weitern Ave. | 
"Phone: Humboldt 320. Bu erfragen Morgens | 
27mailm£ | 


Stellung fuhen Franen n. Mäddien 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Et. dad Wort) | 





Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für allgemeine 
ausarbeit und Kochen. Damibel, 1627 
alifornia Abe. 


Sefuht: Tiihtige Shneiderin wünfet Arbeit 
bei Tag. Wagner, 2005 Mohamf Str. Tel.: 
Lafe View 9310. modi 


eſucht Eine altere Frau wünſcht Stelle als 


Haushatterin in einer kleinen Familie. 1821 
Howe Straße. 





Gefußt: Aeltere Frau mödte Sausbalt füb- 
ren, wo die Frau fehlt. 4075 Princeton Abe, 





Gefucht: Eriter Alaffe öfterreichtfh-ungaris | 


im Reftaurant oder 
modt 


ſucht Steile 


Sedgwick Str. 


ſche Köchin 


Gefucht Gute deutfhe Saloontöhin fucht | 


Tel. Lincoln 85865. famopt | 


es en 2. TE 

Gefucht: Kleidermacherin empftehlt fih nußer 
dem Haufe. E. Wimmler, 2352 N, Clark Eır. | 
Telepbon: Lincoln 8637. 25mailmX 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) 


Fubrs deutfb-ungar. Püro, tägl, beite Stel 
len für PBrivathäufer, Hotel5 und Neitaurants. 
North Ave. Tefepbon: Lincoin 2160. 

2dapimtE 
Peutfd-ungar. Vermittlungd«Büro verlangt: 
mäshen für Hausarbeit, für Hoicld und Res | 


D. 
3 


19ia*% | 


Fachicdhulen und Unterriht 


(Anzeigen unter diefer Mubril 14c die Zeile.) 
Greer Eollege of Motoring, 
Größte und befte Automobil-Schule in Chicogo; 
wir lehren das Fahren, Reparaturcn und die 
Konſtrultion. Deutſche Inſtrulteure. Abend— 
tlaſſen Montag, Mittwoch und Freitag. Lehr⸗ 
Zagllaffe $85.00; Ubendflaffe $70,00, 
AUbzablung. Graduirten werden Etelluns 
en verichafft. Spredt vor oder fdhreibt um 
reies Büglein 3. Zelepbon: Galumet 2857. 
1519—21 Wabafh Upe., Chicago, N. | 
4ma,momifr* | 


I 
— — — — ß — — 


Perſönliches. | 


(Anzeigen unter diefer Rubril 14c bie gerre) | 

Heilung in den berameifelt!tien Yüllen obne | 
Medizin. Neubelebung und Erhaltung ber us | 
gendfraft und Cnergte durch wahre Lebens: | 
freude und Liebe zur Weisheit, Harmonifirung 
aller Lebensumitände durch Erfenntnik und Ants- 
wendung der rechten Mittel. Aufflärungcn je» 
den Sonntag Worm. 10:45 Uhr im Mafonie | 
Zemple, Halle 611. Bortragende: Ida Bila. | 
Kommet und böret! 27ap,famomt,imt 


une | 


Wer Augengläfer braucht, gehe zum 
beutihen Iptifer und ptometrijt, Tr. 
DM. Schwimmer, 625 North Ave, 


t Iunfern Aunden gelciftete Zahlung dafür wird | 
an Buren Str. | zurücbezablt, Um diefe Zahlung Au Bbefommen, | 


müffen fie die Quittun dafür bormeifen. 


ı Edidt Namen und Adrefle an Moeller Bro3,., 


| Berlangt: Brauen oder Mäder für allge- | 1272 Milmaulee Abenue. 





Bettfedern und Kiffen fauft man am beiten 
und Billtegiten bet &, Emmerid, 236 W. Schils 


| ler Str. Offen von 10 Biö 12. 250f,mo* 


| Star Cereal Go., 2130-32 W. Chicago Abe,, 
mn, bon fpestellem Roggenmebl fitr 

umpernidel-Prot, aub Nogngenmehl in höh- 
mifcher Art, Serftenmehl, Matdmehl und Nırdh- 
weizenmebl für Päder, nur au den allernied- 
rigſten Preiſen. Schreibt oder ruft Sumboldt 
| 8025 auf und unfer Nertreter wird borfipreden. 
| 24miim& 


Piano-S!mmen, Revariren $1.75. Mrbett aa- 
| rantirt. Tel.: Yıbanh 8362, 26mai 1wæ 
Fußzleiden lurirt Prof. Uhl, 6315 
ſted Straßze. 


— 
o 


— Hal. 


| ‚Haus-Rainting, Bapering, Calfomining fchr 
| Billig, Arbeit garantirt, Hoff. Humboldt 6774 


| mail3—31% 


Monroe | 


Billard und Podet Tiidhe 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Zeile) 


Bu verlaufen: Billard-Tifhe, vollitändtg neu, 
Earom oder Podet, mit vollftänd. Zubehör. 
ee ‚gesrenie Tifqhe au perabgeie ten Brebs 
en; leichte fahlungen. Wir vermieten Xifcge 
mit dem Bribilegium, die Miete dom Kauf» 
fine Gpestalifät. Zhe Brunsmig-Balle Cape 

. Xbe Brun ⸗ e 
ber 23—629 &. Wabafb Abe. 


— 


Dfenteile und Reparatur 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 14c die Beile) 


Sid | 


Gh 
| Mir 


thettiſchen, Halle Rugs, 


Avenue, Reſidenz. 
20msmifamo® | — 


Wir fammeln unfere Bierfiften ein, Die Eu 


- nahe Lafe Str. 


25mai2iwX | 


n 
4 Spezielle Vreiſe für 


chen moblirtes, gemuͤtliches Zimmer, zuſam 


men oder ſeparat. Adr.: P 1555 Abendpoſt. 


u mieten geſucht: Fünfziger ſucht reines, 
es Zimmer bei allenſtehenden Leuten oder 
rau. Abre u VLoss Kbendpoſi. 


ge 


— — — — — 


Zu mieten,e geſucht: Aelterer Mann fuht ein 
ober zwei reine, belle Zimmer, mit WYaffer und 
Gas. Adr.: U 2 089 Übendpoft. 


Möbel, Hausgeräte n. f. w. 


(AUnzeinen unter diefer Aubril 14c die Zeile.) 

Yu berfaufen: Feine Möbel unb auch eine 
‚Tietrola. Wizard Combination Store, 1564 
N. Halfted Str., 2. Slat, Front. Nadaufragen 

beute, morgen und übermorgen. 

Kleine, medlihe Wohnung; Miete $8, billig 
au berfaufen. 1516 Orchardb Str., 3. 
Einbourn Ave. Nachazufragen Montag, Dien?- 
'tag und Mittwoch. 


dere Möbel. Kahn, 1712 EClybourn Ave. 
27mailmf 
Bu_berfaufen: Möbel von 4 Zimmer im gqu— 
tem Zuftande, billig. Joſeph Boſch, 1839 Bur 
ling Str. ſonmo 





Zu verkaufen: Eisſchrank, Nähmaſchine und 
Kinderwagen; alles in gutem Zuſtand, billig. 
W. Schelden, 3872 Qafe Rarf Ave,, Janitor. 

fonmo 


Hünbler 


Verfteigerung 
Diendtag. den 28. Mai, 10 Ubr Vormittag, 
auf Befebi bon ber 
tcago Mortgage & Loan Co. 
berfaufen in unferen Berlauisräumen 
2525 Sheffieid Ude, den Anbalt von 
——-10 Bimmern 
beftebend aus einem Mahagoni Stard Piano, 
Victor Sprechmaſchine, Rugs, Meſſing- und 
Eiſenbettſtellen, Springs, —— Eßzim · 
mertiſchen und Stüblen, Odd Schaukelſtühlen 
und Stühlen, Dreſſers, Parlor- und Biblio— 
t 1 Nippſachen, 
Geräten, Geſchirr, Bildern, Büchern, Eisbor, 
Gasrange, Draperien, Couchdecken etc, etc. 
Reebies Auction Houſe, 
Sofeprhb Straußer, Perfteigerer. 
Pribatverfäufe tänlihd. Dffen Mittwodh und 
Samädtag Abends. 
Mitglieder der Alf’n of Chicago Muctioneerd. 


S 


fomo | 


Neue ce Bor, Sadofen, Rocofen und Vet, 
ten; fpottbtllia. 1625 Larrabee Etraße, 

Eebt unfer Lager don neuen und gebrauchten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Brod.Surniture 
Ebop, 2261 Lincoln Ave. Xel.: Lincoln 1377. 


15m” 


Pianos, mufifalifhe Anftrumente 


* 
D 


(Anzeigen unter diefer NRubrif 14c die Zeile) 


Zu berfaufen: Ein wenig gebrauchtes Piano, 
fehr billig. 1327 No, Dearborn Ctr,, .erites 
Apartment. 

835 faufen 8125 Größe Phonograph mit 830 
wert Records, Jewel Point. Abends nach 6 
Ubr, Sonntag den ganzen Tag. 2545 Indiana 


835 taufen $400 Piano mit beitem Ton, — 
1956 Larrabee Str. 23mailm& 


Bable Paar für gebraudte Upright Pianod. 
| (iraend welche Verfaffung). 'Bhone: Humboldt 
| 4590. 22mai1wæ 


Victor⸗Sprechmaſchinen billig, Records in al⸗ 
len Sprachen. 3835 W. North Abe. Kataloge frei. 


| Tmai*% 


0 leider 


| (Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Beile) | 





Moderne Kleider für Männer und | 
u $1 wöchentlichen Ab- | 
‚zahlungen; $15, $20, $25, fo billig, 
wie andere Xäden für Baargeld verfau= | 
‘fen. Hyman & Co., 215 N. Clarf Str., | 


junge Männer 


11ima*% 


|, Männerfleider-Bargatind: Neue nicht abge» 
 bolte, für $25 bis gs; nah Maß gewachte 
| Lnzuge und llebersteber, jett $15 DIS 322.00. 

w:was getragene, nah Maß gemachte Anzüge 
‚$5 u. cufw. Offen täalid, Abends u. Sonn 
| tags. ©. Gordon, 1415 ©. Halfted Straße, 
| dan” 
I 


Plumbers und Supplies 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Beile) 
Peopies Plumbing & Heating Supply Co. 
490 Milwaufee Ode —W —ãA 
—I und Nerlaufsräume in 2709 W. 
2. Str. Alles au Wbolefale-Breifen verfauft, 


lumbing» und Belaung » 
matertialten in Duantitäten. Tel.: Hahm. 1018, 


27 ma,3mtE 
TEEN, 


nb 
we Dieifion Grnahe 


#lat, nabe | 


Verfhleudere Parlor Set, Duofold und ane| 


Küchen⸗ 


modi 


24miilmwE | 





Nobt. Alos, U. S. Bat. Anwalt, er» 
‚teilt freie Ausfunft in Patent-Angele— 
'genheiten. 139 N. Clarf Str, 3. 1705. 


| 27mai-eod 


— Rechtsanwälte 


| (Anzeigen unter diefer Rubrik 140 die Zeile) 
er Rechtsanwalt. 


$red. Plotte, deugs 
—— an allen Geridten. 
| bern Etr., Zimmer 1444. 


Tteb*; 


| Routs I. Gottlieb Deutfh-ungarifcer 


Advofat, erteilt Rat frei, Zimmer 505, 133 W. 


| Wafbington Etr., von 9 Uhr Diorg, biß 3 Ubr | 


Nahm., und 1572 N. Halfted Str, don 4 Uhr 
Nahm. bi 8:30 Abends, am Sonntag don 2 
ap 


| Dr ugo Nadau, deutifh-öiterreihifch- 
ungar. ———— und offentlicher Notar. 
| Alle ðverichisfachen.· 651 Weit North — 
| e3” 


| 


\ Amtlihe Beglaubigungen, Echriftftüde aller 
Urt, Affidavit8 merden ausgefertigt bom df- 

| fentlihen Notar der Mbendbpoft Co,, 223 W, 

| Wafbington Etr, 

| _— 16mi*t 


NigardU.Modh, 25N. Dearborn Str.,T. 

lur, befannter deutider Adnolat und Notar, 

bends: 1572 N. Halited Etr., Ede Stacıe une. 
1801* 


Rechtsanwalt Pau! A. 5. Barnbolg, 
140 Nord Dearborn Straße, Eunard Gebäude, 
Bimmer 810. Telepbon: Randolpb 3598, 

10mz3mtf 


——— Udvolat, Kollektor und 
Notar; praftisiet in allen Gerichten. Offen 
au Abends u. Sonntags. Bitie vorgufpreden: 
Shmwark, 2133 N.Elar! Str. Tel. tn 
vı3 


Werztliches. 


(Unzeigen unter diefer Rırbrif 14c bie Zeile.) 


| EmtI Liebredt, 


Dr. 
Speztalift für PBridatfranfheiten, Madifon u. 
Halfted, Mid Eitv Bank Blde., Zimmer 211— 
212, Spreditunden: 10 Vorm. bis 8 Nbends, 
Conntagd 10—1 Nadhm. Konfultatton frei. 
4mat fafomt,imt 


Dr. Weiß, vertranlicder Frauenarzt, 
2411 Lincoln Ave. Tel. nn S7En 
am⸗ 





Dr. Saſencleber, Spezialiſt fur rauen, Nat 
frei in allen Fällen. 3000 W. Madiſon Str. 


Dr. Front, früher Affiitent d. Wiener Untver- 
fität, Spezialtit für Brivatlranthetten. 116% 
miimaulee Abe. 

15ag*Z 


— 


Finanzielles. 
| (Anzeigen unter diefer Rubrik 14c bie Zeile.) 


$3000 zur verleiben au 5%, Pros. auf Grund— 
einentum. 2358 Lincoln pe, dofamo 
Wir bauen vollftändtg, Itefern Piäne fret. 
Darlehen ohne Kommiffion, leichte Zahlun⸗ 
en. Alltfon Contracting &o., 190 N. Deat 
orn Str. Xel.: Central 728. 2Bin?Z 

Wte dverleiben Geld auf Grundeigentum ud 
| aum Bauen zu ntedrigiten Ainfen. tfen_ Mon. 
lag und Gamdtag Abend bis 9 Uhr. Krauie 
State Sabings PBanf, 1341 Milmaufee pe. 
vabe PBaulina Str, 201*4 


Darlehen auf Grundeigentum, Häufer oder 
Pauftellen; Baudarlehen eine Speztalttät. Co» 
fortige Bedienung. one & Co, 


9_D. Gt 
‚111 Weit Baflbington Str. Xel, Main 1865 
Bip*E 





Geld auf Möbel, Saläre u. f. w. 


(Unzeigen unter diefer NRubril 14c die Zeile) 


—— Darlehen auf Möbel — 

Jllinoid Ynbettment Company, 

| Nummer Acht South Dearborn Straße, 

| Südmeltede Madifon, Room 310, 

| Baul Schifjing, Manager, 

| _Bir machen Darlehen auf Möbel, PBianos, 

| Pferde und Wagen zu den niedrigffen Raten 

‚in, Ebicago, am felben Tage der ppliifation. 

' $ 50.00 für einen Monat Loiten....$ 1.75 

' 300.00 für einen Moitar Pa. «- 3.50 
200.00 für einen Monat koiten.... 7.00 

300.00 für einen Monat foften.... 10.50 

| Wenn, Ihr nit voripreden Lönnt, fchreibs 

und unfer Agent wird Euch beſuchen. 

| 14mtimt2 


Nahmafchinen, Bicheles n. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile) 


Drophead Nähmaſchinen. Singer, Wheeler. 

| Wilfon, Nemw Home, White, Domeitlc; alle 90 

| rantirt: $5 und aufwärts, Nur für 4 Wochen. 
| 606 W eth Ude. Wm. Schreiber. 

17matimt& 


ewNähmaldhinen, bil» 
b ıhialanzah ung. 
—— — rt. 


Ausberlauf bon 
Itafte Preife, au 
brauchte & aufıwit 


127 N. Dear | 


14mi2mE | 


t. 30-12 Mittags, 5-8 Abd8, | 


auf beitimmte Weile dem Diener 
‚flingelte, war daS das Zeichen, 
| meine fleine Sausmenagerie gu mir 
| hereinzulafien. 

Gemwohnheitsmäßig, — meil fie 
mußten, dab ich Lederbiffen für fie 
jin der Tajche hatte — fannten die 
Tiere das Klingeln umd jtanden 
ſchon ange vorher verfammelt 
im Bibliothefzimmer, mweldhes das 
ziveitnädhite war. Ml3 dann die 
| Doppeltüre zum Galon, den id 
ıütberfehen fonnte, geöffnet wurde, 
| veranitalteten fie immer eine freu- 
\dige wilde Nagd auf ihr Ziel. Voran 
im Galopp der plumpe doppelnafige 
Hund mit fchwerfälligen Bemegumn- 
gen, mit ein paar graziöien Sätzen 
über ihn hinmeg die fünf Katen, die 
‚dann fofort Shmeichelnd und jchnur- 
rend auf mir berumfollerten, 
Inacdernd und pfeifend der Papagei, 
Ider auf jeinen frummen Beinen 
Imöglidjit eilig, aber doch mit hödı- 
ſter Vorfiht, um auf dem alatten 
| Barfettboden das Gleichgewicht nicht 
zu verlieren, heranwatſchelte. Dann 
kletterte er am Seſſel empor und 
ſowie er oben neben meinem Kopfe 
auf der Rücklehne thronte, ſtreckte er 
ſeine Klaue vor und rief: „Komm, 
gib Fuß!“ Reichte ich ihm darauf— 
hin meinen Finger, ſo ſagte er: 
„Guten Abend!“ Wenn ich, was 
öfters notwendig war, den gar zu 
ſtürmiſchen Hund mit ein paar 
energiſchen Worten zur Ruhe ver— 
wies, ſo half „Lora“ bei der Er— 
ziehung mit, indem er halb ſchmei— 
ſchelnd, halb drohend den Hund er— 
mahnte: „Borxel, ſei brab, oder ich 
hol' den Stock!“ 

Dieſer ganz ungewöhnlich auf— 
merkſame und kluge Vogel war 
mein beſonderer Liebling. Er 
ſprach nicht nur mehrere hundert 
eingelernte Worte, ſondern wendete 
ſie ſtets paſſend an und gab richtige 
Antworten auf Fragen, die man an 
ihn ſtellte. Außerdem ſang und 
pfiff er eine ganze Reihe Lieder, 
lernte dauernd Neues dazu und 
war gehorſam wie ein Hund. Wer 
es aber wagte, ihn ungeduldig an— 
zufahren, an dem rächte er ſich, 
indem er den Betreffenden auf ge— 
raume Zeit mit „Der Lump“ oder 
ähnlichen Ausdrücken begrüßte und 
ſtandhaft jede Ausſöhnung durch 
Schmeicheleien von ſich wies. 

Unzählige Male kam es vor, daß 
ſeine Einfälle mit Bemerkungen in 
Unterhaltungen, bei denen man gar 
nicht an ſeine Anweſenheit dachte, 
in höchſtem Grade humoriſtiſch 
wirkten. Zum Beiſpiel gelegentlich 
einer Geburtstagsfeier in 
Familie hatte eines der Kinder ein 
Gedicht vorgetragen. Mitten drin 





bleibt der Knirps plötzlich an dem 


Wort „Zeit“ ſtecken, und indem er 
es nachdenkend ein halbes Dutzend 
Mal wiederholte, hat das wahr— 
ſcheinlich den Papagei gereizt. 
Jedenfalls, als der Vogel plötz— 
lich zweimal hintereinander „Mahl— 
zeit“ rief, wirkte das gerade ſo, als 
ob er dem gedächtnißſchwachen Red⸗ 


der | 


fleinern war ich alfo gezmıngen, 
und darum habe ich dem Zoo— 
logiihen Garten zwei der erwachie- 
nen Kaßenfinder angeboten, mas 
dankbar angenommen mwurde, weil 
dem Garten diefe in Europa jeltene 
Katenart gerade fehlte. 

Der Hund, ein verwöhnter Fleiich- 
frejfer umd bis dahin stets treuer 
Sausgefährte, wurde durd Mangel 
an geeigneter Nahrung ein ım- 
verbeſſerlicher Straßenbummelant, 
der ſich tagelang zu Hauſe nicht 
mehr ſehen ließ. Seine Gier war 
bald ſo groß, daß er ſich an allem, 
was aus Leder war, vergriff. Beim 
Herumſtrolchen hatte er ſich nach 
einiger Zeit einen widerlichen Aus— 
ſchlag geholt, und da es hierfür 
keine radikale Heilung gab, mußte 
ich, um die arme Hundeſeele von 
ihrem zwiefachen Leiden zu befreien, 
dieſelbe ins Jenſeits“ befördern 
laſſen. 

Was nun den luſtigen Papagei 
betraf, ſo war auch für ihn plötzlich 
angſterregende Hungersnot in Aus— 
ſicht. Körnerfutter mit ausländiſchen 
Nüſſen war in kurzer Zeit von 10 
Cents auf 75 Cents das Pfund ge— 
ſtiegen. Bekannte Ornithologen 
gaben bekannt, daß vorausſichtlich 
das zum Erhalten der Papageien 
notwendige Körnerfutter in abſeh— 
barer Zeit nicht mehr zu haben ſein 
würde, und daß darum eine vor— 
läuftge fünfzigprozentige Einihrän- 
fung des Verbraudsgquantums not- 
wendig jei. ALS Erjag für das Feh— 
lende wurde Obit, Gemüfe, Kar- 
toffeln und Rüben empfohlen. 
Mein Iuftiger Gejelle gedieh aud 
bet allmählider Gemöhnung an 
diefe Einichranfung, was ih daran 


| ’ — 
merkte, daß er in gewohnter Weiſe 


von früh bis ſpät ſeine luſtigen 
Weiſen trällerte. Als aber Körner— 
futter bereits 82.00 das Pfund 
koſtete und dann plötzlich überhaupt 
nicht mehr geliefert werden konnte, 
Ida fam fiir den armen Spötter der 
Anfang vom traurigen Ende. Haus— 
koſt allein genügte ihm nicht, ver— 
zweifelt zerfraß er ſein Gefieder, 
ſang und pfiff nicht mehr, ſchrie den 
ganzen Tag nur mehr: zBitte, 
bitte, Lora will was haben“, und 
mit dieſem Schrei fiel er auch eines 
Morgens tot von ſeiner Stange 
herunter. 

Von meiner früher ſo vergnügten 
Tierfamilie iſt ſomit nichts als die 
alte Katzenmutter übrig geblieben, 
die nach dieſem Verluſt recht ſcheu 
und mürriſch geworden iſt. Sie kam 
mir ſchließlich vor, wie eine alte 
Soldatenmutter, die durch den 
Krieg ihren Mann, ihre Kinder 
und beſten Freunde verloren hat. 

EEE 

— Selbftertenntniß. — Richter: 
| „Wie heien Sie?" — Zeuge: „I— 
ih, ih“ Mmacht bebentliche 
Schwankungen mit dem Körper). — 
Richter: „Sie Icheinen fich heute nicht 
gerade im Zuftande derZurehnungs- 
fähigteit zu befinden, gehen Sie und 
fommen Sie morgen mieber!” — 
Zenge: „Ja, mozu benn morgen wie ⸗ 
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Werhpen — Bert,» den 27. Dat 18 


| Pebensmittelpreife. | 


Die jtaailie Nahrungsmitteltons 
trolle jeßte Heute folgende Lebens» 
ra für ben Wieinnerfäieiß 


Preis, den Breis ben | 

Kleinbändler Hausfrau 
aahlt. zablen folite. | 

Betbbrot— per Qoib 

13 4 nit eingemidelt..0.08 


er a Fr a Bas Sic dee ng ini 


aa Er. Ele. 


Gejundheit it Slif A 


ı 4,000 Dir. Eievated 
Wenn Ihr krank feid, kommt zu mir 1 


enfion 48. 

3,000 oaben Gas 53. 
| 10, 2% 2 5 

Lrivat · Nran * ge bre und alle Störungen de3 Harnobfluffes, wie aud 2,7 0. 48.. 

Erivat-Kranfheiten Entzündung der Blafe werden En a ſ 

Schwache Männet Deo Eu die Ener 

A nn nn nn m 


7 57 


47% 4 
75% 7 


. 954 95 


57 


4 
75 
Bu + 
..98.70 98.50 98.70 | 
..94.80 94.60 94.60 — | 
1:94.70 94.58 94.80 ... 
..97.70 97,30 97.30 —. fe 
Die — Notirungen der | 
—* Dorker Börſe in ben michtigften | 
Ittien find heute, als Schlußkurfe, 
| bei den biefigen Atienmatlern bes |i- io. —— 33 
Yannıt gegeben worden: 5. a, € eingewidelt.. 


Beet-Bflanzen (10. Igor) 


ine reine de Wa 
Extra feine re en € RT au 


von Salviaß, onias 
ranien, hans. Binca a Nanten ober 150 
usen on 
C 


F Die Strümpfe 

25c fhwarze baumwolf. nahtlofeMän« 
ner=Öalbitriimpfe, ertra feine ftarfe 
Qualität,. echtfarbig, Bear 15c 2 


Hängeförbe 10. zi00r) 
12 Zoff breit, mit prachtvollen Trailing 
Aſparagus Sprengeri Emerald Feathers) 


gefüllt. Sehr ornamental 
Vorches und Sunparlors, zu 


Amerifuniihe 
Flaggen, 49 


Amerikaniſche Fahnen, 
aus qguter&orte baum- 
twollenem Fahnentuch 
gemadjt, garantirt cht- 
farbig, 3 bei 5 ‚Suß 
groß, Taped Edge, mit 
Braſſed Grommets — 
75c Werte, jpeziell für 
Dienstag, zu nur 


: 


Lilien, gelb oder rot, 
teden oder affortirt, $1.65; Topf 


+0 
ö| fe Marke, Seconds, zu 
35e und 39c extra feine Lisle ſeid 


und Fiber feid. Strümpfe für © 
men, men, foriirieh Eümarg, Beh wi ; 
farbig, borzüglidye Werte, Werte, 

Maar zu NUR onen. 


Gafhmere Strüm- 
pfe fr Babies, jei- 
dene Berlen und 
Beben, jivarz und 
mei, aus muitral. 
Zammtvolle ges 


ft 58.. 
600 u. S. Tieih 
Fu 
die jeber | 


1 a... 
windet Eure Lebenskraft, feid A r niebe» 
geſchlagen, gedachtniſsſchwach und nervbs? Im dtefem Kalle fucdht mid 
Dlafen- 2. u häufige Unterbregungen Eures Nachtſchlafes, 
en * im Kreußz und in ben Tenden, Niederfhläge im Urta werden 
durch mein Fedan Iungöfbftem befeittgt. 


After — Riſſe, Fiſteln und andere Afterleiden werden ohne Operation 


— * 


Brüche — 


— ban 
durch Anſtecung oder Fieber oder geſchwächte Adern verurſa mer 
Geihwäre, } den auf der Stelle audgetrodnet. — 


Rheumaziemuß in allen feinen gormen. tote au vergrößerte und fteif gewordene 
— — — — 


13,000 Swift & Co. 
Uſt 
10,500 bo, 448.. 
ie, Kraft und Nervenf‘ Zrfung, 
ann haben follte, tänt { „rtung 
der Laib 
4 | 
0.07% 


0.09-0.10 
J 12 0.14-0.15 


ver Sad per Sal | 
$1.19-1.43 $1.26-1.55 
“= 118-187 1.20-1.00 
. 0.25-0.29 0.28-0.34 





Schlußprei | mohtbetam ıte Marfen— 
Heute Samstag |} s Yab, Baummou,ad. 
; |? Jab, Bapierfäde.. 
44% « 5 Pfd., ausgemogen.. 

838 SL 4| Sindere Marfen-— 
0% Be 16 aß, Baummwollfad.. 1.46-1.64 1.53-1.77 
63% e 8 |5 Tfd., ausgeivogen..... 0.20-0. 33 0.32-0.38 
. BT 55% | Schrot« oder Gruhammep! 

5b Pfund Sad.. 


— ohne Sebrauch des Meſſers und ohne Verluſt von Zeit be— 
delt. | Urmerican Can Companh.... 
American Locomotive Comp.. 
American Smelting 
| Anaconda 

Paldwin Locomotibe.. 
Paltimore & Dbio........... £ 55% 


inderjtrümpfe— 
angebrodhene 
tien; Siegel 


2972 


meiner 26- 


Gelente werden buch meine Behandlung fänell befeittgt. 
n 
sehe und glüdt 


ährigen Prazis 
zu tun. 


orfultation frei. Etunden: 


abe td viele junge, mitteljährige und alte Leute 
gemacht, und ich bin im Etande und willig, diefed aut bei Eu) 


9 Morgens bis 8 Abends. Sonntags non 10 bis 2. 


DR. WHITNEY, 505 Süd State Strasse, 


ESpegialiſt. 


Ede Gongreh Etrafe, Ghtcage, ZI. 


apileob® 


Spezielles Angebot von Dr. Boyd 


Stunden: 
9 Bis 8 hr. 
Connianb: 
10 Bi8 1 ihr, 


Börlennotirungen. 


Chicago, den 27. Mai 1918. 


Nadjitchend vie Notirungen an Der 
Wetreidebörje, vom Beginn der Börfen- 
ftunden bi3 um 11 Uhr Bormittngd: 

Eröffnung. 0%. Niedrig. 11 Borm 

a 

uni $1.3 1.36% 

Suit . 1 30%, . B 1.38% 

— aiti— 
Mai R er 
ul 
ene— 
Nai 0,50 
wit 40 15 
egmalz-- 
not .24.02 
I ‚05 


Sanı 


<epı „24.35 
u 


Ku 91.85 2; 


22.00 
2.30 


a. 22.45 


* 


23.95 
34.32 


4 
24 


24.50 


22.30 


Nachftehend die hentigen Schluß | nas— 


zotirnngen an der Getreidebörfe: 
Meoeis garır Epel Echinals Rippen | 
3% 40.47 24.22 21.80] 
5% 40.55 24.15 21.07 | 


..$1.371% 


dais hof um 2, Hafer um ! 
b 17— niedriger, Proviſionen um 
5 niedriger bis 12 höher ab. 
ſichtbare Maisvorrat hat ſich in der 
vergangenen Woche um 712,000 auf! 
14,400,000 Bufhels verringert, 
an Hfer auf 
Die Meldungen 
der Maisaudjaat 
meinen ehr aut. 


1arZ 


den Fortſchritt 
Allg 


üb er 
* im 


wu 


Dr. Boyd Teilhaber: 


Ir 
(te 


Minnefota, Bisconfin un 


| Bertliche, ver 100 Mfund.. 


21.85 21.95 | 


[ner 
Der 


der | Star 
20, 500, 000 Buſhels. — 


Die auslänbifche] " 


Eines, dad Euch überraffen wird, 
menn Ihr vorfpredt und prüft. I 
babe ein Shfitem angenommen, nad 
dem alle Kranten Nugen au mei» 
nen Dienften sieben Tlönnen, gana 
glei, wie Eure finanzielle Lage tft, 


Männer und Frauen 


Ich bin gin Spesztalitt für alle 
Kronifden Nerven, Bint Sauts, 
befonderen und geheimen Aranthet» 
ten, und mein Melorb bon gebeilten 
Patienten ift ein biniänglicher Bes 
weiß jür meine Tuchtigteit. Neueſte 
und wiffenfchaftlihfte Methoden wer 
den angewendet. Die DfficMud 
ftattung Ttebt binter feiner aurid. 


Spredit heute vor. 
Ban. Steie Konjultation, 


219 &, Dear. 
born &tr., 
gegenüber 

ch 


Sp pinat. die Kiſte 

Tomaten, Florida 

Zurnips, Souiliana, "das "Fah. 
d0., damver 

Waſſerkreſſe, das Faß. 

Zwiebeln, Texas, neue, Erate.. 
do., Mad 

dbo,, Gal., 

do. frifche, "Bündel 


Kartoffeln. 


Neue. 
& 


Geo rge 
South 


Grimm & Co, 
ater Str.) 

3.50 —4.00 

1.75 2.00 


(Notirungen bon 
179-181 Wett 
Yloriba, das 3 


Faß. ... 
Louiliana, rote 


vu Ru ind. be 


Alte. 
L. Starf3 Company, 192 N. 
Preiſe gelten nur bei 
a ee ) 
ıd Ta 
per 100 win. 
do. 


Glar! Str.) 
Abnahme von | 


fota, Nr 


do. 


1 
Nr. 2, 


0.90 —1.25 
— 0.60 
. 1.10 5 


Getreide, Rest u. 
(Baarpreiſe.) 


Nr. 6, 
Nr. 5, 
Jr. 

Jr. 


Re 


ıl3ufubr 


Weizen. ; 
Hif f u n 8, (Bode) 
Beizen.... 37,000 


| Se er 


Hi r 


110,000 


'Scr eeninas 


Nachfrage mar auch heute fehr ge-| —— 


ring. 


Produkten:Börfe. | 


Nördliche Eier, nur fie gelten al3| 


erſtklaſſig, 
während But ter niedriger notirt 
Kartoffeln haben fteigende Tendenz, 
fie Sind im Hundertpfund-Gewicht 
mit $1.25 notirt, während neue noch! 
bis auf $2.00 zu jtehen 


tit. 


find im Preis geitiegen, | 


| 
fommen. | etrop— 


Hühner find geitiegen. | 
Sie foigenden Breiie geiten für 37 


Großhandel. Beim Einkauf kleinerer 


Quantitäten ſind die Preiſe etwas 
—— 


Pfun 


4 
100 Pfr 


Granulirt, 


molkereiprodukte. 


B u tt e r. 
(Notirungen_b w 


Creameryꝰ, eri 
„seite“, das P 

Seconds“, das 
Rᷣadwaare, das Pfund. ....... 
„Lablc2“, da3 Pfund.......... 


Rotirungen Ben der Käjebörje,) 
Ghedbare”, das ® 
Kahmtäfe, Twins ne ‚ar. 
„Noung Nmerica”, ‚das PBfun 
„Daiiie e5”, 5 m) 
„Brid”, das ® 
„Long Horn“, das ff 
Chmeizer (rund), das 3 
do. (Bloch, neu, das Pfur 
Limburger, 2Pfund⸗St de 
neu, das Pfund.. * 
do. 


vr a 


to ütic Ioioivioio 


DONnKRNDMR 


. 0.18% —0.1 


+ 0.18 —0.1 


9 
1-Riund-Stüde, neu 8 


Srifdes Gemüje. 


(Rotitungen bon George 3. Grimm & Go, 

1798 —181 Welt South Water Straße.) 
Artifholen .. EEE j 
Blumenlobl, die Kifie . 1.00 
— Crate 3.00 
ẽrbſen, Miſſiſſippi. Hamper.. 1.78 

do aifimois, re 0 
Gurten, Streator, extra. 

do,., Rouifiana, Hamper. 

bo., beimifche, Dusend.. 
Karrotten, Souiliana, Hamper 
noblauch. beimiſcher, Pfu 
Kohlrabi, Hamper * 
Kraut, Mirftiffippt, 100 Bm... 
Meerrettig, dad "aß.. 

do., hbeimiiher, 12 Wi ixzei In 
geterfilte —— das sah 3 
Vieffer, Grate.. 

Bılze, Pinnefota, Bund. 
do., biefige, dad Pfund 
Robdiesben, Bulhel..........-- 
do., Dugend Bündel. 
do., 100 Bünbel 
Rhabarber, das Bund. 
d0., DaB wundel............. 
bo., Leine Rülte............+ 
—— da2 5% 
7 2 Loutfiana, Hamper 

Enlat, —— v 
— 


10 


3238 


———— 


[db 


-10r 
croto 


“O0 
2288 
Sa 


* we 


höher, | 


j 


7.79% | 


I 


Egweine „(er 100 Bun — 


„| 


| 5,734 & 
| 24,43 


I $7,00 0 Chic. Cith Ry. 


a ee 
Noggen ... 

@erite 

ma ‚ts 


Scu ıwsertauf * den RER 
imotbd .... 22.00 

? ee .18.00 
2 .186.00 

3 12. 0 ) 
Nebrasfa ı Rratı ie, 14 00 
1 .1/.00 


-23.00 
-21.00 
18.00 
-15.00 
—-20,00 
18.00 
-15.00 


-14.00 


> 
4 
N 
do., 
do. 
hy * 
J Joma und 
do ir. 
S 2 


hr 
* .12.00 
‚ Ssigconlin- 


* ....... . . 
PBoiben „=.n0nnnnnee.00... DO 


NRogaen 
Sofer . 
Meizen 
‚Kleeiamen, 
Timothsjamen 
Flachs Dulutb 


Schlha h ti vieh. 
Bitnder (ver 100 Plund)— 
An? gef. bis Beite Ochlen. 
1 bis ausgeſ. Ochſen. 

ı e 


„Counteh Qors“,23.00 
Country Lot3“ 5.00 
. 3.90 


-28.00 
—8,00 


—3.98 


.17.25 -17.75 
.12,50 -17.1 
.13.25 -17.0 
. 8.25 2: 
.. 9.008 
...10.00 


und Rinder. -15 
-13,5 
-14 65 


5 
5 
) 
> 
0 
3 


Durc f& 
Schwere, —— 
Leich FIleiſgerwaare. 
Rac Aiwaare. .. .... 3.7 
iihte Radmwaare. 
verfel u.ä 
Ehaie (ver 100° Slund)— 
Zämmer, gute bie Babes. .15.00 
do,, geringe bis 12.5 
Jädrlinge .i 
BREIBEEB- „us0n0annnn0n0r:. 10,18 
EEE EITNTE 
Aktienbörſe. 
Nachſtehend die Verkäufe an der 


Semi 


-14.50 


Hiefigen Aitienbörfe mührend ber |aannen die Vertreter der Anklage fo-| #rei befomme. 


legten Woche: 
Attten, 


Ooch Niedr. —* ub tungen | 
Rabiator.. 245 248 
Shipbldg..1301% 134 | 34% - 
Vorzugagf. — Pi 2% - 
35 Hootb Fiſher's 23, 23 
194 Gkic, Sit v & 
Con Ry. Vorz 
05 Chic. Rys 
Serieä 2..... 12 14 
225 Chic. Urn. Zool 69% 69 68 
95 Gubaby & Co..114% 114 114% - 
Com. Ebdifon...103 102% 102% 
> Vorz.. 05 841, 05 ⸗ 
15 Diam'd Math. 112% 1112 1118 — | 


3 Hart, Schaffner 
& Marz ..... 94 m 
53% 


Illinois Brid.. ö 
Lindfan Ligbt.. 20% — %| 
DB 10B + 


Monte. Ward, 
Vorzuge aftien102% 
30 NRubl. Serbice. 75 74 
830 Peopl ea _Ga2.. 49% 45% 5% 1% 
5&unfer Dats...270 270 27 
21 do., Rorzugdaf. RW 98 63 + 
630 Sears-Roehud. 141 ar — *ꝛ 
132 Shaw Taxi . . 68 
124 Stem t Warner. 
Swift & Co. 
7 Swift & Co. 
Rigbts. 
2,588 Union Tarbide 
E Carbon. 
100 Un. Raperboard 
1,985 Wilfon & Co... 
249 do. Vorzugsal. 
Bonds. 


| Berfäufe, 
3 Um. 
Am. 
5 do,, 


1,565 


16 5% 


1 16 


14 +2 
— 1 
” 2! 


< 
s 
i z0ere, 


94% 
54 
21 


vv 9198 


Mm 2 


41 


57 58 56 
..110% 107 14 10814 


2% 
52 
20% 


55 


1% 2 


4 
3. 
2 
561% 
28% 


51 

20% — 
63 + 
9% — 


1 
5 


08 * 


874 
55% 


874 — 
Su — % 
874 87% 
3* 3* 
—F 


1it 
115,000 Ebic. City & 
Con. Ru. 58. 
1,000 Ehic. Ga. Ligbt 
& Cole 52... * 


.... 


we 


| tigt, 


5 |15 bi8 2 Buntte. 
2a filen von 91 auf 865% und U.. ©. 
| Steel von 10714 auf 1054.. 


| Bucd, Chrifttana, 52 X.; 


Tetbleben Eteel 
| Chicago, Milw. & St. Baul.. 
| Ebicago & Nortbieitern.... $ 
Central Leatber Comp 
Crurcidle Steel 
xt, Mercantiie Marine..... 27 
dbo., Vorzugsaltien 
Int. Paper Comp 
ı Mexican Betroleum......... 
ı New PMorf Central 
Nertbern Pacific 
Rennfblvania Linien 
Reading 8 
| Republican Iron and Ekeel.. 
| Zoutbern Rallway 2 


s3% 


% 
| 


0 


95 & 


| utah ee 
Weftingboufe 


Angeficht3 der Tatfache, 
itere Steuererhöhung zu erwarten 
iſt. und daß die Regierung beabſich— 
alle Landeserzeugniſſe, ſoweit 
|fie das Allgemeinmwohl betreffen, un= 


Ye ter ihre Kontrolle zu bringen beabfich- | 


|tigt, fielen bie Wertpapiere beute von 
Baldiwin-Attien 


Mal 
Street legt des Präfidenten heutige 
Rede ala Sieg für McAboo aus. 


Sodesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen trir bie Namen 
| der Deutfhen, über beren Zob dem Gefunb» 
beitäamt Meldung zuging: 


\ Membruft, Nicholas, 72 Y.; Foreit Bart. 
50 012 Princeton 
4 W. J. 
22. 


— 
O1 


Übe, 
| Bundfhub. Elijah, 21 9.; 
| Qunder, KRatberine, 8 gel 
Sarniid, Dr, Friedrich Curt, 
Eddy Straße. 
Xacobs, Iberefe (geb. Sperling). 
| Sabnfen, Marta, 4646 Sullerton Abe. 
Marz, Henrh. 
Mebmer, Dtio, 2833 WB. Ban Yuren Str. 
Rob, Donald, 8751 E. Carpenter Etr, 
Schnabel, Bo 
Terres, Meter, 55 — 


— — ñ— — — 


Streit droht. 


Sir. 
Straße. 
3.; 1850 


Angeitellte der Aurora, Elgin & Chicago 
Bahn jtimmen darüber ab. 


in Wieaton Stimmen heute die der 
Amalgamated Affociation 
Railway Emplones angegliederten 
| Mortorführer und Schaffner 
‚Aurora, Elgin & Chicago elektrifchen 
|Zanbbahn darüber ab, ob fie bie 
| Arbeit nieberlegen follen, meil ihnen 
leine Zohnerhöhung von 10 Cents bie 
Stunde verweigert worden ilt. Sollte 
led zum Streit fommen, fo ift nicht 
|ausgefchloffen, daß bie Bundes regie 
rung den Betrieb der Bahn überneh- 
men wird. 
Die Leute haben feit 5 Jahren 
|teine Zohnerhöhung mehr erhalten, 
| obidjon der Bahngeſellſchaft in dieſer 
Zeit drei Mal eine Erhöhung ihrer 
Raten zugeſtanden wurde. 


Vom Baſeballfelde. 
Geſtrige Spiele. 


„Rational League” — Chicago 
15, Nem Yort Ri ge 4, Ein: 
cinnati 3; St. Louis 2 Brooklyn 1. 

„American Leaque*“ — Wafhing: | 5 
ton 4, Detroit 0; New Hort 9, Eleve- 
land 3. 


Visheriger Stand diefer Ligen: 
National League, 
Gen. 
nennen 23 
DR — — 21 
BINEINNEER „.o-000r0u000000 20 
Pittöburg ..unosnssnnnnnner 15 
Philadelphia 
le Boſton 


@t 


Berl, 
9 
11 


16 


Pros. 
.718 


5 Wuis see 12 
Broofl un 
American League. 

Gew, 
Bolton 21 
SPIELTE TEE 18 
gieveiand ..18 
20 


Verl. 
12 
14 
16 
14 


Philadelpbia 

Waſhington 

| Detroit .... 

| Hentige Spiele. 
| „National League” — Bhiladels 
phia in Cincinnati; New Yort in 
Chicago; Bolton in Pittäburg; 
Brooklyn in St. Louis. 

| „American League“ — Detroit in 
|Wafhington; St. Louis in Philadel- 
phia; Chicago in Boſton; Cleve— 
| and in New Hort. 


| Der Prozeß Anst. 

| Waufefha, 27. Mai. Die BVertei- 
‚diqung in dem gegen Grace Lust 
wegen Ermordung von Frau Ro- | 
berts ſchwebenden Prozeß beendete 
heute ihr Zeugenverhör. Darauf be- 


.346 


fort mit dem Verfuh, die von den! 


|theorie zu miberlegen. Als erjter 
 Widerlegungszeuge wurde Dr. Ro: 
berts, der Gatte ber Ermordeten, 
—— Er beſtritt es, St. 
\Qust gefagt zu haben, daf er beab⸗ 
|fichtige, ih von feiner Frau jcheiben 
zu laffen, oder daß — Beziehun⸗ 
gen zu letzterer unangenehme ſeien. 
Ferner erklärte er es als unwahr, 
ſich jemals geäußert zu haben, daß 
es eine glückliche Löſung der ganzen! 
1 Sache fein würde, fall feine Gat-| 
tin nach dem „Engelbimmel“ gerufen 
werden ſollte. 


| 


—-— 


John 3. D’Leary verhaftet. 


Sohn J. O'Learh, ber geftern 


5 Abend verhaftet murbe, meil er mit 


dem Verſchwinden ſeines Bruders 

Jeremiah A. O'Leary in Verbindung 
geſtanden haben ſoll, wurde heute von 
‚einem Bunbedtommilfär unter $100,s 
*28 Bürgſchaft geſtellt. Jeremiah 
A. O'Leary war am Vorabend ſeines 
Prozeſſes, der gegen ihn angeſirengt 
worden war, weil er a 


| Yeuberungen peröffentlicht Haben ol, 


67 “| 


13% | 
dat eine | 


of Street Mi@ 


ber] inte 60% 
% 


.0, 9734-0.3 31% 0.30%-0.56% 
Roggenmedi— 
Qunfel rein) 
Faß, Baummollfad.. 
nfei (rein) 
ö er PRaummollfad.. 
atsmebl— 


. 1.41-1.77 1.48-1.90 


0.30-0.37 0.32-0.42 

per 100 Ed ver a 
$4.50- 3. 75 0.05- 

4.50-5.50 0. 05-0: — 


ebl— 
imoallfat. 127 1.64 1.34-1.71 
27-0.35 0.29-0.4U 
— ‚100 J ver Pfund 


.... 0.06%-0.09% 
" per 100 Tan „pe wo 
. 810.0 


-11.00 0.11 

* * 10.00 0104-0. 14 
. 9.50-10.75 0.1044-0.14% 
.— 


$6.25-6.75 0.08%-0.08% 


Mit jedem Pfund MWeizenmeb! muß 
ein — Surrogate verfauft werden. 
Eurrogate für Weizenmehl find: Maids 
ories,. groblörniges Maismebl, Maid» 
mehl, ru Starto ffelmehl. eßbare 
Maisſtärke, ei 


* * 
ed 'E at 
usgewogen 


mehl, —— u Safer, 
I mebl, Coja: | 


Ro eo Oats —— 


Nongenmehl tan. ohne Eurrogate | 
verlauft werden. Mit jedem Prund 
Schrot⸗ oder Grafarmmehl müffen ſechs 
Zehntel Pfund Surrogate verkauft 
werden. 


Ra per 100 Bfb. per 10 Pfb. 
Ne. 1 isconfin. Min⸗ ® 

tefota und —— 
Be, 8, 88... 

Dutte — 
Greamerb, —— “m 

“ee en ae 


toffeln— 


de 10-1.35 0.13-0.16 
. 0.75-0.00 0.00-0.11 
ver Pfund ver Bfund | 
42-0.43% 0.431e-0 48% 
ixſts 3814-0.42  0.305-0.44 
an Bappf&adiein ie höer als obige Breife, 
Kunfıbutter— 
Standard ſorte. —“ ‚0. 2 30 0.32-0.35 
bo., ver Rolle. ..0.28-0.29 0.31-0.34 
Mittelforte, Rolle und 
au gene gen 0.26-0.28 0.29-0.33 
KRäfe—Mnertkan Bollmilid— 
Bund Pfund 
Großer, im Ganzen.. z 


Mi 23- 0.27 

bo., aufgefönttten.. — 
8—15 Rd, im Ganzen. "0. .24- 0.25 

bo., aufgeichnitten.. — 

Brici im Gunzen.. 6. 21-0.24 

bo,, aufgelänitten... — — 


Eie 
— friſch, geprüft: — > 
Extras, 24 lnzen.. 
Gier in ie 1 ent 
obige Preife. 
KRondenfirte Mild— 
per Base 


(füb) 
Nefte Sorte .......- 0.15%- 0 ak 
Mittlere Eorte...... 0,13 -0.15 
Verdampft, 


ver Dkd 
0.34-0.40 
mebr ald 


per PBüchfe 
Cents 
0.18--0.22 
0,14-0.18 
ohne 
.....0.10 0,11 0.11-0.14 
per 100 Pfund ver Brund 
$7.87-7.97 0.08-0.08% 


— Dod. Büchſen Bücſe 
Mais Bor, Auderrobr 
10%, 1-Vfd.-Bü..$1.22%-1. 324 0.12-0.14 


ıclerrobr 
5-Mfd.-Büchf.. 3.60 -3.95 0.35-0.43 
F & * flaumen— per Pfund per kid. 
50— 6 Ctüd.. ..0.11-0.13% 0.13-0.16% 
60 —3 a asian 0.09-0.10 0.11-0.14 
Bi obnen— per 10 Bfd. per Bruny 
Navh, ausgefuct.. —* 50-14.00 0.141%-0.18 
LÜMa u... 56.00-18.00 0.17-0.20 
Pinto 0.00-11.00 0.12-0.15 
Bühlenlads- 1 hund Püdfen— 
3 d. Büchfen Vitchfe 
.90-2.10 0.10-0. 23 
Fr: “2. 05-2.95 0.26-0.33 


an 
10-12 PD. im ur. Zer ‚Bund ober Pfund 
* nt 32 -0.38 
1 De 16 "Rund... 33. 30 333 
ped— 
BVelte Sorten .......... 0.44—0.48 0.47—0. 
Mittlere Corten.. .+0.37—0.38 0.40—0.45 
Bieredige Stüide, gana..0.27--0.28 0.30 -0.34 
Schmalz (beftes au&gelaffenes) 


Se Ba en. .0. er 2% 0.28 


>4 


-0.33 
0.276-0,3214 


0.26%-0.31% 


.0.24 -0. 0.26 -0.313 
8 in Rüchlen— * 


per Püdfe per ® 
Maid, Pink 2.028 091 Dar mals, 
et ei © 5507 


Baummoilfamendi— 
2. re 33-0,37 0.37-0.46 
* — 73% 0.74-0.92 


mittel ... 
Junabübn 
grilge 2%, biß 5 AId. 0.30-0.32  0.32-0,87 
di P, Piund 0.30-0.32  0.32-0.37 
I 0.23-0.25  0.25-0.30 
— —— —- 


Trauriges Geſchick. 


Meyer Hart wird feine Tage wohl im 
Irrenhauſe beſchließen. 


Ein recht trauriger Fall ſpielte 
ſich heute in der Kriminalgerichts— 
abteilung von Oberrichter Kerſten 
ab, in der der 53 Jahre alte Meyer 
Hart, Geſchäftsführer der American 
Supply Co., wegen Betrugs auf 
der Anklagebank ſaß. Der Mann 
leidet an Gehirnerkeihung und 
hat nach Ausſage des Pſychiaters 

H. F. Davies im günſtigſten 
Falle nur noch 15 Monate zu leben. 
Er ſelbſt iſt ſich ſeines pe 


nit bewußt. Im April it der 
Ungeflagte zu der Spirituojenfirma 
Hannan & Hogg gefommen und|% 
hat dafelbit Spirituofen im Betrages 
von $300 beitellt, und als die Ma- 
ren abgeliefert wurden, bat er iie| 
mit einem gefälichten Ched bezahlt. | 
Er fajelte auch heute während der 
Verhandlung fortgeiegt von Me 
| 


Are esse ee TEE 


Summen, die er verdienen fünne, 
wenn er nur wolle, verſprach dem 
ihn unterſuchenden Dr. Davies 
$15,000, wenn er ihn noch heute aus 
dem Gefängnii bringe, und feinem 
Verteidiger $100,000, wenn er ihn) 
Auf Anmerfung des |; 
Richters erklärten die Gejchmorenen |% 


Swan. Verteidigern aufgeftellte Nrrfinne| den armen Merl für irrfinnig, wo- 


rauf ihn Richter Keriten des Staat3- 
'hofpitals zu Elgin übermieh. 


— — — 


Die Schulratserneunungen. 


Erbitterter Kampf ſteht in der heutigen 
Stadtratsſitzung bevor. | 

| 

I 


Ein erbitterter Kampf fteht in der 
heute Nachmittag ftattfindenden | 
Situng bed Stadtrat? um bie Er- 
nennungen Mayor Ihompfond zum 
Schulrat bevor. Ob die Ernennun- 
gen werben beftätigt werben, war vor 
der Sigung nit Mar. Beide Sei- 
ten madten außerorbentlihe An 
ftrengungen, eine Mehrheit für fi 
zu erlangen. Yür bie Beftätigung ber 
Ernennungen legten fich in erfter Li« 
nie bie Vertreter ber organifirten 
Arbeiterfchaft ind Zeug, melche die 
Beltätigung im Antereffe der Lehrer- 
Tchaft, Die auf Gehaltserhöhungen 
hofft, befürworten. Gegen die Er- 
nennung madte bas Element im 
Stadtrat Tyront, das ftet3 auf Gei- 
un. ber Gegner bei Mayors zu fin- 
en 
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is, — Gerſten⸗ 


7 * * ey lb. 2 


49€ 


ftrieft, viele Größ,., 


50€ wert, 
äu ... " BBelı 


Solch riefige Werte fichern den 


erfolare 
Siegel 


ichen Verlauf des ganzen 
Sooper & op. Lagers 


Seder Tag findet uns jo geichäftig dder geichäftiger al3 am vorigen Tage, denn jeder Kunde dieſes ſenſationellen Verkaufs kann 
nicht anders, er mu die auffallenden Werte bewundern. Kein jemals in Chicago veranftalteter Verfauf war auch nur annä- 
bernd fo erfolgreich, aber e8 hatte auch niemals ein anderer Verfauf die Gelegenheit, Euch die Auswahl des ganzen Lagers 


eines der befannteiten Departmentläeden Amerifas 


fozufagen Alles, was Ihr bedü 


zu offeriven, zu Erjparnifien von 10 bis 40 Prozent — was bedeutet, daß 
rft, in dieſer wunberbaten 5 Offerte enthalten ift. 


Air lölen Siegel Cooper & Co. am Profit teilnehmende Stamps für —— Waaren in unſerem Laden ein 


”, 
* 


* 
* 


Gr 


177 &6o. Männer: 


ofen für Männer, aus Worjtebs und 


oft 


mit Gürtel 


32 bi3 42, 
verlangten 


ner- 
dauerhafte 


IT AARAU F 
B X N 
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—X 
RN 
SER 


IT N 


weg 
n $7, 
zu nur . 


Schwarze R 
Männer, für 


* 
N 


N - x “ 
F 
ER 


S 


* 
EN 


ipeziell zu 


anzüge für 
ben, Kragen ı 
Mermel rot g 


6 Jahre, req. $1. 


Werte, fpe3. 
au 


x Gieg 


+ 


* 


* 


* 


dines und No 


ganz weiß un 


Taſchen 


beſetzt — 


uf. 


» 


* — V 


* 


. 
ar 


gel Cooper & 


verfauft zu 


Korfets, mittelhohe 
langes Sfirt, aute 
vier Strumpfhalter, 
brochene Größen, 
Auswahl zu 


Büfte, | 
Stoffe, | 
ange 


Knabe 
| Die 


| geht, 
Größ 


ten und figurirten Muſtern, hüb 
Zuſammenſtellungen. Siegel, 
Co. verlangten 39e dafür — 
ſpeziell für Dienstag zu 


tät Seide in verſchiedenen hübſchen 
Siegel Cooper & Co.s Preis war 
69e, ſpeziell zu 


Von gewiſſer Seite wurde befürwor—⸗ 
tet, die Ernennungen dem Ausſchuß 
für Schulen, Polizei, Feuerwehr und 
Zivildienſtweſen zur Unterſuchung 
zu unterbreiten, doch ging die all — 
meine Anſicht dahin, daß es am 
ſten ſein würde, ſofort eine entfeheie 
bende Abftimmung herbeizuführen. 
Der Mayor hat für bie Sitzung 
eine Sonbrbotfchaft über bie Gaspro- 
seh» und Gaßratenfrage vorbereitet. 
Einen eßormid üben; wird 


ck 
N * ach Pa A 
WE 


gemadt, in netten dunk— 
len geitreiften Effeften— 


Seitenſchnallen, 


82. 25 5, zu Br 
Blaue baumw. Män- 


Sergeanzüge, ſehr 


Arbeitsanzüge, gut ges 
fütlert, Gr. nur 35 b. 


Office 


Größen 87 bi3 48 


ee | Zchwars und weiß 
Kna⸗ 


nirt, Sröhen 3 bis | Kabre, 


denen gefchmadvollen. Kombinationen, 
geſchneidert 
ſind 


ſie — in roſa, lavendelfarbig, lohfarbig, weiß 
. zu haben; 
33 u 30 — in! 

jowie ertra Größen 
bis au 35. — Sie: 


°.6. € bo. Korſets u. ſ. w. 


Geſtrickte Unterwaiſts, für 


Sorte, die nicht 


Hüte und Kappen 


Kinder-Waihhüte, einfad weih nnd in geitreif- 


. Trap Sirone Rah Rah Anaben- 
hübſchen durchbrochenen Streif 
ſtern, eine gute Farbenauswahl, 


regulär 69c, fpezielf_zu 


Seidene finaben-Miüten — aus guter Onali- 


bnſen Bluſen für Damen jRukwaaren für die Innen 


Gajfimeres Rauhe Braid ſchwarze geichnei- 
derte Sailors für Straßen-Ge— 


Jbrauch, mit Grosgrain Ribbon 
Band und Schleife — 3c 


mittlere Größe — 
Hochiommer- 


Zoop3 und | 
Größen 
S. C. & C. 


81.63 


ſpeziell zu 
Eine 


Hute fur Damen und Miſſes, 


Gruppe 


in heiten und dunfien farben, 
Meine und mittlere Yormen, 
viele fat ganz aus Blumen, 
andere mit Band-Crnamenten 
und Flugeln, Georgette 6 Creve 


Einlaſſungen — =$1. 97 


Sports Hute 
für Gebrauch im 
Freien in 
einfachem Meik 4 
und mit farbi- & 
gen ‚Fiauren 

Cooper 

berlang: 9 
ten 29c dafür 
fpeatell au 


170 


garnirt. 


Stoffe fir 


& Go. for- 


54.77 


te Coats 
heißes Wetter 


Siegel, Gooper & 60. 8 —— — 

gang weiß und mit farkb bigen Streifen; 

geſchneiderte Faſſons mit langen Wer: 
meln und flachen o». gerollten Stra= 

gen, beitidte Deodelle mit einem Ans 

flug von Spißen und Cinjaß; feine f 
Pin Tucks und hohlgeſäumt; Grö— 
sen 36 bis 46, Siegel, Cooper & 
Co. verlangte $1.25 dafür, zu 


ITC 


ſpeziell sn. 


Ungnruirte Hüte | 

in allen beliebten | 
yarben, gerade u. 
rooping Krem— 
ven, kleine feit- 
fißende und Breite 
Rrempen Mobelle— 
Ssaffond, die nur ei- 
nen Unflua®arnirung 
bedürfen, Muswahl zu 


ATc 


Kite foftenfrei 


für 


| arrirte Stıridlerbo: 
ınd | ferd fir Anaben— 
ar» | Größen 6 bis 16 
waſchen ſich 
50 | perfeft, fpeziell zu 


30 


für Iamen, u u 9 und an = —* zu "N 7 


Tub Röde zum Gebraud fir Ausflüge u.f.w., 
ind aus Ratine, Honeycomb, Pigues, Gabar- 


Für Diensiag bieten wir weitere‘ Partien des Siegel, Cooper & Co. 

Lagers $3 bis $5 Damen-Schube zum Berfauf: alles Ausfhuß, aber 

die sehler find in vielen Fällen jo gering, daß fte faunt zu jehen find. 
Die Partie umfant einfache und Novelty-Schahe, reguläre and 


velty Geweben gemadht — — — 
9 % 2 Fafions, mit hohen und niedrigen Abfüsen, aus Patent 


und mit Streifen üı in verſchie⸗ 


tionen — zweifarbige Gffefte 
ftnöpf-, Blücdher- und Schnür-Fallons, mit Stoff- 
und fommen in allen Größen von 3 bis 8. — 
bis zu $5.00, Eure Auswahl zu 


51.97 


Pumps nnd Orfords ı Yeder-Hansilippers f. 
für Damen, Baby | Männer, tan und 
Doll und NRiemen- | Ichivarz, Opera, Eve- 
Pumps, Colonial und | rett und Romeo. Yal- 
viele andere Fallons, | fons, in Größen von 
alle ——— — | 6 ‚bis 11, ipe- 


81.07 8 


: feel | zu 


oder Kid-Oberteilen 


e Gürtel, fancy YFailons, die wer“ 
we ÜR ui ı sinne Mean Die Werte rangiren 


mit Berlmutterfnöpfen 





mit QTaillenbändern von 
Längen von 35 bis 41 — 


8 


Go 


Preis war $1.50; 
Dienötag Speziell 


Trachten für 
Männer 


20c Siragen für Münner und 
Knaben, alle Sorten vom Sie- 
gel, Cooper & Co. Lager 
einschließlich Arrow, Red Man, 
Corliß Coon, Silver ufm., ım- 
gelegte und gefaltete Fafions, 
mancde jind etwas be- 
ſchmutzt, Auswahl zu 


—Aü Tradten für Amen 


Korſet Covers für Damen, viereckige 


Spitzen-Yokes, in Rücken und 
Front; Siegel, Cooper & 210 
Co.'s Pr. 356; unſer Preis, 
Muslin Beinfleiber für Damen, Gir- 
cular Fafion, Stidereibejag, offen u. 
geichloffen. regulär Söc — 
ipeziell Dienstag zu 
Weihe Damen - Unterröde, 
reguläre und ertra Grö- 
Ben, mit beitidter Ruffle, 
Siegel, Cooper & i 
Co. verlangten 
$1.50 dafür — 
fpeztell au 


97€ 


GEnvelope Ghe- ; 
mie für Das 
men, Pole n 
Sront und 
Rüden mit 
Spiten- Ein= 
faß bejest - 

gut $1. 50 
wert, fpeziell 

zu nur 


n und Mäddien — 
ein: 


Ic 


angebrochene 
en, 19c mt., 


ſche Farben— 
Cooper & 


25 


Hüte in 


81 00 und $1.2 25 Sport « Hemden 
für e Münner ı u. Rnaben, eine große 
Auswahl neftreifter und einfacher 
Dufter, fanch befeſtigte weiche Ma 
troſen⸗ Kragen - — — fesiell 

—— 50c 


Siegel, Pr E Co.'s 
39 Männer:Hojenträ= 
er, Bolice Brace, breite 
Lisle oder Prefident % 5 
Ipegiell Du | fong, neues elajtifch. 

extra ſtark, zu 


250 


* 


* 


fen Mu⸗ 


480 


25e ſeidene Four⸗in⸗ 
Hand Halsbinden für 
Männer — in popu— | 
lären Muitern vor: | 
anden, 
Auswahl 3 


15e 


Muitern, 


pfohlene Orbinanz, melche bie Reor⸗ nene Spiele, 635 Pum 


ganifirung ber Filmgenfurbehörde bon Doehren, 709 —— 
vorſieht, einreichen. Der Stadtvater Das Ergebniß der geſtern von ihm ver- nel, hohes Spiel von 
erklärt in ſeinem Minderheitsbericht, anſtalteten Turniere. Laage, Herzturne ge 
dad die Maßregel nichts als ein ver-| An den Turnieren, die der Lin⸗ dore. Leopold Sach— 
hülter Ungeiff auf Major Funkhou- coln Statlub geftern Nachmittag, nene Spiel, 585 Pu 
jer, ben zeiten Hilfspolizeichef und! unb Abend in der Lincoln Zurn«| Schmitt, 707 Punkte, 
Haupt ber Benfurbehörbe, ift, den ges| halle veranftaltete, nahmen 180| Schippenfolo gegen 
wiſſe Filmfabrikanten Tostwerden Spieler teil. Die beften Leiftungen| Peter Conrad, 20 8 
wollen. Die neue Orbinang mürbe| erzielten i der Oh — * I ** 79 
ig Spaltung der Autorität bezügs| folge: ge © 

der Filmzenſu— ur hi ant. € 
en Alena [hi 4 8 ã gi 19 N; 


\ 


u 


Lincoln Statflub. 





ver & En.’ Las 4 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 27. Mat 1918. 
Au 


— — Diefe Verfäufe für Dienstag Tararenielelzlereretziererzrararararefararararararerafararefeterg 


12,000 Zomatenpflanzen Ne 6,000 Kraut:Pflanzen, 


Fanch Pflanzen, ftark umd kräftig; fpeziell für Dienstag Dutzend Große, ſtarke Pflanzen; ſpeziell für Dienstag markirt 
Achter Floor. 


Nur 4 Dutzend an jeden Kunden. Nur 1 Dutzend an jeden Kunden. 
(The Store of To-day and “To-morrow 


THE FAIR 


Dee — 


— 


Achter Floor. 


Taſchentücher 


Hauptfloor. 
Khati Taſchentücher für unſete 
Soldaten im Dienſt —eine vorzügliche 


Qualität hohlgeſäumtes O. 
2. Eloth— morgen 6 für C 
$1.10; Stüd zu 

Spez. Ausitattungen für Soldaten, 
als Geſchenk per Packetpoſt zu ſenden; 


— — — 


xus iſt nicht am Platze. 


Rojenwald iſt der Präſident der bekannten Firma Sears, Roebuck 4 Co. und 
Mitglted des Beirats des Counctl of Nationai Defenfe. 


Be: Bon Inlins Rofenwald. | 
| 
| 
| 


© mbinibuen, Gefgäftsleute, Natio- 


| 'holfen werben fünne, und überjahen, 
zen bringen nur dann etivas vor fich, 


® dag die Regierung nicht blos Geld; 
wenn fie arbeiten und fparen. Spar= | hraudt. Damit allein gewinnt man 
amteit ift die Haupttugend aller |teinen Krieg, dazu braucht man das 
ationen die zu Welihandelsmächten Produkt der menſchlichen Arbeit. 
emporgeftiegen jind. Jit Sparfam- Ind was davon für unnötige Dinge, 
—3 Lit ſchon notwendig zu normalen | yerbraucht wird, geht der Herſtellung 
er geiten, um iieviel mehr in einer | yon Kriegsbebarf verloren. Die Re- 
* it wie der gegenwärtigen, da die gierung gebraucht Stahl, Kupfer, 
nganziellen Anſprüche an das In⸗ Zolz, Chemikalien uſp. zum Bau 


Weißeſeid. Handſchuhe 


Sauptfloor, 


2,000 Baar 


Qualität, finger mit doppel- 
ten Tips, ſchwarze u. zweitö— 


Telephone 
Private Exchange 
Three 


Established 
E. J. Lehmann 


erire 
en e in 1875 


= bioiduum wie an die Gefchäftzmwelt 
"und an bie Nation mweit über alle Er: 
fahrungen hinausgehen, die unfer 
* Sand bisher gemacht hat. 
Sparfamteit jeitens jedes einzel- 
nen ift ebenfjo notwendig für ben 
fiegreihen Ausgang des Strieges wie 
"bie Mobilifirung von Heeren; fogar 
noch notwendiger; denn die Mobili- 
firung von Heeren muß vergeblich 
Bleiben, wenn dieje militärifche Map- 
zegel nicht von ernitlihem, veritändt- 
gem Sporen der Nation begleitet 
‘ wird, weil ohne diejes Sparen die 
aufgebotenen Maffen weder ausge— 
rüftet, noch gejpeift, noch über See 
befördert ober in ven Kampf ae- 
bracht werden fünnen. 
Der Lurus ift auszuhalten. 
Mir können bie gewaltigen Koiten, 
bie ber Krieg verurjacht, dadurch aufe 
bringen, daß wir Geld für das Not- 
mendige, nicht für das, mas 
 Wwünjchenswert, aber nicht notwendig 
ift, ausgeben. Solange wir Geld für 
Dinge ausgeben, die wir nicht unbe- 


- Dingt brauchen, verlängern mir den | 


Krieg und vermehren die furchtbaren 
Berlufte an Menichenleben und Ei- 


zwar 


zurückkehren können, 


von Schiffen, deren Labung mies, 
'derum unjeren Männern jenjeit3 bes: 
| Ogeans nugbringend ift. Brauden, 
wir nun unjer Geld, um Dinge für 
|ben eigenen Bedarf zu Haufe zu taus | 
| fen, dann treten wir mit ber Regie⸗ 
rung in Mitbewerb, vermindern ben 
Vorrat unferes Landes, helfen die 
| Preife in die Höhe zu treiben, und, 
ſtehen der Verſendung von Kriegsbe- 
darf nach Europa hindernd im Wege. 
Wo es nur immer möglich iſt, müſ— 
ſen wir an Arbeit und Material zu 
Gunſten der Regierung ſparen, und 
jeder von uns muß alles tun, um 
die Produtktion von Kriegsbedarf zu 
fördern. | 
| Das bedeutet im legten Grunde 
eine gänzliche Umgeſtaltung des Ge⸗ 
ſchäfts hierzulande, aber nicht: we— 
niger Geſchäft. Es bedeutet nicht 
nur erhöhte geſchäftliche Tätigkeit im 
Allgemeinen, ſondern Töätigkeit, die 
zur Beendigung des Krieges dient, 
und zwar ſo, daß wir nach ſeiner 
möglichſt baldigen Beendigung wie— 
der zur gewohnten Geſchäftstätigkeit 
ſchneller, als 
jetzt unſere altgewohnte 


nige beſtickte Rücken— 61 


fläche, $1.25 Werte, Seht die offiziellen U. S. Wa 


der Ordeftra Halle gezeigt. 


Dienstag 


serem 


State, Adams and Dearborn Streets 


ih Pershing’s Crusaders 


Tidet3 zum Verlauf in Bube, 


Pfeife, Gummi-Tabafbehälter und 
gmei große Sorte DO. D. 
Tafchentücher, hübich in C 


Gang 12, Sauptfloor. Bor berbadt, jpea., jede. ... 


Bargain-Basement 


Seide-Snits für Damen u. Mädchen, 10.88) Verfauf von geftrieften Unterzeng - Broben 


Barsain-Baiement, 


Die Berjhleudernng eines Fabrifanten ermöglicht diefen außer: 


ordentlich) 


Diefer große Einfauf non neuen jeidenen Snit3 umfaßt 


eine große Aırsivahl 
den neuejten Sommer 
Qualität Seide. Jede 


beimohnt, wird die Werte zu Diefen bemerfensmwert 
niedrigen Preis zu fchaßen miffen. 


Sie find ans Taffeta, S 


teten and gefränjelten Effekten, Gürtel und Tie-Gürtel 


niedrigen Preis. 


von entzüdenden Modellen, in 
Moden, gemacht von fehr feiner 
Dame, welche diefem Verfauf 


reguläre und extra Größen, 
weiß und rofa 

in diefer Partie, 

bi8 zu 89c Werte, 

für 


atin und Poplin, in neuen gefal- 


lleber 7,000 Kleidungsitüde in diefem großen Einkauf eines hervorragenden Jobbers Partie in neitrid- 

tem Damen. und Sinder-lUnterzeug. 
ıber wir bieten den ganzen Einkauf morgen zu einem Preife an, der 
diefe8 Bargain-Ereigniß aufergemöhnlid wichtig mahen wird. — 
Kommt zeitig — einige Partien find beichränft. 


70 Debd. Damen- Inion Suits,|50 Ded. Damen-Inion Snits, 


90 Dad. Gauze Leibchen für Damen, Munfter aller Sor- 
ten, die gemöhnlidy bi8 zu 19c verfauft werden, für 


Bargain-Bajement. 


Preife in geitricttem Unterzeug find bedeutend aufgeichlagen, 


Spiten. und feite Kniee — 


einige davon find 


69 Werte — für 


morgen 


entum. Erjt wenn wir uns alle ver. | wenn mir jept © o 
arte daß alle Ausgaben Geſchäftstätigkeit beibehalten würden. 
ohne Unterſchied Arbeit und Nate- Die Erfahrung Englands —* 
rial verbrauchen und daß Arbeit und uns dies lehren. Zu Anfang 3 
Material die weſentlichen Faktoren Krieges glaubte England, daß es 
+ zum Giege find, werden wir unfere | möglid) jei den Sieg unter dem) 


Modellen, mit Kragen ans Satin nnd Beorgette; mit 
Schnallen und fanch Anöpfen befest. 

Die begehrteiten Farben 

find eingeſchloſſen 

marineblau, braun,grau, 


diejen Verfauf morgen zu 
30 Dusend Miffes Union Suit? — | 120 Dutzend Gauze Damenleibchen 

Größen 2 bis 12 Jahre, Spigen| — einfacher md fanch Hals, alle 

und enge Inte Faj- Faſſons, Werte bis 

fons, wert bi3 59c — 35c — fpeziell mor- 18e 

zu nur gen zu nur 


ernite Situation wirklich 


mitte 


fordern, werben wir nur 


noh f 


meinesWohlbefinden von Nöten find. 
Und dieſe 
behren, die wir uns in friedlichen 
Zeiten als notwendig zu betrachien 


verſtehen. Motto 
Sobald wir die Wahrheit des hier zu erreichen. 
Ausgeſprochenen gründlich begriffen bevor das 
und dann handeln, wie es Ge- dieſes Gedankengangs zu vergegen- 
und Vaterlandsliebe von uns wärtigen vermochte. 
ür! 
jolde Dinge Geld ausgeben, die für! 
unfere Gejundheit und unjer allge- dieſes 


fönnen vieler Dinge ent= | 


„Geſchäft wie gewöhnlich“ | 
&3 nahm einige Zeit, 
Volk fih die Abjurdität| 


Und gegen-| 
wärtig it da8 Gefhäft Englands der | 
Krieg, gerade, mie er dad Geichäft 
Zandes fein wird und Sein‘ 
muß. Die ganze Energie des Dri-| 
ten iit auf die Erzeugung von Din-| 
gen gerichtet, die für den Krieg not- | 
wendig find. Die Verjorgung des 


gewöhnt haben. Der Lurus muß |Volfes, jelbit mit Notwendigkeiten, | 


ausgefchaltet, notwendige Bedürfnij- 
je müfjen dagegen nach wie vor be- 
friebigt werden. E3 würde die Quel- 
le jchweren Unglüds fein, wollte 
bie babeimbleibende Bevölferung | 
buch unüberlegte Opfer fich nicht in 
bem Zuftande erhalten, ver fie fähig 
macht, für die Ausrüftung und den | 





Unterhalt unjerer im Felde ftehenden 
Heere zu ſorgen. 

Die Nation jtellt ihre Induſtrie 
gegenwärtig auf den Krieg ein, um 
eine riefige Produftionsmafcinerie 
aufzubauen, die unferem Heere feine 
Stärke verleihen foll. Diefe Maſchi— 
nerie muß vergrößert werben im glei- 
hen Maße, in dem das Heer wächſt, 
und wir beginnen jetzt eben erſt, uns 
klar zu machen, wie groß das Heer 
ſein muß, bevor der Kampf beendet 
werden kann. Alles, was die unge⸗ 
heure Maſchinerie braucht, iſt ein 
Produkt der Arbeit. Die Arbeiter» 
Ihaft war vor dem Kriege mit der) 
Heritellung von anderen Dingen bes | 
Ihäftigt, Dingen, die wir für unfere 
Eriftenz, für unjere Bequemlichkeit, | 
für unfere Entwidlung zu einem | 
großen Bolfe brauchten. Die Armee | 
unferer Inbuitrie, mie fie vor dem 
Kriege vorhanden mar, ift durch bie | 
Einberufung zur Fahne ftark ver=| 
tingert worden und mirb mit jeber 
neuen Einberufungsorber 
Berminderung erfahren. 
Arbeiter, die in der inbuftriellen | 
‚Heimarmee verbleiben, müjfen jetzt 
nicht bloß joldhe Dinge beritellen, die 
im Frieden mie im Kriege notiwen- 
dig find, fondern aud alles, wa für, 
die Krieggmafchine nötig ilt. Und ge- 
tabe die Dinge, die wir zum Kriege 
brauchen, müfjen mit aller möglichen | 
Beichleunigung produzirt werden. 


Krieg regelt Arbeitsverhältniiic, | 


Mie jehr wir auch die Produktion 
pon Material mit aller Kraft betrei- 
ben, jo gibt e& doc) eine Örenze, die) 
wir nicht überfihreiten fünnen. Ein 
großer Teil unjerer Produftion, | 
Ihägungsmweife ein Viertel bis ein: 
Drittel unjerer gefammten indu=| 
ftriellen Tätigteit, muß der Regie: | 
zung zur Fortführung des Krieges, 
überkajjen bleiben. Das bedeutet, 
dab nur drei Viertel oder zwei Drit-| 
el unferer normalen Probuftion?-| 
fähigteit für den heimifchen Dienft | 
in Anfpruch genommen werben fann.| 
Da ift e3 Har, daß jeder von uns! 





eine neue | 
Diejenigen 


I 
} 


|fommt erft in zweiter Linie in Be- 


trabt. Und als Ergebnit diefer | 
QTätigfeit, diefer Bemühungen eines | 
Jeden, Dienſte 3 


nie höher, ſtand der Lebensunterhalt 
nie auf einer höheren Stufe als 
heute. Der Umſatz von großen und 
kleinen Läden war nie zuvor größer, 
der Einkauf jedoch hält ſich inner- 
halb von Sparſamkeitsgrenzen, die | 
nicht möglich ſein konnten, ehe die 
Maſſe des Volkes die wahre Bedeu- | 
tung von Strieg und Geichäft ver- | 
itehen gelernt hatte. | 

Sparfamkeit allein feine Bürbe. | 

Wenn wir in unferm Qande jpar-| 
jam Gebrauch aller Dinge für den 
perjönliden Gebraud) verfahren, | 
werben wir über einen größeren Be. | 
ftand von laufenden Eriparniifen | 
verfügen, die mir der Regierung 
leihen können. Der einfahite Weg | 


der Regierung Geld zu leihen, ift, | 


Freiheitsbonds und Ariegsiparmar- | 
ten zu faufen. . Ein jeder Bürger | 
muß jein Ermerbsvermögen ab- | 
ihägen, und dann regelmäßig in 
Regierungsiicherheiten anlegen. 
Wenn er ernftlich den Sieg mwünfdt, | 
wird er dies bachjt willig tun. Er 
wird jich vergegenmwärtigen, daß er; 
in Wirflichfeit fein Opfer darbringt, | 
wenn er auf früber genojienen 
Lurus Verzicht leiftet.. Er verfagt 
fih nur entbehrlide Dinge. Selbit 
fein Geld gibt er nidyt der Regie- | 
rung, fondern leibt e8 ihr zu einem | 
vorteilhaften Zinsfuß und vermehrt | 
dadurdy feine Eriparnifie. Seine! 
Seiundbeit wird dadurd) verbeiiert | 
werden. Sein Wohlergehen wird, 
jich vergrößern. Sein Dajein wird 
an Bedeutung gewinnen, denn er 
wird e8 mit einem Biel im Auge) 
[eben — dab er wentigitens zum 
Teil, gleichviel wie gering, dazu 
beigetragen hat, den Krieg zu ge- 
winnen. 12 

Und einer Sadıe vor Allem mit). 
jen wir uns erinnern: daß das für 
den Krieg Sparen nicht auf gemifie 
Klafien der Bevölkerung beicränft 
bleiben darf. Ein Jeder, Mann, 
Frau und Kind, der Beiiger des 
palaitartigen Gebäudes und der Be- 
wohner des beicheidenen QTenement- 
bauies, alle müjjen fparen. “Der 
Mann, der finanziell im Stande tft, 
fih Qurus zu Sichern, hat den ge- 


u leiiten, mar Eng- | D 
land nie beihäfttgter, maren Xöhne | 


haltenen 


Tan, Roſe und ſchwarz. 
Die meiſten Suits ſind 
halb gefüttert. Größen 
für Damen u. Mädchen. 
Auswahl diefes großen 
Affortiments, Dienstag, 


Kerfauf von Sinaben- und Mädden-Schuhen 


Bargain-Bnfement., 

Für den Dienstagverfanf offeriren wir einen 
außerordentliden Einfauf von 9,000 Baaren 
Anaben- und Mäbchenfhuhen, die wir von 
einem der größten Mail Order Häufer Chica- 
g08 fauften, Partien, die zu diefem niedrigen 
PBreife nicht mieder beitellt werden Zünnen, 
und dies jegt uns in den Stand, fie zur dDiefem 
bedeutend reduzirten Preife zu offeriren. 

3,500 Paar Miffes und Kinder Knöpf- u. ftarfe 
Schnür-Schuliääuhe, alle Größen, 1.27. 

3,000 Baar Schuhe für Schul- oder Drefige- 
brauch für große und Feine Knaben, Knopf: 
u. Blucher Schnür-Fafions, 
alle Größen, ſpez. markirt 

2,500 Paar Patentleder 3- 

Strap Pumps für junge o 
Damen, Mifjes u. Kinder, 
auf FußformsLeiften gem., 
in einer bollitändigen Yus- 
wahl von Größen — bes 
ätell zu nur 


3,000 Wailts 


0 vargain · Baſement 
Etnes Fabrikanten augebrochene Partie — 
beſtehend aus einer großen Auswahl 
neuer Faſſons, in ge— 
ftretften und einfaden 
Votles, mit fanchfra«- 
gen in adftedenden 
Farben, Spigenbefaß; 
eintge beitidt, fanch 
Knöpfe; Größen 36 
bi® 46; alles gut gc 
machte Waiſts fruͤc 
und wert bis 
81.503 Auswahl für 


Vargains in Beide 


Bargatn-Bafement. 
Speziell nur für morgen 
$1.48 — reinſeid. etas, weicher 
Chiffon Finiſh, reiches Schwarz hobreit 


$1.35 retnſeid. Novelty Foulards, blauer 
und ſchwarzer Grund, nett geblümte Ef— 
fefte, Runfte etc., barbbreit. 


$1.39 nangfeib. Greve be Chine, 40 on 
breit in fewars, Copenhagenblau, 
fleiffarbig, gute Qualttät, 


$1.48 euren geitreifte Taffetaß, hüb- 
The Dreß- und Wailte Faffons — extra 
Dienstag zu 


—X 1 


$1.45 ganzſeidene Georgette 
Crepes, in ſchwarz und — 
bein, yardbreit. 
$1.39 Sattn geitreifte Tub-Setde, 
reinfeidene Qualität, präd- 
Künftlicher und antifer Burpur. |des Maules und des Speichel3 An- 
| Haß zu diejer Entdedfung gegeben 
Seit e8 Profejior Friedländer in haben joll. Nocd, heute treffen wir 
Wien vor einigen Monaten ge- jan jenen Stellen, wo die VBhönizter 
lungen tt, den Schnedenpurpur | die Burpurfärberei eingeführt, Reite 


neu; 


tige Hemden und Waiſt⸗ 


Faſſons. 
Alle die Yard zu 


künſtlich herzuſtellen, beſchäftigt die von Färbereien, ſo auf Salamis, in 


Purpurfrage wieder weitere Kreiſe. Aquileja, kenntlich an den Reſten 
Bekanntlich beſitzen wir keine er- zerſchlagener Muſchelſchalen, die 
Muſter antiker Purpur- vorher von der Molluske entfernt 


infolgedeſſen iſt auch die Schwierig- den Arten ſind meiſtens Murex— 


keit erklärlich, welche darin beſteht, arten, ſeltener die eigentlichen Pur— 


die Nuance des antiken Purpurs pur- (Hämoſtama-) Arten. 
richtig zu beſtimmen. 
Zuſammenhange ſteht auch die muten können, kochten die Alten die 
Frage, wie wir die Stellen bei Körper der Schnecken einfach aus, 
Homer und Obid zu interpretiren fiſchten ſie dann heraus und übe 
haben, bei denen von den „purpur- ließen dann die Gewebe einige Zeit 
nen Wogen“ und „purpurnen dem Bade. Dann wurden ſie dem 


Frage iſt ſchließlich die, ob Profeſſor | erjt begann fi) die zyarbe unter dem 
öriedländers Erfindung tedhniichen | Einfluffe der Sonnenitrahlen zu 


Wert befigt, und ob überhaupt die | entiwideln, ein Vorgang, der ein ge- 


hervorgebracht, 
namen 


| 
yaltencı ‚dei Idene Nuancen des Purpurftoffes, mun auch fünftlich herzuftellen ver- 
färberei in unjeren Mufeen, und'iwurden. Die in Betracht fommen- |die teils nad) Herkunft, teil3 nad) | mögen, der uns fo lange ein ©e- 


Wie zu 
Damit im wir nach Plinius und Strabo ver- |Friedländer der muühevollen Arbeit, glücklich anreiht. 
aus etwa tauſend Schnecken der Art 


oc l ' Zoologiſche Inſtitut ihm zur Ver— 
Schwänen“ die Rede iſt. Die dritte Sonnenlichte ausgeſetzt, und dann 


360 


150 Dutzend geformte Faſſon Leib— 
—* und Spitzen- und enge Knie 
Beinkleider Da⸗ 
men; einige wert bis 270 | 
49c, für nur | 


— — ——— — 
— —— — — 
— —— — 


10 


Seide Bont Strümpfe 


Seid. Boot Damenftrümpfe, in populären Sommerfrhattirungen — 
alle Größen, wert 75c, morgen, 2 Baar 1.20; Paar 


Extra große, idhwarze nerippte Top, baummollene 
Strümpfe, ebenfo Balbriggan extra Ze 
pfe, alle Gr. 
— da3 Paar 330 


Größe Strümpfe, für korpulente Da— 
Verkauf von Suits zu 12.88 


men, alle erſte Qualität; Paar 
Bargain-Bajement 


Yür Männer und Jünglinge 
Drei Tifhe Frühjahr-Anzüge und Anzüge für das 
ganze Jahr herum in diejem Verfauf morgen einge» 
ichlofien. Ahr findet Gürtelanzüge für den Jüng- 
reintv. blaue Sergeanzüge, 
belle und dunfle Milchungen, 
dunfelgejtreiften Effekten; itarf gemacht 
und gut paftend; alle Größen bi3 44 — 


ling und jungen Mann und | 2 
$15 u. $16.50 Werte, zu... 
$1.50 Werte, zu 


Schwarze Sei defafern 
Boot Damen-Striim- 


fonjerbative, Staple Suits 
für Männer, in allen Gr., 

Großer 51 Hoſen-Verkauf 8 
Nur 400 Raar in diefer Partie. Sie find in « 
Yerkauf von waſchbaren Knabenanzügen 
Alle beiten Faffuns find hier; hübfdı nar- 69e 


nirte und gut gemadte Anzüge in allen 


Größen, wert bis $1, morgen zu 


75 Duß. waidhbare Knaben Bloomer-Hoien, Größ. nur 7—12, 
Farben find lohfarbig, grau u. andere Schaitirungen; einige 
einfach, andere geftreift; 50c wert, Auswahl morgen au.... 


Tardrarerafeferefarsrarererararsrerarerzrararerareraraferararararerarerereee 


Patriarchen. 
„regierungsfähigen“ Familien, wie zwei Bromatome im Mole 
den PBaläologen, die mehrere Serr- hielt. Auch die 
{her des griechiichen Satjerreiches | Unter 
hatten den Bei- | 
„Borphyrogenitos“, das |Rurpur identiich waren, und dab 
heißt der im Burpur Geborene, wir durd Friedländers Verdienſt 

Tatſächlich gibt es aber verſchie- jenen legten natürlichen Farbſtoff 


Behandlung verſchieden abgeſtuft heimniß geblieben, und der ſich jetzt 
ſind. Um ganz der Nuanee ſicher an die bereits früher entdeckten 
ſein, unterzog ſich Profeſſor Alizarin (Türkiſchrot) und Indigo 


70, Dutzend feine Gauze Leibchen 


zu nur 


30 Dutzend Union Suits für Knaben und Miſſes; die Werte in 
dieſen Partien ſind vorzüglich; ſoweit ſie reichen 


51.00 Sport-Hemden für Männer zu dhe 


Piele Kaiſer aus der ſtatt zweier Waſſerſtoffatome mand und auch nicht der aus-| 
kül ent- 
ipeftrojfopiiche , 
fuhung ergab da8 Rejultat, | 
daß der finjtliche und der natürliche | nicht aufzufallen. 


\tene Eigenjchaft befitt, gleichzeitig 


Wort 





Dieſe Feſtſtellung, bezw. die Her— 
Murer Brauclaris, deren Schalen | ftellung des fnnthetifhen Purpurs' 


t- er auch in einer antiken Färberei in war nun eine keineswoas Terchte 


Aquileja gefunden, und die das Arbeit, da es ungefähr 50 Brom⸗ 
indigoverbindungen gibt, und wur 
\durjte langmieriger Verfude, umt| 
au biefen jenen Körper heraus— 
zufinden und herauftellen, der die- 


in 


fügung geitellt hatte, die Schleim- 
drüfe zu entfernen, die er dann auf 
Yiltrierpapier ftrich und den Son- 


farbe wechjelndes bedeutet: 


nenitrahlen ausſetzte. Nach völligem 


jelben chemiſchen und phyſikaliſchen 


für Damen; eine große Anzahl 


diefer fommen in roja, 
für morgen speziell C 


Garnirte Sommerhüte 2.89 
arnirte Sommerhüte 2. 
Vargain-Baiement. 

Eine Spezialität für Gräber- 

Ihmüdımgstag in Eleidja 

men Sommerhüten; alle 

find hübich, Friich u. neu; in 

Milan u. Tuscan Kombina- 

tionen u. 3:End Jap3; etli- 

che mit Facing in Roſe, 

Pink, Grau und Copenha— 

gen, beſetzt mit Band, Flü— 

geln, Blumen und Fancies; 

Werte bis zu 85; ſpeziell, 
Garmirte Hüte für Kinder; 
und Braids mit Blumen 


und Bändern garnirt — 
ſpeziell zu nur 


Ungarnirt Pajamas vrächtige Tono 
Bodies und gutes Schwarz 

die regulären $1.25 Werte, 

fveatell au 


aus Spien | 


Ic 


Bargain-Bafement. 

Männer: Hemden für den Sport, offener \-Hals, 

halbe AMermel, ganz weiß und 

verichiedenartige Streifen, auch 

für draußen, diefes iind 81 Ü 

Basar ————— 

Ralbriggan Hemden nnd Hojen für Männer, furze 

jedes zu 

| Union Suits für Männer, in weih 
und Ecru, furze Nlermel und Knö— 

"1.29 

» 


chellänge, gute 
mer-Zuit3 - 


Union Snit8 für Männer, in weißer 
Baummolle gerippt, nur m Mtbles 
tic Faijon gemacht | 
ipezielle Werte, mor= 8I9e | 
gen zu nur 


— —— 


fanen Kragen, das ideale Hemde 
und lange Aermel, gute Qualität, — ASC 
all 


ES: 


d aud nidt der Geld zu verleihen. 
geſprochenſte Impreſſioniſt das Meer Wir machen Hhporhefen auf Grundeigenturg 
rotviolett geſehen, und doch kehrt von 5 618 6 Proz; auch Nnleipen für New 


: a i bauten. Sie erhalten Antwort innerhafd 24 
der Musdruf zu oft wieder, um | einen auf Ihre Nachfrage. 


| HOME BANK & TRUST CD. 


Die Erflärung gibt uns em| = wuilwautee und Nihland Avenue. 
= 2— — | Dienst € 86 
anderer Wiener Forſcher, Dedekind, | —— oe u 
der die für einen Naturforicher jel- | — 


American Telephone & Telegraph Co, 


Eine Dividende von amei Dollars per Aittf 


— 


Spradforiher und Ortentaltjt zu 
fein. Er bat feitgeiteflt, daß das | wird am Montag, 15. Juli 1918, an Aftiem 
„PBurpur“ jemitifchen Ur- | inbaber au&sesabit, die am Schluk des Ga 
fprungs iit und urfprünglich etwas | Ihäftes am 20. Suni 1908, eingefhrieben Findg 


6 u’ & u; G ©. Mil CS hatmeifter. 
ſich Schnell bewegendes, jchnell die | — 9 — 
eine 


Deutung, die uns für das purpurne 


m ni N | Barum IR 
Meer un ie purpurnen Wogen, | 
iveniger aber für die purpurnen OSCAR F. MAYER & BROS. 
Schwäne veritändlich it, wenn man 2 — —“ —J— 

* eide m I en 
niht bei Diefen Lieblingen der AB eil rei: aus dem Beiten Wiateriai berg 
Moeten jchwarz gleichbedeutend mit | Mellt wird. Befcagt Euren Bieferanten — 


Jeinen Bedarf an Arbeitskraft und ringſten Entſchuldigungsgrund für 


— färberei 
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